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Die Schulordnungen der Schola s. Petri, 



(Stn^eitrag zur Schulgeschichte Salzburgs. I.) 



über die Anfänge und erste Einrichtung des Schulwesens in Salz- 
bürg läßt sich wegen des Mangels Von Aufzeichnungen nur weniges 
sagen. Wir hören niir gelegentlich den Nanien einös Lehrers und Schülers 
neiiien od6r einzelne Erzbischöfe und Abte von St. Peter wegen ihrer 
Uidsicäit betreffs der Verbreitung der geistigen Kultur, der Herstellung 
Von' Zucht und Ordnung und der Forderung von Kunst und Wissen- 
dchäfben preisen. Aber dennoch genügen auöh diese dürftigen Daten, um 
uns davon ^u überzeugen, daß die Söhne des hl. Benedikt auch zu St. 
Peter in Salzburg wie anderwärts dem Schulwesen ihre besondere Auf- 
merksamkeit zuwandten Und nicht bloß ihre künftigen Mitbrüder, sondern 
auch die ihnen anvertrauten Knaben und Jünglinge je nach der Sachlage 
im Trivium oder noch weiters unterrichteten, wie ein Verzeichnis der Libri 
scholares (52), das sich in einer Handschrift der Stiftsbibliothek von 
8b. Peter vom Ende des 12. Jahrhunderts erhalten hat, beweist. "Wir 
finden darin nicht nur Schriften des Boethius, Sallustius, Cicero, Ovidius, 
Virgiliüö, Horatius, Juvenalis, Beda und Augustinus, sondern auch Ho- 
merüs, Plato, Aristoteles, Galienus, Terentius, Lucanus, Persius, Pnscianus, 
Prudeiitiüs etc. angeführt. Nebst Doiiatus uud Tres A^viani werden Scan- 
siohes' metrorum, Geometria Euclidis, eine Expositio saper artemEuclidis, 
Heremannus eonträctüs super astrolabium, Isidorus Ethimologiarum, ein 
Libellum de VII planetis und ein Abecedarium erwähnt.^) 

In. der sohola s. Petri, d^r ältesten in Salzburg, erhielt^ mcht bloß 
die Brttder von St; Potior, sondern auch Knaben und Jünglinge des Adels 
und der Bürgerschaft eine entsprechende Bildung. Neben ihr entstand 
aber schön in früher Zeit, vermutlich unter dem hl. Virgilius gegen Ende 

^) Oatalogas Cödteüüi luanuscriptorum bibliothecae s. Petri Salisb. e säec. XII. 

exeunte vel XIII. inennte . . . (p. 7) in cod. membr. a, IX. 3. (Abgedruckt in 

Gustav Beckers: Catalogi bibliothecaram antiqni. Bonü, Cohen, 1885). Vgl. P. Ambros 

Prennsteiner: Geschichte- dies- k. k^ akademis^^ben Gymnasiums. Erstes Programm des 

k. k. Gymn. in Salzburg. 1851. S. 2. 
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des 8. Jahrhundertes, ein zweite Schale, die schola cathedralis oder 
s. Rnperti, welche dem Domkapitel unterstand, das die Leitung dem je- 
weiligen canonicus scholasticus übertrug.^) Beide Schulen erfreuten sich 
zeitweilig des Besitzes tüchtiger Lehrer und der Förderung durch die 
Erzbischöfe und Abte von St. Peter, hatten aber auch unter den wech- 
selvollen Schicksalen zu leiden, welchen das Erzstift ausgesetzt war. Ge- 
legentlich hören wir auch, daß einzelne gelehrte Priester in ihren Häusern 
Schüler unterrichteten*), und daß „fahrende Schüler", Vaganten oder Po- 
eten sich auch wie anderwärts in Salzburg durch Schulhalten ihr Brot 
zu verdienen suchten. Da sich aber letztere oft übel genug benahmen und 
zu einer Landplage wurden, mußten gegen sie vom 13. Jahrhunderte an 
in mehreren Synoden die schärfsten Beschlüsse gefaßt werden.^) 

Vom 15. Jahrhunderte an zeigt sich wie überall auch in Salzburg 
ein gesteigertes Interesse für das Schulwesen; auch die Nachrichten über 
dasselbe beginnen reichlicher zu fließen. Allerdings geriet die schola s. 
Buperti oder Domschule in Verfall und wurde 1617 ganz aufgelassen, 
aber die schola s. Petri entwickelte sich um so erfreulicher. Dieser Auf- 
schwung hängt mlit der reformatio in spiritualibus et saecularibus zu- 
sammen, welche A b Leonhard von Melk auf Betreiben des tüchtigen und 
umsichtigen Abteai Georg Walter (1428 — 1436) im Jahre 1431 vorge- 
nommen hatte. ^) Die Leitung der Schule war einem Magister übergeben 
worden, der vom Stifte ein bestimmtes salarium und von den Schülern 
das Quatembergeld bezog. Seit dem Jahre 1426 ist die Reihenfolge dieser 
Magister im allgemeinen bekannt. In diesem Jahre erscheint ein Welt- 
priester Hieronymüs, artium Baccalaureus, als Magister, der 1430 in dem 
wegen seiner Gelehrsamkeit berühmten Erhard von Lomptz (Lainetz), 
einem Schüler des berühmten Professors Dr. Nikolaus von Dünklsbühl an 
der Wiener Universität, einen Nachfolger erhielt, den Abt Georg berufen 
hatte. Lainetz trat nach einigen Jahren selbst in das Stift ein, in welchem 
ihm die Würde eines Priors und nlich dem frühzeitigen Tode des Abtes 
Georg die eines Abtes übertragen wurde. Er starb aber schon nach 
lOmonatlicher Regierung in einem Alter von ungefähr 38 Jahren.^) 1437 
wird Christian Gramatsch, 1466 Ulrich Mantel und 1471 Johann Hoch- 

^) Vgl. Bumpler Matthias : Geschichte des Schulwesens in Salzburg. Salzburg, 
1808. S. 13 K und Joh. Jakob Hochmnth : Geschichte des Salzburg'schen Schulwesens, 
umgearbeitete Ausgabe der Schulgeschichte Bumplers, Salzburg, 1832. S 11 ff. 

>) Bumpler, S. 33, Hochmuth, S. 29 ff. 

*) Das. S. 84. Statt des Scholasticus hatte die Leitung ein Magister scho- 
larum in summe oder scholae praeses (Oberschullehrer) erhalten; 1549 erscheint 
M. Joannes Mannus als Bupertinae scholae praeses, dem ein Locatus oder Lector (Ge- 
hilfe) zur Seite stand. 

*) Vgl. Ambros Beöziczka, Hist. und topogr. Darstellung von der Stadt Salz- 
burg mit der Geschichte von St. Peter. Wien, 1829, S. 191 ff. 

») Hochmuth S. 86. 



steger aus Freistadt als Magister der St. Peterschule genannt. Letzterer 
war daselbst noch 1496 tätig. Auf ihn scheint unmittelbar Andreas 
Faber gefolgt zu sein, als dessen Nachfolger 1518 Dr. TTrban Braun auf- 
tritt. Dieser richtete an den Abt Johannes IV. Staupitz (1622—1624) ein 
Gesuch um Aufbesserung seiner Bezüge, aus dem eine Stelle angeführt 
werden soll, da sie trotz der Tendenz und des superlativischen Tones 
ein wichtiges Urteil über die alte E^losterscbule enthält:^) Majores hujus 
famosissimi ac celeberrimi Monasterii cum viderent, bona animi corporis 
bonis longe esse pra.eferenda, solertissime et prudentissime decreverunt, 
ut Gymnasium construeretur, quod domicilium esset doctrinarum et bona- 
nu. mer^ „yta, m ,«,'^ „d>pi.m »udito. »n«l ^ »pie.. i«g«>u« 
profiteretur disciplinas. Notissimi fuerant apud eos Piatonis, Socratis, Apol- 
lonii, Pythagorae et aliornm labores ; cantatissima erat eis Euclidis So- 
cratici diligentia. Quare cordatissimi isti Fundatores Gymnasiarcham esse 
Yoluerunt, qui ordini scolasticorum honestissime praeficeretur, qui cuncta 
ad scolasticos pertinentia auctoritate regeret, prudentia pensitaret, dexte- 
ritate moderaretur, quia citra rectorem cuncta labascunt atque vacillant. 
— Hoc praeterea Petronense Gymnasium, quod longe excellentissimum 
est, maximis dotarunt beneficiis, nempe victu satis largo atque aliis plu- 
ribus UberaUtatis omciis in hunc usque diem in dies magis observatis, 
quo factum, ut ex hac Petranea Palaestra litteraria ceu ex equo Trojane 
complures non solum doctissimi sed etiam praecipua veneratione viri eva- 
serint. Nebst der Lektüre der genannten klassischen Autoren wurden zur 
Zeit, als Dr. Braun das Rektorat der St. Peterschule übernahm, im 
Kloster auch noch Chemie, Physik und juridische Studien eifrig betrieben, 
wie aus Briefen des Fr. Kilian Pietricher, der später als Abt (1624— 1636) 
die schwere Zeit der Bauemerhebung und andere harte Sorgen durchzu- 
machen hatte,') an seine Lehrer zu ersehen ist.^) 

Nach Dr. Braun erscheint Andreas Holzner bis 1668 und von diesem 
Jahre bis 1676 Augustin Zappler als Magister. 1676 übernahm der 
Priester Simon Reuttinger aus Konstanz die Leitung. Mit ihm schloß Abt 
Benedikt Obergasser (1654— 1677J, der sich nicht nur betreffs der geist- 
lichen und weltlichen Leitung des Stiftes den Anforderungen der Zeit voll- 
ständig gewachsen zeigte, sondern sich überdies auch des Schulwesens 
warm, verständig und organisatorisch annahm, den in der Schulordnung 
angeführten Vertrag „über den Sold eines Schulmeisters", der auch nach 
seinem Abgange, dessen Datum nicht bekannt ist, mit seinem Nachfolger 
Jonas Februai ius, der sich als artium liberalium Baccalaureus unterzeich- 
nete, und M. Melchior Wolfichenius, der 1677 als Rektor der Novizen- 

^) P. A. Premisteiner a. a. 0. S. 8. Daselbst auch das Verzeichnis der gesamten 
Magister. 

3) Becziczka. a. a. 0. S. 280 ff. 
') Prennsteiner S. 8. 



Schule auftritt, mit einigen Veränderungen wieder erneuert wurde. Von 
1691—1594 war Vitus Cantder Magiöter oder Schulrektor bei St.' Peter 
und als letzter von 1694 — 16 16 Qeorgius Ulricus, Chemnicensis. Eektor Ulrich 
verdanken wir die Abschrift der'Officia et Leges Praeceptorum und der Leges 
et Officia Soholasticorum, welch' letztere damals in der Schule auf einer 
Tafel aufgeschrieben waren. Als er von seinem Amte schied, stellten ihm 
am 16. August 1616 Abt Joachim Puchauer und der Konvent folgendes 
ehrenvolle Attestat über seine Amtsführung aus: Testamur omnibusque 
constare volumus, annis abhinc viginti duobus apud nos fuisse honora- 
büem et doctum virum Geörgium Ulricum Chemnicensem, qui interea, 
dum hie vixit, et tarn puerorum schola.e nostri monasteni exterioris quam 
et juniorum fratrum in Gramatices, Bhetorices et Dialectices praeceptiä 
sive sacramentis casibusque conscientiae informandorum curam habuit. 
Sane honestum, fidum et sedulum semper ludirectorem se praestitit.^) 
Am 6. November 1617 wurde das nach langen Verhandlluügen gegrün^^ 
dete und den Benediktinern der süddeutschen Klöster anvertraute aka- 
demische Gymnasium eröffiiet, dessen Direktor Abt Joachim von St. Peter 
und dessen erster Rektor P. Silvanus Herzog vom Stifte Ottobeuern (bei 
Memingen in Schwaben) war. Im Stifte St. Peter wurde fortan eine stets 
stark besuchte Vorbereitungsschule gehalten (principia), deren Zöglinge nach 
einem Jahre in die erste Klasse des Gymnasiums (rudimenta) eintraten;') 
später wurde damit auch ein Konvikt verbunden. 

Wie man aus dem angeführten Attestate des letzten Rektors öder 
Magisters der alten Klosterschule von St. Peter ersieht, bestaüd daselbst 
eine doppelte Schule, die schola puerorum exterior und die schola juniorum 
fratrum, welche Zweiteilung, als in der Sachlage begründet, jedesfalls 
aus der ältesten Zeit stammt, aber wegen eingerissener Mißstände 1564 
in einer ausführlichen Instruktion vom Administrator Ernst, Herzoge voü 
Baiern (1640 — 1654) wieder eingeschärft worden war. Damach mußten so- 
wohl für die Schule der Kloster-Novizen, als auch für die für auswärtige 
Knaben, welche auch gewisse Gesänge in der Kirche zu verrichten hätten, 
neue taugliche Lehrer angestellt werden. Der Lehrer der ersten Schule 
sollte den Tisch mit den weltlichen Kloster-Of&zialen haben und Gramma- 
tik, etwas von der Dialektik und die ersten Grundsätze der Rhetorik 
lehren und, wenn er im Stande wäre, auch über die heilige Schrift lesen ; 
der Lehrer der zweiten oder äußeren Schule, der eine eigene Präbende genoß, 
sollte sich noch einen Succentor halten. Sein Lehrpensum ist nicht an- 
gegeben, wahrscheinlich bestand es im Trivium und in der Beibnngung 

^) Prennsteiner a. a. 0. S. 8. 

') Abt Beda Seeauer (1753—1785) gab ihr n. a. 1760 interescante Instruktionen : 
Statuta pro P. Praefecto, Magistro et Schola ad s. Petrum Saiisburgi. Or. im Stlftsar- 
chive u. d. Sign. Cista X, 10. 1. auf 6 f°. Papierblättern, wovon b% halbbrüchig be- 
schrieben sind. 



der Anfangsgründe der lateinisclien Sprache.^) Als Rektor der Novizen- 
Schnle erscheint 1577 der früher schon genannte M.. Melchior Wolfiche- 
nius, der vorübergehend anch als Magister oder ludimöderator der zweiten 
oder Knabenschule tätig war.*) 

Mit dem steigenden Interesse für das höhere ünterrichtswesen, 
welches schließlich znr Ghründung des akademischen Gymnasiums (1617) 
und der Universität (1622) führte, tritt uns vom 16. Jahrhunderte an 
auch das erfreuliche, gesteigerte Bestreben entgegen, nicht bloß den re- 
ligiösen Yolksunterricht zu heben, sondern auch d^s Volkschulwesen 
zu organisieren und den Unterricht, was Lehrer und Methode betri£%, 
nicht dem Zufalle oder der Einsicht einzelner allein zu überlassen. Fürst^ 
erzbischof Leonhard von Keutschach (1495—1519) sah auf Anstellung ge- 
schickter Lehrer, Kardinal Matthäus Lang von Wellenberg (1519 — 1540), 
selbst ein gelehrter Mann, dessen Stil und Beredsamkeit bewundert wurde, 
förderte nicht bloß Künstler, Gelehrte und die Poetenschule des Johann 
Molinus, der von 1530—1562 in Salzburg fär die Einbürgerung der klas- 
sischen Autoren wirkte und ein Freund des berühmten Tonkünstlers Paul 
Hof heimer von Radstadt war, sondern Heß sich auch die Ordnung des 
Religionsunterrichtes für groß und klein sehr angelegen sein, wie zwei 
Verordnungen der von ihm 1537 zu Salzburg abgehaltenen Kirchen- Yer* 
Sammlung zeigen. Auf seine Anregung hatte 1528 der resign. Bischof von 
Chiemsee Berthold Pirsünger, ein gebürtiger Salzbürger, eine „Tewtsche 
Theologey^ für das Volk herausgegeben. Von einem anderen Salzburger, 
dem aus der Stadt Tittmoning gebürtigen Ortholf Fuchsberger, der Se- 
cretair und Hofrichter zu Mondsee und später Stadtrat zu Passau war, 
war damals bei Alexander Weissenhom zu Augsburg eine deutsche Lo- 
gik erschienen, die sich großen Beifalls erfreute. Fuchsberger hatte im 
Kloster Mondsee, wo schon unter Abt Wolfgang (1499—1521) ein Gym- 
nasium eröffiiet worden war, auf Wunsch des Abtes Johann Hagen einige 
Zeit für Religiösen Vorlesungen über Logik in deutscher und lateinischer 
Sprache gehalten.') Aus seiner Zeit hören wir, daß zu Laufen schon 

1) Hochmath, a. a. 0. 8. 86. 

') Er verzeichnete bei dem Elapitel ),Der Sold des Schahneisters" in der Schul- 
ordnung einige Veränderungen und schrieb za seinem Namen folgende Notiz: M. M. 
Wolfichenios, scolae primariae Salisborgensis Rector, 10. Galend. Jolii anno 77 haec 
scripsit, qni antea agebat Indimoderatorem ad s. Petri. 

*) Hochmnth, a. a. 0. S. 42 u. 46. 1550 lehrte zu Mondsee der M. der Phil. P. Wolf- 
gang Pledel, der zu Wien seine Ausbildung erhalten hatte, Grammatik und Logik; 
1589 war Angnstin Desenhanser Bektor des dort. Gymnasiums. Vgl. auch Br. Otto 
Schmidts Abh. über Mondsee in den Studien und Mitteil. aus demBened.-Ord. 1882, II- 
296. Anmerk. Erhalten sind eine „Tag-Ordnung . . der zu Monsee studierenden Ju- 
gend^ und „Statuta a studiosa litterarum juventute Lunelacensi exactissime observanda^^ 
Eine Abschrift, die der Hochw. Herr Abt Willibald y. St. Peter von einer im Pfarr- 
hofe zu Straß walchen aufbewahrten Kopie aus dem 17. Jahrh. genommen hat, im 
Arch. y. St. Peter. 
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längere Zeit auch eine deutsche Schule bestand, da dem Ma- 
gistrate in der „PoUzey-Ordnung" von 1631 das Recht der An- 
stellung von lateinischen und deutschen SchuUehrem ,,wie von 
Alters her" bestätigt wurde. Auch Ernst, Herzog von Baiem, (Ad- 
ministrator 1540 — 1664), ein Schüler des berühmten Geschicht- 
schreibers Johann Thurmayr von Abensberg (Aventinus), selbst 
hochgebildet und ein Freund der "Wissenschaft und Kunst, zeigte sich 
allen geistigen Bestrebungen sehr hold. Er förderte u. a. den berühmten 
Dr. Theophrastus Paracelsus, den gewandten Marcus Secznagel, welchem 
wir die erste Landtafel und die erste Landkarte von Salzburg verdanken, 
und den Buchdrucker Hans Baumann, welcher von Rothenburg a. d. 
Tauber nach Salzburg gekommen war und sich wahrscheinlich als erster 
Buchdrucker dauernd in der Stadt niedergelassen hatte, ^) und nicht zum 
mindesten auch das Schulwesen, wie wir schon aus der Instruktion 
von 1664 betreffs der schola s. Petri gehört haben. Auf seine Veranlas- 
sung beschlossen die Salzburger Synoden von 1644 und 1B48 fähige 
Jünglinge und begabte junge Religiösen auf Universitäten zu schicken, 
um sie als Lehrer ausbilden zu lassen. Seine Fürsorge für das Schulwesen 
hebt auch Hans Sachs in seinem „Lobspruch der Stadt Salzburg** her- 
vor. Er schreibt über ihn (v. 194-208)*:) 

. . . „Emestus der frumm, 
Aus Baiem ein gebomer Fuerst, 
Den nach Tuegend und Eren duerst, 
Der helt Hof wie ein treuer Vater, 
Armen und Wichen*) ein "Woltater, 
Hat auch all Eüenstoer lieb und wert, 
Ist ganz demuetiger Geberd, 
Zumb Fried genaigt an großer Pracht, 
Der auf all Ding hat selber acht. 
Auf die Kirchen und Predigstuehl, 
Auf den Spital und auf die Schuel, 
Rieht an, guet Polizei zu halten, 
Bat und G'richt aufrecht zu verwalten. 
Helt Witwen und den Waisen Schuetz, 
Handhabt treulich gemainen Nuetz. 

» 

Reges Interesse für das Schulwesen treffen wir auch bei Fürst-Erz- 
bischof Michael von Kuenburg (1654 — 1660), der auch die Domschule 



^) Emil Haueis: Ein Lobspruch der Stadt Salzburg von Hans SachSj Wien, 
1895. S. 6 ff und Dr. Hans Widmann : Der Kampf mn die Zaunrith'sche Druckerei. 
Progr. des k. k. Staatsgymn. in Salzburg 1901. S. 1. 

3) Haueis a. a. 0. S. 21. 

') Beichen. 



durch Berofang von zwei gelehrten Lehrern, M. Bartholomäus Esterer 
und Georg Agricola, wieder zu heben suchte und begabte Jünglinge zur 
Ausbildung für den Lehrberuf auf Universitäten schickte. Einen Einblick 
in das damaUpe Landschulwesen gibt uns der Bericht des Domherrn 
"Wilhelm von Trautmannsdorf, den er 1556 als Visitator in die Gebirgs- 
gaue geschickt hatte. Seine und seiner Vorgänger Anschauungen und Be- 
strebungen betreffs des Schulwesens erhielten bestimmt formulierten Aus- 
druck in den Verordnungen der Synode, die sein Nachfolger Fürst-Erz- 
bischof Johann Jakob, Freiherr von Kuen-Belasi, (1560—1686) in Salzburg 
abgehalten hatte. ^) Diese fanden für die Einrichtung des Volkschulwe- 
sens eine einheitliche und maßgebende Zusammenfassung in der ersten 
Schulordnung, welche unter Fürst-Erzbischof Wolf Dietrich (1587— 1612) 
vom deutschen Schullehrer und Bürger von Salzburg, Hans Boßmerth, ver- 
faßt und 1593 bei Konrad Kümer lateinisch und im nächsten 
Jahre deutsch gedruckt worden war: „Underweisung für die Teutsche 
Schuelmeister der Stadt und des Erzstifts Salzburg die auferziehung der 
Jugend anbetreffend."*) 

Für die schola s. Petri waren die Zusammenfassungen der Bestre- 
bungen der Zeit und eine methodische Ordnung des Unterhalts, der Er- 
ziehung und des Unterrichtes schon 1575 durch den Abt Benedikt Ober- 
gasser erfolgt ; sie liegen im Archive des Stiftes St. Peter unter folgenden 
Titeln vor: 1. Ordo pro schola sancti Petri Salisburgensis*) und 2. Officia 
et leges Praeceptorum in schola Salisburgica Petrensi constitutorum.^) 



^) Mitgeteilt von Hochmnth S. 52 ff. 

«) Das. S 62. 

') In 2 Orig.- Exemplaren, die bis auf wenige Stellen, wie am betr. Orte angemerk. 
werden wird, gleiohlautend sind, im Stiftsarchive v. St Peter. Sie sind (15 Fol.-Pat 
pier-Blätter) in einen Pergamentunuchlag (alte Urkunde) gebunden, welcher die Sig- 
natur zeigt: Ad Gist. x, 10, g. Für die gütige Erlaubnis, von diesen ,,Ordnungen^^ eine 
Abschrift nehmen zu dürfen, die von dem HochwOrdigsten Herrn Abte Willibald Hauthaler 
in der liebenswürdigsten Weise erteilt wurde, sei hier der verbindlichste Dank ausge- 
drückt. Das erste Exemplar umfaßt 7 Folio- Papierblätter, von denen 5 beschrieben 
sind. Es ist von Abt Benedikt eigenhändig unterschrieben: In fidem praemissorum 
se Bubscripsit manu propria. Oberhalb des Namens wird das Ziel der Ordnung angegeben : 
Tilog 1/ do^a t(ß 0b(^. Das zweite Exemplar, das eine andere Schrift zeigt, umfaßt 
8 Fol.-Papierblätter, von denen 7 beschrieben sind. Es trägt die Unterschrift: Simon 
Beuttingems, manu propria, worunter noch steht: M. Melchior Wolfßchenius Glogau- 
ensis, Süesius, A. L., manu propria superiora confirmavit. Dieser hat es auch geschrieben* 

*) Or. das. auf 5V4 FoL-Papierblätter geschrieben in einem Pergament-Umschläge. 
Am Schlüsse steht: 

Menander: 2^oq)Oig ofithSv x'avrog BHßijffi] ffoqiog, 

KaxoTg ofiiXwp xavtog ixirrijarj xaxog, 

Gonversando cum sapientibus ipsemet sapiens exibis; 

Cum malis öonversando ipsemet malus evades. (Spätere Handsohr.) 
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Dazu kommt noch eine 3. ,,Ordnnng'', welche uns über das Ausmaß des 
Lehrstc^es, den Lehrvorgang, die Schulbücher u. s. w. unterrichtet und 
wahrscheinlich in den Hauptzügen auch schon von Abt Benedikt festge- 
setzt worden war, uns aber erst in einer Abschrift aus dem Jahre 
1615 vorliegt, die der letzte Rektor Ulrich, der auch die unter Nr. 2 an- 
geführte abgeschrieben hatte. Sie führt den Titel: Leges et officia scho- 
lasticorum in Ludo Petrensi tam intemorum quam extemorum.^ Alle 
drei Ordnungen geben uns zusammen ein Bild von den äußeren und in« 
neren Zuständen in der schola s. Petri, die nach einer Angabe Hochmuths 
1583 von 152 Schülern besucht wurde. Sie sollen daher hi^ in ihrer ur- 
sprünglichen Sprache und Schreibweise ala ehrwürdige Denkmäler der 
Salzburger 3chulgeschichte mitgeteilt werden. 



I. Ordo pro Schola Sancti Petri Salisburgensis. 



Erstlichen soll ain Schuelmaister bei diesem Gotshauß sein ain Ma- 
gister oder Baccalaureus oder sonst ain erfamer^) gesell, qui sit honestae 
vitae, sanae eruditionis, ab omni prava haeresium suspitione über et qui 
tum doctrina tum virtutum omamentis suis discipulis praelucere possit. 

Zum andern soll er zum Chor wolbestimbt sein, oder aber ainen 
gueten Cantorem auf sein selbstbesoldung, wie er mit Jme Khan ab- 
khomen, an seiner statt haltten. Darssue Herr Praelat Alle Qüatember dem 
Cantori Zue Hilf gibt l fl., wellicher Cantor die Kirchen mit den Zehen 
Prebentisten teglich besingen helffen soll. 

Zum Dritten soll ain Schuelmaister Oatholicorum et classicorum au- 
thorum libellos pro captu discipulorum, sonderlich aber in adventu Do- 
mini et quadragesima vnd anderen Festtagen ainen Gatholischen Cate- 
chismum neben translation Teutscher Argumenten fürlesen. Auch sich 
befleissen, das er mane Zue Sumers-Zeyten hora quinta. Aber Zue Win- 
ters Zeyten hora sexta Und allzeit a meridie duodecima, (Da änderst der 
Cantor vmb diese stunnt nichts zue vbersingen hat), in der Schnell er- 
scheine, damit er teglichen vier oder zum wenigsten drei Lectiones pro 

" r^ - 

Lidgea et ofiEicia schola sticor um, sie lectionum ordiaem monstrant tabulae in schola, 
quae erant officiae; und Errata scriptoria corriget Jector bona». Ulricus omnia dis- 
ponebat sie com regeret hanc scholam petrinam. 

*) Or. Fascikel das. von 6 Folio-Papierblättern, von denen 3V, beschrieben sind, 
mit der Aufschrift auf dem Umschlage: Instructio Pro Scholaiibus ad S. Petrum pro 
anno MDCXV, mit der Sign.: Oist. X. 10 h. und dem Stempel: Archiv s. Peter. 

*) Später darüber geschrieben : gelerter. 
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temporis ratione vollbringe vnd das auch solliches' in Cantoris vnd de» 
Xiocaten lectio^ observiert werde, verortaiung thuen tind darob halten. 

Zum Vi^rdHie» soll er auch verschaflfon, das ain'Cantor etliche Äußer- 
leßne vnd mit sonderlichen stimen begabte^ Xhnaben teglichen in der 
Musica abrichte, darunder man ati£f der ; H^ußstuben zwen • Auftragen, 
(darmit sie herbei erziglet werden), fuer andere nach sein des Schuel- 
mäisters guetächien gebrauchen soll. 

Zum fünfften soll man auch alle Freytagen oder Sambstagen in 
aUez^ Glassibus die Sunteglich Evangelia vnd Epistln den Knaben fur- 
iosen vnd absonderlich der Schuellmaister darüber eine khurze Oatho- 
lisch Exhörtation den, Knaben Latine vel G-ermanice fürhalten, damit Also 
nit allein ingenii.Atque doctrinae sondern auch animi virtutum ac Beli- 
g^onis quotidiana incitamenta im gebrauch erhalten werden. 

Zum Sechsten, will ain Schuelmaister etwan ansehnlicher leut Khinder 
in der Obern Stuben von den vndern abgesundert haltten, soll Jme sol- 
licheS) so er änderst seinen nucz dardurch zue befürdem waist, beuor- 
stehn^ doch das dardurch die Knaben in der yndem Bchuell, daruon er 
sein Aigen besoldung vom Gotshauß hat, nit negligiert werden. 

Zum Sibenten, nachdem sich bis dato her durch die Astanten vndSchueller 
In vnd Ausserhalb der Schnellen, vill vnzucht (Ungezogenheit), geschray vnd 
vnsauberkbait begeben. So soU nun hinfüran ain Schuellmaister mit Allem ernst 
darob sein, auch dem Gantori, Locaten vnd custodibus darauf zue sehen 
gebietten, damit nit allain die Khnaben zue Kirchen vnd gsussen guette 
Zucht halten, sondern auch das durch die Prebentisten, Gustoreibueben 
vnd andern, so auff der Schnell ir ligerstatt haben, in Irn Kamem 
Bettstatten, auch außerhalb neben vnd nachgends vmb ^e Schnellen 
....... (Zue verhuetung ^Jlerlai krankhaitten, so daraus entspringen), 

höchste Zucht, Stillung vnd Saubrigkhait gehaltten . werden. Item 
so sollen di Prebentisten vnd andern züchtig in Klaidung wandln, die 
m^nthel nit über di.e Achslen, (weUiches den Erronibus*) zuegehörig,) 
werfFen, nit hoche Sächsische Gugfhüet auftragen. Inen für die mänthel 
Ermelröckh anschneyden und zuelegen, auch die Jhenigen,^ so sol- 
liche Böckh haben, in die Ermell schlieffen^) vnd allweg der, so muet- 
willigerweys ain glasscheyben ausschlecht oder zerpricht, derselbe 
solle es widerumb machen lassen vnd da man den rechten thätter nit 
wolte anzeigen, so soll der Schuelmaister von der Prebentisten brot souil 
aüffheben, damit solliche glaßscheyben widerumb bezalt werde. So aber 
ain Schuellmaister in nachforschung auch nachleßig erscheine, soll im der 
Abgang sollicher glaßscheyben an seinem quatembergeld aufgehoben 
werden. Gegen den verprecher vnd widerspenigen soll er Schuellmaister 

*) Landstreichern., 

') Am Rande steht die Anm. : Ista clausula propter egestatem Scholarium vix 
observari poterit. 
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mit gebürlicher straff yerfareiif vnd da sich hierin ainer oder mer worden 
gegen Jme seczen, die Anwäldt ymb beistandt vnd Hülf anmeffen. 

Zum Achten, dieweyll der Prebentisten sehen vnd alle bestimbte 
Musici sein sollen, So soll fürohin weder der Schuellmaister noch der 
Cantor für sich selbst allein außerhalb des andern gnetachten ainichen 
Prebentisten nit auffnemen, sondern sie bede mit ainander sollen sollichen, 
ob er darzue dauglich seye, zueuor in cantu et voce probieren vnd als- 
dan hernach erst auf die Prebenda bestatten. 

Zum Neondten, nachdem das Almuosen bey dem Gbtshaus zae Ehre 
Gottes vnd Anferbauemng seiner Christlichen Kirchen außgethaylt wierdt, 
so soll ain Schuellmayster kainen müessig gehenden, boßhafflagen, zer- 
rissenen, vnsaubem, noch vagabundum discipulnm, vill weniger ainen 
der mit verkhertter Religion befleckht ist, bey der Schnell leyden, son- 
dern dieselben souill möglich außreattem vnd allerweg in aa&emung 
znuor besprechen vnd examiniem, cuins farinae sit in Beligione vnd die- 
jhenigen, so Inst zum studieren haben vnd sich fleissig, woll vnd züchtig 
verhaltten, in vnderweysung gnetter tugent vnd Khünsten, (wie ers dan 
am Jüngsten tag vor Gott zue verantwortten hat), befolhen lassen sein. 

Zum Zehenden solle man fleyssig Verordnung thuen, damit nit 
allain an den Feyer- vnd Festtagen, sondern als offb man publicas lectiones 
hat, die pauperes beklait, behosst vnd beschuecht, wie vil Inen müglich 
ist, herein in die Schnellen khomen. Auf das also nit allain interius, son- 
dern auch exterius tum animi tum corporis decorum observiert werde ; 
vnd welliche also gar beßlich bekleidet sein, solle man zue den Proces- 
sionen nit zuelassen. 

Zum AilSten^), wenn etwan anseliche große Ladtschaffben gehaltten 
werden, spU er sich dabei mit aufwarten vnd sonsten auch in all anderen 
Diensten, da einicher durch den Hern Prelaten an in begert wurde, 
jederzeit willig vnd berait finden lassen. 

Zu dem Zweifben *), da der Schuelmaister ein Provisorem in der 
obem schnei wil neben sein halten, Sol derselb eben das Jenige zue 
Cihor vnd kirchen wie ein ander prebendist verrichten vnd die probend 
sambt einem Bocken') mit den prebendariis haben. 

Beschließlich, so lang sich ain SchuellmaiBter obuerleybter Puncten 
gemeß, das man ohne clag gesein mag, verhaltten würdet, soll er bei dem 
GK)t8haus mit Diensten verpleyben vnd Jme dasJhenig in Besoldung 
vnd anderem, wie von alter herkhumen, geraicht werden. 



^) Yop. einer anderen Hand später in das 1. Exemplar nach P. 9 eingeschrieben. 
In dem 2. Exemplare fehlt dieser 11. P. Ladschafben-Mahlzeiten. 

^) Sp&ter eingeschrieben; steht aber aach im 2. Exemplare. 

') Boggenbrot. 
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Der Sold aines Schuellmaisters, als mit Simone Reutingero, 

Constantiensi, presbytero etc.^) 

Für solliche vorbegriffne mühe vnd angewendten fleyß soll Jme 
jerlichcn, (ausserhalb was er mit den privatis discipulis vnd publicis Ulis^) 
spectactdis khan erobern), geraicht werden, Vierzig Pfundt Pfening, thuet 
zue yeder quatember zehen Pftindt vier Schilling') Pfening. Mer für die 
Oration in coena Domini ain Pfandt Pfening/) Item mer von Schnellem 
den Wochen Pfening, (ausserhalb des Herrn Prelaten Kamerknaben, die 
sollen alles quatember Gelts vnd wochenpfening befreyt sein). Item mer 
den Tisch wie Richter vnd Secretar, hat alle tag drey mässel Weyn, vnd 
wen er nit zum Tisch khombt, so mag er sein weyn vom Kheller vnd 
ain laibel brot haimbtragen lassen. 

Item er hat auch sein aigen Zimber vnd ligerötatt auf der Schnell 
sampt dem Bethgewand, derhalben er ain Inventarium vber seines vnd 
alles Bethgewandt, so auf der Schnell ist, haben soll. 

Cantors Sachen. 

Ein Cantor soll ainem Schuellmayster auffgenomen werden vnd, 
wie obuermeldt, wolbestimbt, auch mit zimblicher erudition, das er seiner 
daß mug genueg thuen, begabt sein. 

So soll auch ain Gantor allemal bey anhebung der Ambter vnd Ve* 
spem der erste sein vnd die nachlässigen Prebentisten, so nit zue rechter 
"Weyll vnd Zeyt in den Chor Khomen, mit Auflfhebung Ires brots öder 
in anderweg nach altem gebrauch straffen. 

Mer so nimpt er sein Tisch auf der Hausstuben, vnd wo man In 
seczt, soll er Pleyben. 

Mer gibt man Jme zue yeder malzeyt ain mässel weyn, macht den 
ganzen tag ain Xändel. 

Item wan des Prelaten fest ist, gibt man Im von der Euchel ain 
suppen mit flaisch, ist aber khain Fleischtag, so soll er annemen, was 
man gehaben mag in der Euchel, darzue ain khäntl weyn. 



^) Im 2. ExempL am Bande später geschrieben: Jona Febraario, artium libera- 
lium Baccalaureo. 

') Darüber geschrieben: comoedüs 

') 4 Schilling worden durchgestrichen. Im 2. Exemplare steht: dreißig Ptunt 
Pfenning, thuet zue jeder Quatember Siben Pfunt 4 Schilling. Dreißig und Sieben 
wurden durchgestrichen und 40, resp. 10 darüber geschrieben. 

*) Diese Stelle ist durchgestrichen und darüber geschrieben: Man helt keine 
mer. Am Bande des 2. ExempL steht in derselben Schrift : Wie man hört, kann man 
sagen: M. Melchior Wolfßchenins, scolae primariae Salisburgensis Bector, 10. Cal. 
Julii anno 77 haec scripsit, qoi antaa agebat ludimoderatorem ad S. PetrL 
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Item zue zwayen Becreationen gibt ime ein Prelat X2 Schill. ^)) zue yeder 
6 Schill. Pfenning, vnd wan der Herr ain Musicam begert, gibt man Ime 
zue yeder Zeyt vier Schilling. 

Mer hat ain Cantor sein aigne Kamer mit sampt dem Bethge'wandt 
auff der SoHuell. - 

Mer soll er nach altem gebrauch alle Wochen an den Freytägen 
mit den Prebentisten vnd anderen Schuellem, was auf dje eingehendt 
Wochen i^ii; der Kirchen zueuerichten, übersingen, auch damit alle samb- 
stag den Maioribus das Besponsorium fürgeschrieben vnd gesungen werde, 
fleyßig Verordnung thuen. 

j Item er soll nit weniger als der Schuellmayster selbst die Preben- 
tisten vnd andern Knaben auf Zucht, fleyß vnd Saubrigkhayt halten, 
vnd da sich hierain wurde ainer gegen Jme auf laynen, soll derselb von. 
dem^Schuellmaister castigiert werden. 

^ Er' soll auch, als offt des Prelaten Fest ist, in die profesito^) in der 
Brueder Chor die Vesper helflten singen. , . 

Locat.^) 

Ain Locat soll auch zimblich geschickt vnd ain Musicus sein, mit 
den Knaben d»lle feyertegliche Fest, (welches auch nit weniger ain 
Schuellmaister vnd Cantor soll thuen), zae vnd von Kirchen gehn vnd an den 
Feyertägen neben andern Schreybem das Früe- vnd Hochanit helffen 
singen, auch damit jn vnd ausserhalb der Schnell Zucht vnd Sauberkhayt 
erhaltten werde, guetten fleyß fürwenden. 

Item ain Locat hat auch sein aigne Camer mit sampt dem Betbge- 
wandt auf der Schnell. 

'Mer aUe fleischtag zue morgens vnd nachts hat er ain Sappen mit 
ainem stuckh fleisch aus der Euchel, wie maus nach gelegenhayt gehaben 
mag, zue empfahen, aber mit der andern speys, deßgleichen an Fasttagen, 
soll er sich mit den Prebentisten behelflen. 

Mer ^ibt man Im iületag zwen Roggenbrott vnd für das aufsehen 
in der außthaylung des brotts auch- vier Cellari.*) So hat er auch von 
den Knaben das Ausstreich gellt. ^) 

Prebentisten. 



Item den Prebentisten, (so nit mehr dan zehen vnd alle zi^ibliche 
Musici vnd bestimpt sein sollen), gibt man alle tag zue dem, was Inen 



' ^) Am Tage vor dem Feste. 

^) Im V 2. Exemplare : Xiacat. 
J) KlosterlaibeL , 

') Für dro Führung der OsterbeiG(bt-Matnkel. 
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von denBmedem vberpleybt vnd herauß khompt, ainem yeden ain Bog- 
genbrott. 

Her denen, so das Schaff mit den Gelari tragen, jedem zwen Cellari. 
Welcher Prebentist ohne ehehafflie^) Vrsach oder erlaubnuß des Cantors 
ain ampt oder vesper versaumpt oder sonst nit zue rechter Zejrt da- 
czne khompt, auch der im Chor vngestlemb vnd vnzüchtig ist, der soll 
oonsigniert oder mit auffhebung des brotts gestrafift werden. 

Item als offli festum Abbatis ist, (damit sie desto fleyssiger das 
Singen im Chor verrichfen), gibt man Inen ain vierttel weyn, anßge- 
nomen an disen nachbenanntten Hochen festen. Als am weinachtag, am 
Sanct Benedictentag in der Fasten, an vnser Frauwen verkhündung 
vnd an Sanc|) Bneprechtstag in der Fasten, mer am Ostertag/am Pfingst- 
tag, Auffarttag, am Gotsleichnamstag, Petri ynd Paulitag ; an dises Gots- 
haus Kirchtagen soll man Jnen zwey fiertel weyn geben, der Festweyn 
genandt. 

Item man gibt Jnen, als viel f esta Abbatis sein im ganzen Jar, nach dem 
fnieampt ain Suppen mit fleisch an fleischtagen, sonsten nur ain blosse 
Suppen^ daczue allweg zwen Boggenbrot, die Suppen dauon auf zuschneyden. 

Item in Quadragesima in der Fasten vmb siben vhr gibt man In^n 
Alletag, (Ausgenommen am Sontag vnd zue Morgens am Charfreytag nit) 
ain Suppen, daczue ain Bqggenbrpt, die Suppen davon aufzuschneyden 

Mer zue Abends am Montag, Mitwoch vnd Freytag gibt man Inei^ 
ain Suppen vnd daczue zwen Boggenbrott, die Suppen davon au&u- 
schneyden. 

Aber am Erichtag, Pfingstag vnd Sambstag gibt man Inen zue der 
Suppen ain mueß oder ArbeLs, was man in der Küchel geben khan, da^ 
czue ain Boggenbrot; khämen aber an disen drei tagen: Als Erichtag, 
Pfingstag vnd Sampstag genöttig Bannfastäge,^) so gibt msm Inen nur 
zwen Boggen vnd gar khain Suppen. 

Deßgleichen Nach Ostern Im ganzen Jar gibt man Inen an Allen 
Freyjbagen vnd Fasttagen ain blosse Suppen vnd zwen Boggen, daruon 
die Suppen aufzuschneyden. (Außgenommen an hochen Banfasttägen, wan 
man auf der Haußstuben auch khain Suppen gibt, Allain zwen Boggen- 
brot ohne Suppen.) 

Für alle Ding sollen die Prebendisten Ir Camer, darin sie Ugen, 
mi|i den Pethen Sauber halten, dieselb aufs wenigst in der wochen zwey* 
mal Purgim, In vnd außerhalb der Schnell züchtig sein, Iren studiis fley- 
ßig obligen, iuxta scholam . . . (auf Beinlichkeit sehen), Khainer sich bei necht- 
licher weyl ohn ehaffte vrsachen ausserhalb des Closter aufhaltten, pota- 
tiones, aleas vnd Luxuriam meyden. In den Klaydem ersamlich herein 
gehn, in Suma in allen Dingen summam pietatem et modestiam obseruim. 

^) Rechtmäßige. 

^) Gebotene Fasttage. 
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Wo aber ainer oder mehr hierin straff bar erfanden wurden, der oder 
dieselben sollen nach billichen Dingen durch den Schuellmaister aut virgis 
aut carcere corrigirt werden vnd, wan solche correction nit wolly statt 
haben, soll er von der Schnell hinweckh geschafft werden. 

Coquonisten.^) 

Der Coquonisten sollen nit mer alß fünf oder Sechs sein vnd allein 
die, so sich in der Musica vnd studiis üben, darczue befördert werden. 

Den Coquonisten gibt man, was von der Haußstnben herab khompt, 
vnd souer in der Kuchl etwas in £hraut, Suppen, Gersten, Ehoch oder 
Preyn vberpleybt, lasset man Inen solliches auch verneigen. 

Item, Alß offt festum Abbatis ist, gibt man Inen nach dem Früe- 
Ambt ain blosse Suppen, darzue zwen Boggenbrot, die Suppen damon 
aufzeschneyden, darumben sollen sie das leutten zue der Vesper vnd ambt 
verrichten vnd, welcher sich solliches widern wolt, dem soll dise Suppen 
sampt dem Cellari auch abgesprochen sein. 

Mer sollen die Coquonisten alle Freytag Im ganzen Jar holcz in die 
Euchl ziehen, so änderst an disem tag khein Feyertag einfeit; Ist es 
aber Feyertag daran, so sollen sie das verrichten ain tag darvor oder 
darnach, darvon sie denselben Freytag empfahen zwen Boggen. 

Mer gibt man Inen zue Abendt an allen festtäg Im ganzen Jar ain 
Boggenbrot zue ainer Suppen, so man änderst anderen auch Suppen 
giebt; Ausserhalb des Freytags, daran sie holcz müessen ziehen, (wie ob- 
stehet), haben sie zwen Boggen. 

Item in Quadragesima der ganzen Fasten gibt man Inen allein in 
disen zweyen tagen, alß am Montag vnd Mittwochen, ain Boggen vnd 
am Freytag zwen Boggenbrot zue ainer Suppen, Aber an den andern 
drei tagen, alß Erichtag, Pfingstag vnd Sampstag, gibt man Inen khain brot. 

Beschließlich sollen die Coquonisten zue yeder Zeyt dem Mesner 
hilfdich sein mit leütten zue allen des Herrn festen Im ganzen Jar, zue 
den vigilien vnd zue den Seel Ämbtem oder, wen man etwan ainer 
Leych außleüt; vnd wan sie sich solliches verwidem weiten, so soll man 
Inen obberüerte Punckten nit volgen lassen, der Schuellmaister solle sie 
darumb straffen oder gar von der Coquonistey abschaffen. 



^) ,,Kacblbaeben.*' 

(Fortsetzung folgt.) 
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der administr. Statistik im k. k. Handels-Ministerium. I. Jahrg. 1852, 4. Heil. 
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III. Jahrg. 1854, Heft 1-8. IV. Jahrg. 1855, Heft 2—5. Vj Jahrg. 1856, Heft 

2-4. VI. Jahrg. 1857, Heft 1-4. VU. Jahrg. 1858, Hett 1— 4. VIII. Jahrg. 

1859. IX. Jahrg. 1860, Heft 1- 3. X. Jahrg. 1862-4, Heft 1-4. Wien, 1862-^64. 
8«. VI b. 4. 

1606. Ortsehaften-VerzeiehülsSy vollständiges, der im Beichsrathel vertretenen König- 
reiche nUd Länder nach den Ergebnissen der Volkszählunj^ vom 31. December 
1880. Herausgegeben von der k. k. statist. Central-Gomimission. 2. Auflage. 
Wien, 1882. 8^ VIb. 88. 

1607. Piek, Herrn», Beiträge zur Statistik der öffentlichen iiittelschulen der im 
Beichsrathe vertretenen Königreiche und Länder am Schlüsse des Schuljahres 
1883/84. Salzburg, 1885. VI b. 42. 

1608. Praseh, Vineenz, Handbuch der Statistik des österr. Kaiserstaates. 1. Heft. 

Brunn, 1851. VIb. 11. 

1609. Schinpmer, Oastav Adolf, Statistik des Judenthums in den im äeichärathe 
vertretenen Königreichen und Ländern. Wien, 1873. Fol. VIb 32. 

1610. Speeial-Orts-Bepertorium tob Salibnrg • Herausgegeben von der k. k. statist. 
Central-Commission. Wien, Holder, 1883. 8^ VIb 40. 

1611. Statistik, Osterreiehisehe, Herausgeg. von der k. k. statist. Central-Commission, 
I. Bd. 1. Heft: Die Bevölkerung der im Beichsrathe vertretenen Köliigreiche 
und Länder nach Aufenthalt und Zuständigkeit. Wien, 1882. I. Bd. 2. Heft: 
dies, nach Beligion, Bildungsgrad, Umgangssprache und nach ihren G-ebrechen. 
Wion, 1882. I. Bd. 3. Heft': dies, nach Beruf und Erwerb. Wien, 1Ö82. H. Bd 

1. Heft: dies, nach Alter u. Stand. Wien, 1882. II. Bd. 2. Heft : Ergebnisse, der 
m. d. Volkszählung vom 81. December 1880 verbundenen Zählung der häusl. 
Nutzthiere. Wien, 1882. Folio. VIb. 39 

161-2. — V. Bd 3. Heft: Die Ergebnisse der Volkszählung vom 31. December 1880 in 
analytischer Bearbeitung. Wien, 1884. Fol. VI b. 41. 

1613. Tafeln zur Statistik der österr Monarchie. Neue Folge. I. Bd. 1856-58, 9 Hefte 
n Bd. 1859-60, 9 Hefte. III. Bd. 1861-62, 9 Hefte. IV. Bd. 1862, 8 Hefte. 
Wien, 1856 - 62. Fol. VI b. 5. 

1614. Winckler, Johann, Die periodische Presse Österreichs. Eine historisch-statist. 
Studie. Wien, 1875. VIb. 81. 

3. Karten. 

1615. Bukowina, Industrie- u. Comm unicationskarte des Herzogthums, zusammengest. 

V. Bureau d. Gewerbe- u. Handelskammer im Jahre 1861. 4 Blätter. VI d. 29- 

1616. Curtias, E., u. J. A. Kaupert, Atlas von Athen. Berlin, 1878. I d. 20. 

1617. Dirwaldt, Jos., Atlas orbis antiqul totius. Vindobonae, 1809. VId. 16. 

1618. Oaspari, A. C, u. Gfissefeld, F. L., Neuer method. Schul-Atlas. I. u. II. Cursus. 
Wfiiuar, 1792. VId. 13. 

1619. Ooldbach, C, F., Neuester Himmels-Atlas. 2. Aufl. Weimar, 1803. VI d, 10. 

1620. Hannak, Eman., u. Umlauft, Friedr., Histor. Schulatlas in 30 Karten. 2 Hefte, 

2. Abdruck. Wien, 1889. VI d. 23. 

1621. Issleib, Wilhelm, Histor.-geogr. Schul-Atlas. Gera, 1874. VI d. 7. 

1622. Kiepert, Heinrieh, Atlas antiquus. 12 Karten zur alten Geschichte. 6. Aufl. 
Berlin, 1876. VId. 19. 

1623. — Atlas von Hellas. (15 Karten.) Berlin, 1867—71. VI d 22. 

1624. — Histor.-geogr. Atlas der alten Welt. 17. Aufl. Weimar, 1873. VI d. 25. 

1625. Kozenn, B., Geogr. Schul-Atlas; Ausgabe in 50 Karten. 22. Aufl. VId. 3. 

1626. — Derselbe. 26. Aufl. Wien, o. J. VI d. 8. 
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1627. Katscheit, Joh. Tal., (Karten zur alten Gesohichte.) Berlin, 1843. VI d. 2L 

1628. Meiike, Th., Orbis antiqoi desoriptio. Ed. III. Gothae, 1860. 8«. YI d. 12. 

1629. Putzirer, F. W., Histor. Schnl-Atlas. Wien, 1878. VI d. 20. 
163a — Derselbe. Wien, 1879. VI d. 20. 

1631. —Derselbe. 11. Aufl. Wien, 1889. VId. 24. 

1632. Seheda, Josepli, Scbulwandkarte y. Europa. 4 Blätter. Wien, 1855. (3 Exempl.) 
Dazu: Erklärung der Abkarzongen der Eigennamen. (3 Exempl.) VI d. 26. 

1633. — Planigloben. 4 Blätter. Wien, 1856. (8 Exempl.) Dazu: Erklärung der 
Abkürzungen der Eigennamen. (3 Exempl.) VI d. 27. 

1634. — Schul Wandkarte von MitteliBuropa ; 4 Blätter. (3 ExempL) Wien, 1856. Dazu: 
Erklärung der Abkürzung der Eigennamen. (3 Exempl.) VI d. 28, 

1635. Simony, F., Kleiner Schul- Atlas f. d. Elementar-Ünferr. in 7 Elarten. Wien, 

1854. VI d. 14. 

1636. Speelalkarte der Markgrafschaft Mähren mit dem Herzogthum Schlesien. 
Wien, 1854. VI d. 80. 

1637. Spmner, K. t», Histor.-geogr. Schulatlas. 2. Aufl. Gotha, 1860. 8^ VI d. 5. 

1638. Spraner-MeBke, Hand-Atlas f. d. Gesohichte des Mittelalters u. d. neueren Zeit. 
8. Aufl. (90 Kartan.) Gotha, 1880. VI d. 1. 

1639. Stieler, Adolf, Hand-Atlas über alle Theile d. Erde u. über das Weltgebäude. 

Gotba, 1875. VId. 2. 

1640. — Schul- Atlas über alle Theile d. Erde u..über das Weltgebäude. 32. Aufl. 

Gotha, 1852. VI d. 15. 

1641. — Derselbe. Karte 32—39 ^ Der österreichische Staat. Aufl. ? (vor 1859) 
Gotha. VI d. 17. 

1642. Sydow, E» t», u. Berghaus, Herrn., Karte von Deutschland. 3. Aufl. Gotha, 

1866. VI d. 6. 

1643. y^lter, D», Histor. Atlas, nach Angaben von Heinrich Dittmar. 7. Aufl. Hei- 

delberg, o. J. 8«. VI d. 8. 






Schülnachirichtön. 



A. Der Lehrkörper. 

a) Veränderungen in demselben. 

Laut Min.-Erl. vom 28. Juni 1901, Z 11.562, würde der supplierende Religions« 
1 ehrer Johann Gröiner zum wirklichen Beligionslehrer an der Anstalt ernannt. 

Der prov. Lehrer der Anstalt Franz John wurde dorch Min.-Erl. vom 
29. Angnst 1901, Z. 25072, zam wirkl. Lehrer am' k. k. Staatsgymnasiam in Leit- 
meritz ernannt. Er hat sich trotz der Kttrze seiner Anwesenheit durch sein berafs- 
eifriges und erfolgreiches Wirken, sowie durch die umsichtige und liebevolle Förde- 
rung des Gesangsunterrichtes an der Anstalt ein ehrenvolles Andenken gesichert. Für 
ihn wurde Karl Huber, Supplent am k. k. Staatsgymnasium in Znaim, zum prov. 
Lehrer (laut Min.-Erl. vom 29. August 1901, Z. 26072) für den als Bez.-Sch.-Insp. 
heurlaubten Professor August Polt ernannt. 

Laut Min.'.Erl. vom 6. September 1901, Z. 23.977, wurde der als B.-Sch.-L für 
Bregenz beurl. Professor der Anstalt Josef Gassner mit der prov. Leitung der 
kl k. Stfltäts-O.-Realscliule in G^rz betraut und durch Allerhöchste Entschließung 
Sr. 3iajestat des Kaisers vom 18. Februar 1902 zum Direktor der genannten Anstalt 
ernannt. Er hatte von seiner Ernennung zum wirkl. Lehrer (d. Min.-Erl. v. 18. August 
1889, Z. 16.832) bis zu seiner Ernennung zum B.-Sch.-Inspektor fßr den Schulbezirk 
Bregenz (d. Min.-Erl. v. 4. Aug. 1897, Z. 18.116) an der Anstalt berufsfreudig und er- 
folgreich gewirkt, wofür ihm in dem Dienstenthebungs-Dekrete v. 15. September 1901, 
Z. 898, Von dem' Berichterstatter der verbindlichste Dank ausgesprochen wurde. An 
seine Stelle wurde der prov. Lehrer der Anstalt Dr. Heinrich Hacke 1 durch Min.- 
Erl. vom 8. März 1902, Z. 6522, zum wirkl. G.-Lehrer ernannt. 

Durch Min.-Erl. vom 10. Februar 1902, Z. 29029/1901, wurde Professor J o h a n n 
Schmidt auch das L.-Sch.-Inspektorat für den Bezirk „Salzburg Land^ übertragen, 
weshalb er n. d. ErL des k. k. Landesschulrates v. 15. Februar 1902, Z. 347, vom 
Beginne des 2. Semesters 1901/2 von jeder Lehrverpflichtung enthoben wurde, wobei 
ihm der Berichterstatter für sein mehrfach gewürdigtes verdienstvolles Wirken als 
Professor und zweimaliger prov. Leiter der Anstalt, dessen Lehrkörper er seit dem 

1. September 1881 angehört, der wärmste Dank ausgedrückt wurde. Seine Lehrstun- 
den wurden n. d. gen. Erl. im 2. Semester von anderen Mitgliedern des Lehrkörpers 
übernommen. 

Laut Erl. des k. k. L.-8ch.-B. v. IL Oktober 1901, Z. 1807, wurde Ferdinand 
Niedermayr für das Schuljahr 1901/2 für den im 1. Sem. als B.-Sch.-Inspektor teil- 
weise und im 2. Sem. ganz beurlaubten Professor JohannSchmidt zum Supplenten 
ernannt. 

Durch Min.-Erl. v. 24. Oktober 1901, Z. 31137, wurde der V.-Sch.-Lehrer Josef 
Laimböck zum 2. Gesangslehrer genehmigt, d. ErL des k. k. L.-Sch.-B. v. 20. No- 
vember 1901, Z. 2093, der Professor Johann Baudisch an der k. k. O.-Bealschule 
zum Lehrer der englischen Sprache und d. Erl. des k. k. L.-Sch.-B. v. 18. Februar 
1902, Z. 214, der Professor an der k. k. 0.- Oberrealschule Josef Adametz vom 

2. Semester an zum Lehrer der französischen Sprache ernannt. 

Durch Min.-Erl. v. 2, November 1901, Z. 12.032, wurde Professor Friedrich 
Bihl in die YII. Bangsclasse befördert und durch die Erlässe des k. k. Landesschul- 



imtes V. 11. Oktober 1901, Z. 1657, dem Professor Georg Bayer die 2., dem Pro- 
fessor Ol i vi er Klose die SL und dem Professor Friedrich Bihl die 5. und 
V. 11. Oktober 1901, Z. 1811, dem Proiessor Wilhelm Ehrer die 4. Qninqnennal- 
Zulage zaerkamitw 

b) Letarfftcherverteilaiig « Sckuljahre 1901/1902. 

1. Dr. Pröll Lanrens, k. k. Direktor, reg. Chorherr des Pramonstratonserstiites 

Schlagl in O.-O.: 1. Sem. Oeographie nnd G^eschichto in II., philosoph. Propä- 
deaiik in Till., wöchentlich 6 Standen ; im IL Sem. Deutsch in ViL nnd philos. 
Propadeotik in YIIL, wöchentlich 5 Standen. 

2. Bayer Georg, k. k. Professor: 1 Sem. Geographie nnd Geschichte in L, III. 

lY., VL, Deotsdi in m., wöchentlich 17 Standen; IL Sem.: Geographie and 
Geschichte statt in L in IL, wöchentlich 18 Stunden. 

3. Ehr er Wilhelm, k. k. Professor, Ordinarins der I[I.Glasse : Latein in in., Griechiscli 

in HL, VL, wöchentlich 16 Standen. 

4. Gassner Josef, k. k. Proftssor, als Beairksschalinspektor benrlanbt, dann prov. 

Leiter nnd k. k. Direktor der Staats-O.-Bealsdiale in Göts. 

5. Grömer Johann, Weltpriester, k. k. wirkl. GymnastiUehxer nnd Ezhortetor : 

BeUgion in L— Vill., wöchentlich 16 Standen. 

6. Dr. Hackel Heinrich, k. k. wirkL Gymnasiallehrer, Ordinarias der YL Klasse, 

Knstos der Schülerbibliotbek : I. Sem. Latein in YI.^ YIIL, Griechisch in Ym., 
wöchentlich 16 Standen; IL Sem. dasa philos. Propideatik in YIL; wöchent- 
lidi 18 Standen. 

7. Klose Oliyier, k. k. Profiassor, Ordinarias der Y. Klasse, Kastos der Lehrer- 

bibliothek and des philolog. Kabinetes: Latein in Y., YIL, Griechisch in Y., 
wöchentlich 16 Standen. 

8. Polt Angast, k. k. Professor, als Beairksschalinspektor bearlaabt. 

9. Bihl Friedrich, k. k. Professor, Ordinarias der lY. Klasse: Latein m lY., Grie- 

chisch in lY., Deatsch in 11., wöchentlich 14 Standen. 

10. Sans er Josef, k. k. Professor, Ordinarias der 11. Klasse: Latein in IL, Griechisch 

in YII., Mathematik in L, IL; wöchentlich 18 Standen. 

11. Schmidt Johann, k. k. Professor: 1. Sem. als Besirksschalinspektor teilweise be- 

arlaabt, Deatsch and philosophische Propädeutik in VIL, wöchentlich 5 Standen ; 
n. Sem. ganz bearlaabt. 

12. Simon Antoo, k. k. Professor, Kastos des natorhistoiischea Kabinetes: Natur- 

wissenschaft in L — ^YL, Mathematik in HL nnd lY., wöchentl. 19 Standen. 

13. Dr. Widmann Johann, k. k. Professor, Ordinarias der YOL SJasse, Kastos der 

geogrraphisch - historischen Lehrmittel: 1. Sem. Deutsch in Y., YL, YIII., 
Geographie und Geschichte in YU. und VllL, wöchentlich 15 Stunden ; 2. Sem. 
dazu Geographie in L, wöchentlich 18 Stunden. 

14. Haber Karl, k. k. prov. Gymnasiallehrer, Ordinarias der YIL Klasse, Kustos 

des physikalischen Kabinetes: Mathematik in Y. — 7IU., Naturwissenschaft in 
YIL und YIIL, wöchentlich 18 Stunden. 

15. Niedermayr Ferdinand, suppL Gymnasiallehrer, Ordinarias der L Klasse: 

Latein in L, Deutsch in L and lY., Geschichte und Geographie in Y., 
wöchentlich 18 Stunden. 

Nebenlehrer. 

L Adametz Josef, k. k. Professor der Staatsrealschule, 2. Sem. Französisch, wöchent- 
lich 2 Stunden. 



2. AnmüUer Heinrich, evangelischer Pfarrer. nnd Beligionslehrer. 
8. Bau di seh Johann, k. k. Professor der Staatsrealschnle: I. Sem. Französisch und 
Englisch, wöchentlich 4 Standen ; II. Sem. Englisch, wöchentlich 2 Standen. 

4. Gzerny Julias, k. k. Professor der Staatsrealschale: Schönschreiben (obligat) in 

I. und IL, wöchentl. 8 Standen. 

5. Fischlhammer Karl, Lehrer des Dommnsikyereines : Instrumentalmusik. 

6. Laimböck Josef, Y olksschuUehrer : Gesang, 1. und 2. Kurs, wöchentlich 

3 Stunden. 

7. Meli Karl, k. k. Professor der Staatsgewerbeschule: Zeichnen in 8 Abteilungen, 

wöchentl. 6 Stunden. 

8. Pichler August, k. k. Turnlehrer: Turnen (obligat) in III.— "VITL, wöchentlich 

12 Stunden. 

9. Pletzer Johann, Bürgerschullehrer: Gesang, 3. Kurs, wöchentlich 1 Stunde. 

10. Protze Moriz, k. k. Turnlehrer: Turnen (obligat) in I. und II., wöchentlich 

4 Stunden. 

11. Bihl Friedrich, k. k. Professor: Stenographie in 2 Abtheilungen, wöchentlich 

4 Stunden. 

Oiener. 

1. Feldner Franz. 

2. Klaushofer Georg, Besitzer des silbernen Yerdienstkreuzes, 



B. Lehrplan im Schuljahre 1901/1902. 

Derselbe wurde vorschriftsmäßig durchgefilhrt. 

a) Sprachliche Lektüre. 

Latein, 

III.: Cornelius Nepos, Miltiades, Themistocles, Aristides, Gimon, Thrasybulus. 

^ curtius I, n, III, iv-vi, vnf-xi, xm, xiv, xvi, xxi, xxii. 

IV.: Caesar, bell. öall. I, IV, V. — Ovid, AuswahL 

V.: Livius, I u. XXI. — Ovid, Auswahl. 
VI.: Sallust, Jugurth. — Cicero, in Catil. I. — Vergil, Aen. I u. II; Auswahl 

aus Eclogen u. Georgica. — Caesar, bell, civile III. 1.— 104 (kursorisch). 
Vn.: Cicero, pro Archia, pro Milone, de senectute (kursorisch). — Vergil, Aen. IV, 
VI, Auswahl aus den folgenden Büchern (nach den Instruktionen). 

VIII.: Tacitus, Germania 1—27. Auswahl aus den Annalen. — Horaz, Auswahl. 

Privatlektüre: V. Klasse: liv. II. c. 1—30: Fritz, Hansel, Jetzinger, Lang, Moritz' 
Vian, Weber, Zbke; XXII. c. 1.— 25: Jetzinger. — Ovid, Phaethon: Fritz, 
Hansel, Härtnagl, Hellin, Jetzinger, Karger, Lang, Minnich, Ullrich, Schachtner, 
Stampfl, Vogt; Metam. (ed. Sedlmayer) Nr. 7—13: Hansel, 12: Hellin, 9 u. 10: Meli 
u. Vian; Amor. Nr. 1—3: Härtnagl, 1-5: Jetzinger; Fasti Nr. 3: Hellin, 17. 
Stampfl; Tristia Nr. 9—12: Fritz, 1 u. 4: Jetzinger, 4 u. 10: Karger; ex Pento 
Nro. 1-4; Fritz. — VI. Klasse: Behacker: 0\r. Trist. 3 St.; Cic. Lael.; Verg, 
Ge. St. 2 u. 13. Defner und Franz: Cic. Cat. II— IV. Giießmayr: Sali. b. Cat.* 
Cic. Cat. n.— IV. Harrer: Liv. UI 33-55; Sali. Cat. Horejschi: Sali. Cat. Klier 1 
Cic. Cat. n— IV. Lindner: Cic. Cat. H— IV; Sali. Cat. Mayr Jos.: Cic. Cat II -IV.' 
Peterlechner u. Pollak: Cic. Cat. II.— IV. Prohaska: Cic. Cat. II— IV; Sali. b. Cat. 
Bidler: Sali. b. Cat. Scheirl: Liv. XXU.— VII. Klasse: Cic. de imp. Cn. Fompei: 

1* 



Beker, Frank, y. Hueber, Hammel, Kohn, Langegger, Meder, Both, Schüller^ 
Straabinger, Zolosnik; in Verrem IV.: Schwaighofer, Zanner, Zolosnik; de ami- 
citia : Ecker, Gmachl, Hammel, Pramer ; de natara deomrn I — Hl : GmacU. Vergäll 
Aen. V.: Ecker, Gmachl, Haid, Kohn, Langegger, Laschensky, Leeb, Schwaig- 
hofer. — VIII. KUsse: Breitner: Tac. dial. Czerny: Ov. Trist.; Liv. IV. 1—8; 
Sali. b. Cat.; Cio. Lael., pro Bosc. Am.; Verg. Aen. II, III, V, VHI; Tac. Ann. 
I. (die in der Schale aasgelassenen Partien.) Hinterhofer : Hör. 10 Oden. Kol- 
baba: Hör. 3 Sat. Krieger: 6 St. aas Ov. Met. Botter: Gic. Cat. IQ, IV. Salb : 
Oic. Cat. II, IH; div. in Caec. Silber: Hör. 2 Sat.; Verg. Äen. IIL; Tac. Ann. XI. 
Thalhammer: Tac. Ann. XI; Hör. 2 Sat. Urban: Sali, bist.; Cic. Cat. II -IV; pro 
Dei., pro Marc. Wagner: Cic. Lael., Verg. Aen. XII. 

Griechisch. 

*V.: Xenophon, Anabasis, Aaswahl. •— Homer, Ilias I. a. II. 
VI.: Homer, Ilias VI, VII, XXII— XXIV. — Herodot, Aaswahl — Xenophon, 
Aaswahl. 

VII.: Demosthenes, ].— 8. Olynth. Bede, Bede tt. d. Chersones. Homer, Odyss., 
V, XI, Xn, XIII, XIV. 

VUI.: Plato, Apol., Eriton, Euthyphron, Schlaß des Phaidon. Sophokles, Oidipns 
tyrannos. — Homer, Odysa XVI 1—255, XXI. 

Priyatlektüre: V. Klasse: Xenoph. (ed. Schenkl) Cyrap.: Binder, Hansel and "Laxig 
Nr. 1 a. 2, Jetzinger 1— S, Stampfl 1, Weber 1; Memor.: Fritz 4 n. 5, Weber 1. 
— Hom. n. III: Binder, Fritz, Hansel, Hl&rtnagl vs. 1—200, Jetzinger, Lan^, 
Meli vs. 1—180 Moritz vs. 1—180, Oesterle vs. 1—200, Stampfl vs. 1—200, Ullrich 
vs. 1—200, Vian vs. 1—180, Vogt vs. 1-180, Zinke vs. 1—180. — VI Klasse: 
Behacker: Homer H.: IV, V, VII, XI, XVII, XXI. Danter: XH, Frank: XI. 
Grießmayr: XV, XIX, XX, XXI. Harrer: X n. Herod. Anhang (Ansg. Hintner) 
I, II, III. Horejschi: Hom. II. XIV, XIX, XX, a. Herod. Anhang I, If, III. 
Koch: Hom. H. XIX. Lindner: Hom. IL XIX a. Herod. Anhang I, U, III. 
Mayr Josef: Hom. II. XXIV. (voraasgel.). PoUak: Hom. II. XX. Prohaska: 
Hom II. XIII a. Xenoph. Kyrop. I. 4. Peterlechner: Hom. II. X. Biedler: 
Hom. H. XIV., XXII. Scheirl: Herod. Anhang, I, II, III. Schmidt: Homer II. 
VIII, XIV. — VII. Klasse : Demost. Bede über den Frieden : Qmachl, Zolosnik ; 
Homer Odyss. VI. Gesaog: Ecker, Frank, Gmachl, Haid, v. Haeber, Hammel, 
Kohn, Langegger, Laschenzky, Leeb, Meder, Pelzeder, Both, SchüUer, Schwaig- 
hofer, Simmerle, Straabinger, Zaaner, Zolosnik. — VIII. Klasse: Aspöok und 
Keldorfer: 5 St. aus Xen. Kyr. ; Hom. Od. I, IL Breitner: Dem. de p., Plato 
Lach. Czerny: Xen. Mem. St. 2 a. 5; Hom. IL IX— XII, Od. I— IV; Dem. de 
p. Hinterhofer: Dem. de cor. Koch: Hom. Od. I, II, XV, XX. Kolbaba: Dem. 
de p., Phil. III. Krieger: 6 St. aas Xen. Kyr. Pramer: Hom. Od. IX, XI; 
Dem. Phil. II. Botter: Hom. Od. I, IL Silber: Hom. Od. XV, XX; Dem. de 
p., Phil. n. Thalhammer: Plato Theaet. Urban: Hom. Od. I, IH, IV, VII, 
XXin Wagner: Xen. Mem. St. 2 n. 5, Ath. resp , Laced. resp.; Hom. Od. XVI, 
XIX. ; Plato Lach. 

Deutsch, 

VI.: Lessing, Minna v. Barnhelm. — Schiller, Wilhelm Teil. 
VII.: Goethe, Götz v. Berlichingen, Egmont, Iphigenie aaf Tauris, Torquato Tasso. 

— Schiller, Wallenstein. — Lessing, Emilia Galotti. 
VIII.: Lessing: Nathan. — Goethe, Hermann n. Dorothea. — Schiller, Braut 
von Messina. — Grillparzer, Sappho. — Shakespeare, Julias Caesar. 



b) Themen der deutechen Aufsätze. 

*) =- Hausaufgaben. 

Y. Klasse. 

^1. Seit das Paradies verloren, 

Ist die Arbeit Menschenloos, 

Und die Buhe wird geboren 

Nur aus der Beschäftigung Schooß. 
2. Karl der Große in der Qeschichte und Sage. *8. Auf d. Friedhofe in Salzburg. 4. 
Worin stimmen die Gedichte „Die Kraniche des Ibjkus," „Wittekind^ und „Bertran 
de Bom^ überein? *5. Welche tiefe Wahrheit verkündet Schillers „Eassandra^* ? 
Welche Gharakteränderung geht mit den Schiif brüchigen auf Salas y G^mez vor? 
6. Wie ich meine Weihnachtsferien zubrachte. *1. Inwieferne werden durch Reisen 
die Bande, die uns an Heimat und Vaterland fesseln, befestigt? 8. Aus Keinecke 
Fuchs: a) Die Klage Hennings des Hahns vor König Nobel, b) Wie der Fuchs den 
Bären ins Unglück bringt. *9. Die Gleichnisse im 4. Gesänge des Messias gesammelt 
und erläutert, 

10. Sollen die Dohlen dich nicht umschrei'n. 

Darfst du nicht Knopf auf dem Kirchturm sein! (Goethe.) 

11. Aus Oberen: a) Huons Begegnung mit Scherasmin oder b) Huons Begegnung mit 
Oberon. *12. Die öffentlichen Gärten und Parkanlagen in Salzburg. 13. Caesars 
Triumphzag. Beschreibung eines Gemäldes. '^H. Wie stellt die 'Kunst den Tod dar? 
15. Welche in der Geschichte Griechenlands genannten Männer haben mir am besten 
gefallen und warum? *16. Ein Gang durch eine antike Stadt. Nach Schillers Hercu- 
lanum und Pompeji und Abbildungen. 17. Welche Gedanken kann der Anblick des 
Meeres in uns erwecken? Nach A. Grüns „Begrüßung des Meeres.^ *18. Die Eigen- 
tümlichkeiten der Prärie. Nach Charles Sealsfield. Dr. Widmann. 



YI. Klasse. 

*1. Wie ist der Ausspruch Goethes: „Was man ist, das blieb man andern 
schuldig", zu erklären und zu begründen ? 2. Gedanken bei einem Gange im Walde. 
'*'3. Wirf keinen Stein in den Bronnen, aus dem du getrunken hast. 4. Rhein und 
Donau im Nibelungenliede. *5. Welche Bauten in Stadt oder Land Salzburg ver- 
gegenwärtigen uns die Anlage einer mittelalterlichen Burg? 6. Ist in dem Verse: 
„als ie die liebe leit z'alleijungiste git^, der Grundgedanke des Nibelungenliedes ans* 
gesprochen? *7, Walthers von der Vogel weide Verhältnis zu den Fürsten. Nach 
den gelesenen Gedichten. 8. Welche Gedanken and Erinnerungen knüpfen sich für 
mich an das Osterfest? *9. Welche historischen Ereignisse und Zustände spiegeln 
sich in der deutschen Literatur bis zum Beginne des 15, Jahrhunderts wieder? 10. 
Die Ursachen des Verfalls der deutschen Literatur seit dem 16. Jahrhunderte. 
*11. „Dunkle Stunden müssen offenbaren, 

Was ein Herz des Großen birgt und Wahren.* Bückert. 
12. Klopstock als deutscher Patriot. 18. Lessings „Minna von Barnhelm" in ihrer 
literarischen und nationalen Bedeutung. 
*14. »Liegt dir gestern klar und offen, 

Wirkst du heute kräftig, frei, 

Darfst auch auf ein morgen hoffen, 

Das nicht minder glücklich sei." Goethe. Dr. Widmann. 



VII. Klasse. 

*1. Orest und Pylades, ein Freondespaar. Nach Goethes Iphigenie auf Tauris. 

2. „Es wächst der Mensch mit seinen großem Zwecken." Schiller, Prolog zu 
WaUenstein. 

3.* »Mag der Stanh gefalkier Helden modern, 

Die dem großen Tode sich geweiht, 

Ihres Ruhmes Flammenzüge lodern 

In dem Tempel der Unsterblichkeit.*' 

Th. Körner, Auf dem Schlachtfeld von Aspem. 
4. a) Herders Bedeutung für das Volkslied, b) Eigentümlichkeiten der Balladen 
Bürgers. *5. Eigenlob, Freundes Lob, fremdes Lob. 6. „J^xa Beharrung f&hrt zum 
Ziel.** Schiller, Sprüche des Confucius. *7. a) Das Verhältnis der beiden Piccolomini 
zu Wallenstein. Nach Schillers Drama, b) Durch welche Züge sucht Schiller in 
seinem Drama unser Interesse für Wallenstein zu gewinnen ? 8. Was verdankt ein 
Volk seinen Dichtem? *9. Preis des Vaterlandes durch die Dichter. 10. Die Frauen- 
charaktere in Goethes „Gtötz von Berlichingen." *11. Die gothischen Bauwerke Salz- 
burgs. 12. „Der Mensch erkennt sich nur im Menschen ; nur — das Leben lehret jeden, 
was er sei." (Goethe, Tasso, II. 3). *13. Die Volksszenen in Goethes «Egmont.* 14. 
Die Ursachen des Konfliktes zwischen Tasso und Antonio. 

1. Sem. Schmidt, 2. Sem. Direktor. 

VIIL Klasse. 

1. Inwiefeme läßt sich Goethes „Hermann und Dorothea^ als eine &a die 
Entstehungszeit moderne Dichtung bezeichnen ? 
*2. „Vergebens sucht der Mensch des Glückes Quelle 

Weit außer sich in wilder Lust: 

In sich trägt er den Himmel und die Hölle 

Und seinen Bacher in der Brust." 

3. Inhalt und Idee der „Novelle" von Goethe. *L Welchen Sinn hat Bückerts Aus- 
spruch : „Vor jedem steht ein Bild des, was er werden soll ; so lang er das nicht ist, 
ist nicht sein Frieden voll", und wie ist er zu begründen ? 5. Weshalb sind Schillers 
dramatische Dichtungen volkstümlicher als die Goethes ? *6. Lessing und seine Gegner 
in ihrer Verkörperung in den Gestalten des Dramas „Nathan." 7. „Niemand ist frei, 
der nicht über sich selbst Herr ist." (Mathias Claudius ) 8. Sperat infestis, metuit 
secundis alteram sortem bene praeparatum pectus. (Hör. Garm. II, 10, 13). *9. Welche 
Umstände befördern die Entwicklung großer Städte ? 10. Das Gebiet der Kunst als 
Stoffgebiet der Dichtung. *11. Wallenstein und Caesar verglichen. (Mit Beziehung 
auf den Ausspruch in Schillers „Wallenstein" : „Was tat ich Schlimmeres, als jener 
Caesar tat** ?) 12. Welche Geduiken könnten in einem Schlußvortrage über deutsche 
Literaturgeschichte zum Ausdrucke gelangen? 

13. „Einen Helden mit Lust preisen und nennen 

Wird jeder, der selbst als Kühner stxitt; 
Des Menschen Wert kann niemand erkennen, 
Der selber nicht Hitze und Kälte litt." Gk>ethe. (Maturitätsarbeit.) 

c) Themen zu den Vorträgen. 

YII. Klasse. 

1. Bömerspuren im Lande Salzburg. (Ecker). 2. Über Ghrillparzers Trilogie: 
„Das goldene Vließ.** (Frank.) 3. Felicitas von F. Dahn. (Geigl.) 4. Der Hafen von 



Flame. (Geyer). 5. Wert des Studiums der griech. Klassiker. (Omachl.) 6. Die dra- 
matisohe Bedeutung Nestroys. (Haid.) 7. Die Denkm&ler der regierenden Erzbischöfe 
von Salzburg, (v. Hueber.) 8. Die Lohengrinsage bei B. Wagner. (Hummel.) 9. Die 
Bedeutung des histor. Romans. (Kohn.) 10. Herders Cid. (Langegger.) 11. Uhlands 
literar. Studien. (Laschenzky.) 12. Webers Dreizehnlinden. (Leeb.) 13. Keppler. 
(Meder.) 14. Franz Stelzhammeri (Peizeder ) 15. Ad. Stitters ;,Hochwald/' (Prammer.) 
16. Volk und Sprache im Egerlande. (Roth.) 17. Ganghofers „Martinsklause/^ (Schüller.) 
18. „Lichtenstein" von W. Haufi. (Schwaighofer.) 19. Mozarts Leben und Bedeutung. 
(Simmerle.) 20. Die Hochschwabspitze. (Straubinger.) 21. „Zlatorog" von H. Baum- 
bach. (Z^uner). 22. Die Schlacht bei Eöniggrätz. (Zolosnik.) 

YIII. Klasse. 

Lenaus „Faust" (Bergmann). Das moderhe Epos (Breitner). Shakespeare, eine 
biographische Skizze. (Czemy.) Abraham a Sancta Clara (Hinterhofer.) Der Einfluß 
^welthistorischer Ereignisse auf die deutsche Literatur (Eeldorfer). Der Untergang 
der Selbständigkeit Salzburgs. Die deutsche Literatur in Salzburg (Koch). Die 
Komposition des Romans „Werthers Leiden" von Goethe (Kolbaba). Einfluß der 
französischen Literatur auf die deutsche im Mittelalter (Krieger). Goethes zweite und 
dritte Schweizerreise (Lungenschmid). .Das deutsche Volkslied (Framer). Der Ein- 
fluß Shakespeares auf Goethes „Götz von Berlichingen" (Silber). Erzbischof Konrad I. 
von Salzburg (1106—1147) (Sprengseis). Die Heiniat der Teilsage (Thalhammer). Der 
Investiturstreit und seine Bedeutung ftbr Salzburg. Kleists ,)Prinz von Homburg^' 
(Urban). Parzival in den Dichtungen Wolframs von Eschenbach und Wagners 
(K. Wagner). Dr. Widmann. 

C. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen. 

a) Lehrerbibliothek. 

Oekauft wurden folgende Werke, beziehungsweise Fortsetzungen von 
Lieferungswerken und Zeitschriften: 

Zeitschrift f&r die österr. Gymnasien. — Machs Zeitschrift für den phyisika- 
lischen und chemischen Unterricht. — Die österr.- un gar. Monarchie in Wort und Bild, 
Lfrg. 374 bis Schluß. — Jahrbuch der Erfindungen, hrsg. von Berberich-Bornemann- 
Müller, 37. Jahrg. — Zeitschrift für den deutschen Unterricht, hrsg. v. Lyon. — Mit- 
teilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte, österr^ 
Gruppe. — Divis und Steinschneider, Jahrbuch des höheren Unterrichts wesens, 
15. Jahrg. — Grimm J. u. W., Deutsches Wörterbuch, X. Bd. Lfrg. 7 u. 8; XIII. Bd., 
1. Lfrg. — IV. Bd., 1. Abt, HL Teil, 3. Lfrg. — Thesaurus linguae Latinae vol. II. 
fasc. n, vol. I. fascin. — Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik, 24. Jahrg. 
Hefte 1—7. — Flora von Deutschland, hrsg. von Schlechtendal-Hallier, 7., 9. u. 10. Bd. 
— Willmann Otto, Didaktik als Bildungslehre, 2. Aufl. ; Pädagogische Vorträge, 3. Aufl. 
-' Waitz Theodor, Allgemeine Pädagogik. — Siemon und Kiessling, Didaktik und 
Methodik des Rechnen-, Mathematik- und Physik-Unterrichtes.— Reichel Wolfgang, 
Homerische Waffen, 2. Aufl. — Hansjakob Heinrich, Schneeballeuj 3 Bde., 4. Aufl. — 
Wagner Hermann, Lehrbuch der Geographie, 6. Aufl. 1. Bd. — Goering Anton Vene- 
zuela. — Partscheller Ludwig, Über Fels und Firn. — Philippson A. und L. Neu- 
mann, Europa, hrsg. v. W. Sievers. — Sievers Wilhelm, Asien. — Moißl, K. und G. 
Krautstengl, Die deutsch-österr. Jugendliteratur. — Sclioemann G. F., Griechische 
Altertümer, 4. Aufl. bes. v. J. H. Lipsius, 2 Bde. — Meyer, Geschichte des Altertums. 5. B. 
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An Gesclieiiken erhielt dieselbe : 

VfH k. k. Mliletfriw fOr KiHm nitl Uiterrlolit: Zeitschriit für deutsches Alter- 
tum und deutsche Literatur, hrsg. von Schroeder und Roethe. — Jahreshefte des 
österr. archAol. Institutes in Wien, IV. Bd. 2. Hft. — Biegl Alois, Die spätrömische 
KuDst-Industrie nach den Fonden in Osterreich. 

Vei der k|l. bayer. Akadeato der Wlaeeatehaflaa la Mlaohea: Die Abhandlungen, 
Sitzungsberichte und Qedächtnisreden der sämtlichen Klassen der Akademie in fort- 
laufender Reihenfolge. 

Vaa der Salzbarfer Sparkasse: Rechnungs-AbschhiU für das Jahr 1901. 

Vsa elaSH Qiaier der Aastalt: Zeitschrift für das Realschulwesen, 26. Jahrg., 
Hft. 7-12, 27. Jahrg., Hft. 1-6. 

Vsa den P. T. H^rres Verfassera: Fuchs Josef, Der 2. punische Krieg und seine 
Quellen Polybins und Livius. — Greinz Christian, Die Erzdiözese Salzburg. 

b) SchUerbibnoUiek. 

a) Durcli Kaiif : 

Die österr.-ungar. Monarchie in Wort und Bild. Fortsetsung: Ungarn VI., 
Kroatien und Slavonien. Land Oberdsterreich und Salzburg (2. Exempl.) Das Neue 
Universum, 22. Jahrg. Dahn Felix: Ein Kampf um Rom, 3 Bde. Hecher Jos.: Dietlinde 
Trozza, 2 Ex. Malot: Daheim. Heimatlos. Misson Jos.: Da Naz. Rosseggec P. : 
Die Schriften des Waldschulmeisters. Wichner J. : Im Schneckenhause. Field: Das 
Blockhaus. Hoffmann: Freiherr von Mttnchhausen. May K. : Orangen und Datteln. 
Die Sklavenkai^avane. Raynal: Die Schiifbrüchigen. Schmidt: Die Nibelungen. 
Yerne J.: Der Kurier des Zar. Wagner: Spielbuch für Elnaben. Bade, der Skalp- 
Jäger. Conscience, Die Bürger von Darlingen. Simon Turchi Gerstäcker, Die bei- 
den Sträflinge, (^eorg, der kleine Goldgräber. Im Eckfenster. Herchenbach, Die 
Elenden. J^ierifte, Eine Trane. 

b) Durch. Sdicnkung: : 

Direktor Dr. Laurenz PröU: Puüsehka, Aus. da Hoamat, 2 Bde. Ringlschwendtner, 
Anton Wallner, salzburgischer Schützenmajor im Jahre 1809. Dasselbe als Geschenk 
des Verfassers. Prof. Anton Simon: Fritsch, Schulflora. Hofbuchhandlung Gräser, 
Wien: 4. Ex. von Richter: Salzburg. 

c) ZsJdI der iBntlehniuigfen: 

1. Klasse von 46 Schülern 196, H. Klasse von 82 146, III. Klasse von 32 102, 
IV. Klasse von 33 130, V. Klasse von 21 176, VI. Klasse von 24 177, VII. Klasse von 
18 92 und VIH. Klasse von 15 36 Bücher. Im ganzen von 221 Schülern 1055 Bücher. 

c) Archäologitchee Kabhiet. 

1. Gipsabgüsse: Hoplit und Legionär. 

2. J^XLticafirllen. 29 Bruchstücke mehrerer römischer Gefäße aus Terra 
sigillata (darunter 13 mit verschiedenen Ornamenten, besonders mit Jagdssenen, und 
3 Füße), gefunden in Salzburg am Residenzplatze vor der Michaeler Kirche bei der 
Legung des elektrischen Kabels, geschenkt von Herrn Frans Niedermayr, k. k. Ober- 
postverwalter i. P., dem hiemit der wärmste Dank ausgesprochen wird. 2 Tongefaße 
(schadhaft), 4 Füße und 11 andere Bruchstücke von Tongefaßen römischen Ursprungs, 
gefunden in Lorch, geschenkt von demselben. Verschiedene Ziegel von römischen 
Gebäuderesten, gefunden in der Nähe von Kerrath am Hochgitzen in Salzburg, ge- 
schenkt vom Direktor. Ein Legionsziegel der III. Legion, gefunden in Enns, ge- 
schenkt vom Oktavaner Richard Aspöok. 



d) Beographische Lehrmittel. 

An^ekaiift: 

a) Karten: 1. Adrian, Schulwandkarte von Salzburg; Schober, Schal wandkarte 
von Tirol, dgl. von Steiermark; Heiderich, Asien, physikalisch; Kiepert, Graecia 
antiqoa. 

b) Bilder: 1. Gbering, Venezuela, 11 Farbendrucka Geistbeck und Engleder, geo- 
graphische Typenbilder : der Köoigssee, Aus der Bosengartengruppe, Das Wetteri»tein- 
gebirge. Aus der Beminagruppe , Der Bodensee, Rheindurchbruch bei Bingen, Die 
schwarze Lütschine mit Wetterhom (Chrom ophotogramm), Die Habsburg. Bro2ik, 
Tu Felix Austria nube. 

Geschenke : 

1. 7 Stücke Spezialkarten von Salzburg und Oberösterreich; Freytag, Karte der 
Balkauhalbinsel; Homann'sche Karten: Deutschland im 18. Jahrb., österreichischer 
Kreis, Rhätien, Rheinischer Kreis, Oberrheinischer Kreis, Schwäbischer Kreis, Die rhei- 
nischen Erzbistümer, Terra sancta. Seutter: Der Rhein von Basel bis Köln, Die Rhein- 
pfJEJz, Die nümbergischen Pfleg&mter. Major: Das Herzogtum Würtemberg. Lotter: 
Der bayrische Kreis. Bezirkskarten von Braunau, Obemberg, Mauerkirchen und 
Wildshut. (c. 1830.) (Der Direktor.) 2. Mattseer Jubiläumskalender. (Herr Anton 
Breitner in Mattsee.) 

e) Phyeikalisches Kabinet. 

Äng^ekauft: 

Akkumulatoren-Batterie von 4 Zellen. Rotationsapparat. Ton-, und Kupfer- 
cylinder. Optische Scheibe nach Prof. Hartl mit neuem Zusätze und Reflektor. 1 Pneu- 
matische Wanne. 1 Tedubienner. Abdampfschalen, Bechergläser und andere Yer- 
brauchsgegenstände. 

f) Naturhietoriechee Kabinei 

Ängfekauft : 

Antimonglanz von Kremnitz. Antimonglanz von Felsöbanya.. 

Oesclieiikt: 

Kalkspatdruse aus dem Klamm -Tunnel, vom Bürgermeister Stranbinger in 
Qastein. Geweih eines Damschauflers, Zehnenders und eines Spießers von Gervus 
elaphus, 1 Stange von Gervus canadensis vom Gutsbesitzer Ernst Grein in Aigen, 
Mehrere Schmetterlinge vom Schüler Frank VI Klasse. Granitprobestücke aus dem 
Mühlviertel vom Direktor. 

g) Turnen. 

An^rekaiif t : Ein Paar Stagleitem und ein zerlegbarer Barren. 

h) Zeichnen. 

Angfekavift: 76 Holsmodelle. 

I) Beeang. 

An|2fekauft: Fiby, Ghorlied^bücher. 

Oesclienkt: 

Grablied von August Radnitzky, oomponiert von Hans Pletzer (9 St. vom H, 
Komponisten) ; Alte deutsche Kirchenlieder von J. Diebold (26 gedr. Ex. samt geschr. 
Stimmen v. H. Prof. d. R. H. Girliuger.) 
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D. Maturitätsprüfungen. 

a) Herbsitermln 1901. 

Am 20. September 1901 legten dieMaturitätsprCLfuDg, welche anter dem Vorsitze des 
k. k. Landescholinspektors Dr. Josef L o o s stattfand, 2 externe Kandidaten und die 
Wiederholungsprüfung 2 Schüler der 8. Klasse ab, wobei sämtlirhe für reif zum Be- 
suche der Universität erklärt wurden: 

1. Bamsauer Franz, geb. 1880 in Isohl, Oberösterreich, 

2. Salb Rudolf, geb. 1880 in Salzburg, 

3. Sperling Friedrich, Magister der Pharmazie, zugeL durch Erl. des k. k. L.- 
Sch.-B. vom 18. April 1901, Z. 508, geb. 1877 zu Badstadt in Salzburg, 

4. Straßer Theodor, zugel. durch Erl. des k. k. L.-Sch.-B. vom 29. März 1901, 
Z. 607, geb. zu Klaus in Oberösterreich 1879. 

Von denselben widmeten sich 8 dem philosophischen und 1 dem juridischen 
Studium. 

Es haben demnach von den im Jahre 1901 zur Maturitätsprüfung zugelassenen 
22 Schülern der 8. Klasse, dea 2 externen Kandidaten und 4 externen Kandidatinnon 
3 ein Zeugnis der Beife mit Auszeichnung und 21 ein Zeugnis der Beife 
erlangt. 3 sind auf ein Jahr reprobiert worden und 1 ist zar Prüfung nicht er- 
schienen. 

b) Sommertermin 1902, 

Es meldeten sich 21 Schüler der Anstalt, eine externe Kandidatin (zugel. durch 
Erl. des k. k. L.-Sch-B. vom 20. März 1902, Z. 464) und ein Extemist (zugeL durch 
ErL des k. k. L.-Sch.-B. vom 20. März 1902, Z. 406). Die schriftlichen Prüfungen 
wurden vom 12. bis 16» Mai 1. J. abgehalten. Die Themen lauteten: 

1. Deutscher Aufsatz: „Einen Helden mit Lust preisen und nennen — Wird 
jeder, der selbst als Kühner stritt ; — Des Menschen Wert kann niemand erkennen, — 
der selber nicht Hitze und Kälte litt'* (Goethe.) 

2. Übersetzung aus Latein: Cicero, Tusc. disput. L c. 41. 

3. Übersetzung ins Latein: Peter C, Geschichte Boms, IP S. 40 ff.: „Der Tod 
des G. Gracchus*^ 

4. Übersetzxmg aus dem Griechischen: Plato, Menexenos, cap. 19. 
6. Mathematische Aufgabe: 

1. x + y-yx + y = 2. 

x» + y»=19. 

2. Von einem gleichschenkligen Dreiecke sind die Grundlinie b und die 
Summe aus einem Schenkel und der Höhe auf die Grundlinie a -f h b » s 
bekannt; wie groß sind die Seiten und die Winkel des Dreieckes? — 
Beispiel : b = 24 cm., s « 18 cm. Konstruktion des Dreieckes. 

3. Welcher Punkt der Ellipse 16 x> + 26 y> = 400 hat von der Geraden 
3x-l-6y — 60»0 den kleinsten Abstand ? 

4. Welches Anfangskapital ist nötig, damit, wenn man zu demselben durch 
6 Jahre am Ende eines jeden Jahres a s 1000 K dazulegt, es nach Ver- 
lauf dieser 6 Jahre eine nachsohußweise Bente von r = 2000 K durch 
10 Jahre bei 5^0 Zinseszinsen abwirft? 

Bei ^er mündlichen Prüfung, welche vom 2. bis 4. Juli d. J. unter dem Vor- 
sitze des k. k. Landesschulinspektors Dr. Josef Loos stattfand, erbieten 6 Abi- 
turienten ein Zeugnis der Beife mit Auszeichnung und 12 ein Zeugnis der 
Beife; 4 Abituurienten und 1 externe Kandidatin haben sich nach den Ferien einer 
Wiederholungsprüfung aus je einem Gegenstände zu unterziehen. 
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Ftir reif ztim Besnohe der Universität wurden erklärt: 



Nr. 


Name 


Geburtsort 


Alter 


Dauer d.Gymn.- 
. Studien 


Zukünftig. 
Beruf 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 


Aspöck Richard 
^Breitner Burghard 
*Ozerny Paul 

Efifgl Karl 

Fi(3ceys Josef 

Hausner Oskar 

Hinterhofer Geore 

Keldorfer Heinriäi 
«Kolbaba Alois 

Krieger Karl 

Lungenschmid 
*P ramer Ludwig 
*Silber Maximilian 
'^Spaun, R. y., Eugen 

Sprengeis Karl 

Swatek Moriz 

Thalhammer Albert 

Wagner Karl 


Salzburg 

Mattsee, Salzburg 
Prag. Böhmen 
Prankenburg, 0. ö. 
Wien, N. ö. 
Linz, 0. ö. 
Oberalm, Salzburg 
Salzburg 
Salzburg 
Salzburg 
Salzburg 

Herzogsdorf, 0. ö. 
Salzburg 
Wien, N. 0. 
Seekirchen, Salzbg. 
Salzburg 
Gkirk, Kärnten 
Salzburg 


18 
18 
18 
21 
21 
20 
18 
19 
19 
18 
19 
21 
19 
18 
19 
19 
20 
19 


8 Jahre 

1 ■ 

i : 
i : 

8 , 
8 , 

1 " 

8 " 

8 : 

9 " 
8 " 


Jus 
Medicin 

Jus 
Elektrot. 
Medicin 

Jus 

Medicin 

Philosoph. 

Technik 

Jus 

Technik 

Philosoph. 

Technik 

Philosoph. 

Jus 
Philosoph. 



*) reif mit Auszeichnung. 
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E. Statistik der Sehüler, 


■ 












K,l a » » e 1 


Zu- 




f 1 -1 


« 1 


m \ ir V 1 


'VI 


vn |vin 


sammen 


1. Zahl. 

Zu Ende 1900/19Q1 

Zu Anfang 1901/1902 

W&hrend des Schnljahres eingetreten 


. 57 

53 

2 


52 
48 


45 
51 


41 
48 

1 


26 
28 


24 
24 

1 


28 
25 


22 
24 


295 

301 

4 


Im ganzen also aufgenommen .... 
Darunter neu aufgenommen u. zw.: 
aufiirestieffen 


55 

• 47 

8 
11 


48 
2 

42 

4 
5 


61 

3 

1 

45 

2 

3 


49 
4 

88 

7 
2 


28 

3 
1 

23 
1 
1 


25 

- 

1 

1 
22 

1 
1 


25 

2 

1 

20 

2 

3 


24 

1 

23 


305 

16 


auf Grund einer AufnahmsprOfung , ^ . 
Repetenten 


48 
3 


Wieder aufgenommen u.zw.: aufgestiegen 

: Repetenten 
Während, des Schuljahres ausgetreten . 


213 
25 
26 


Schülerzahl zu Ende 1901/1902 . . 

Darunter: Oeffentliche Schüler.. . . . 

PriTatisten 

2. Seburtsort (Vaterland,). 

Salzburg, Stadt und Vorst&dte .... 
„ Land 


44 
44 

22 , 
6 
2 
3 
4 
2 
1 

2 

1 

1 


48 
43 

14 

12 

9 

2 

1 
1 
2 

1 

1 


48 

46 

2 

14 
9 

6 
5 

6 

1 

1 
3 

1 

1 

1 


47 
47 

17 
8 
6 
4 
3 

4 

1 
1 

2 

1 


27 
27 

11 

4 
7 
4 

-• 
1 


24 
24 

9 
4 
4 

1 
2 

2 

1 

1 


22 
22 

7 
4 
6 

1 
1 

» 

1 

1 

1 


24 
24 

11 
4 
3 
2 

1 
2 


279 

277 

2 

105 
51 


Oberösterreich . 

Niederösterreich 

Tirpl und Vorarlberg 

Steiermark 


43 

21 

17 

4 


Kärnten 

Krain ....>• 

Böhmen 


11 
1 
5 


Mähren 


9 




2 


Ungarn 


5 


Deutsches Reich 


5 


Summe 
3. Mutterapraohe. 

Deutsch 


44 
43 

1 


43 

42 

1. 


48 

47 

1 


47 
46 

1 


27 

26 
1 


24 
24 


22 
22 


24 
24 


279 
274 


Slovenisch 


1 


Gzechisch 

Ungariscli 


2 

1 


Italienisch 


1 


Summe 

4. Religitasbokenntnis. 

Römisch-Eatholisch 

Altkatholisch 


44 

43 
1 


43 

40 
2 
1 


48 

46 
2 


47 

42 
1 
3 
1 


27 
27 


24 
24 


22 
20 

1 

1 


24 
24 


279 

266 
1 


ETanffelisch A. C 


8 


„ H. C 


2 


Mosaisch 


2 


Summe 
5. Lebensalter. 

11 Jahre zählten 


44 

12 

16 

10 

5 

1 


4B 

4 
16 
12 
7 
8 
1 


48 

8 
21 
10 

7 

X 


-47 

4 
20 
13 

7 
3 


27 

3 

10 

9 

4 

1 


2" 

12 

6 
4 
1 

1 


22 

1 
9 
9 
2 

1 


24 

4 
8 
6 
3 
2 
1 


279 
12 


12 . . 

13 , . 

14 . 


20 
34 
42 


*.^ ff ff .....»• • 

16 „ , 

16 . 


41 
33 


*" ff ff ... 

17 , 


30 


*• ff 1» .....♦.•. 
18 « 


26 


19 

A^ ff ff 

20« « 


22 

11 


«vr fi )) ....... 

21 , . 


4 


22 . n 

23 ., ^ 


3 
1 


Summe 


44 


4& 


48 


47 


27 


24 


22 


r§r 


B 279 
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6. Naoh dem Wthnfrte der Eltern. 

Auswärtige 

Ortsangenötige 

Summe 
7. KlassIflluitiM. 

a) Zu£d de des Schuljahres 1901/1902 
Erste Fortgangsklasse mit Vorzug . . . 

Erste For^angsklasse 

Zu einerWiederholungsprüfuDg zugelassen : 

Zweite Fortgangsklasse 

Dritte Fortgangsklasse 

Zu einer Nachtragsprüfang zugelassen . 

Summe 

b)Nachtragzum Schuljahre 1900/901 
Wiederholungsprflfungen waren bewilliget 

Entsprochen haben 

Nicht entq>rochen haben 

Nachtragsprflfnngen waren bewilligt . . 

Entsprochen haben . 

Nicht entsprochen haben 

Nicht erschienen sind 

Darnach ist das Endergebnis für 1900/901 
Erste Fortgangsklasse mit Vorzug . . 

Erste Fortgangsklasse 

Zweite Fortgangsklasse 

Dritte Fortgangsklasse 

Ungeprüft blieben 

Summe 
8. Geldleietungei der SohOler. 

Das Schulgeld zahlten 

im ersten Semester . . . 

im zweiten Semester . . . 
Zur Hälfte waren befreit im ersten Semester 

im zweiten Semester . . . 
Ganz befreit waren im ersten Semester . 

im zweiten Semester . . . 
Das Schulgeld betrug im ganzen 

im ersten Semester . . K 

im zweiten Semester . . K 

Zusammen K 

Die Lehrmittelbeiträge betrugen 1901/2 K 

Die Aufhahmstaxen betrugen „ E 

Die Taxen fOr Zeugnisdoplikate „ E 

Summe E 



I» e 



13 
81 



44 



4 
31 
2 
4 
3 



44 

6 
5 
1 
0* 

0» 



9 
34 

7 
6» 



57 



30 
23 



19 
22 

1200 
920 



t ji I III I IV I V I VI I vn I VIII 



Zu- 

sammen 



20 
2B 



43 



5 

27 

2 

8 
1 



36 
12 



48 



7 
34» 



4S 

1 
1 



11 
34» 





48 

5 
5 



6 

36 

3 



17 
30 



19 
8 



11 
13 



47 



8 

33 
3 
3 



27 24 



3 

20 

1 

3 



6 

15 

2 

1 



6 
16 



10 
14 



132 

[ 147 



22 24 279 



J 
21 



47 

3 
3 



3 
30 

4 
4 



27 

1 
1 



6 

18 

1 

1 



27 

28 



2L 

15 

1080 
1120 



23 
21 



28 
28 

920 
840 



2120 
110 
197-4 



2200 
96 
8* 



1760 
102 

168 



9. Beeuch dee Unterrichtes 

in den relativ obligaten und nicht obligaten 
Gegenständen. 

Englische Sprache 

Französische Sprache 

Freihandzeichnen . 

Gesang 

Instrumentalmusik 

Kalligraphie I 

Stenographie 

10. Stipendisten. 

Anzahl der Stipendisten 

Gesammtbetrag der Stipendien in Eirenen I 



307-4 



1Ö4-M188 



»^ 



52 45 41 26 



22 

2L 
1 



24 
25 

900 
860 



16 
17 



12 
I 11 

640 
680 



2J 22 



23 
1 



t 1 
1 



4 

20 
4 



24 ^ 



9 

7 



15 
17 

360 
280 



1760 
98 
16-8 



1320 

56 

16'8 



12 

18 

6 

44 



9 
10 

5 
43 



18 
10 

7 



640 
50 

8.4 



22 



10 
10 



13 
12 

400 
400 



8U0 
50 
12-6 



114-8 



4 
1582 



2 
770 



4 
6 
9 



41 



■ 7 
1972 



72-8 



8 
3 
2 
2 

4 



17 



3 
1560 



58-4 



7 
3 
3 
3 
10 



62*6 



8 
1 



5 

1124 



4 
1070 



6 
17 



39 

198« 

10 

26 

4 



24 f 275 



2 

20 



12 
9 



12 
15 

480 
360 



840 
48 
4-8 



52-2 



3 
1 
3 
11 
1 



8 
2374 



17 
16 

1 

0» 



0^ 



41 
215« 
25 
11» 



^96 



149 
136 
1 
1 
144 
145 

5980 
5460 



11440 

610 

281-* 

14 



891* 
+14 



905* 



25 
7 
51 
68 
43 
87 
64 



33 
10452 



F- Erlässe und VerordnuDgen von allgemeinem Interesse. 

Min.-£rL vom 22. Aug. 1900, Z. 24.441: „Die Direktion wird, am eine umfas- 
sende, auf Quellenmaterial und Spezialforschung gestützte geschichtliclie Gesamtdar- 
stellung des österreichisclien Mittelsohul Wesens zu gewinnen, zur Mitwirkung einge- 
laden, daß, falls die Geschiclite der Anstalt noch nicht in entsprechender Weise be- 
handelt worden, das vorhandene Quellenmaterial sorgfältig durchforscht, die wich- 
tigen Dokumente publiziert und die Geschichte der Anstalt bis zu den ersten fest- 
stellbaren Nachrichten zurück verfolgt und im Zusammenhange dargelegt werde/^ 

Min.-Erl. vom 15. Juni 1901, Z. 18.111: Schulrat Hermann Lukas, k. k. Prof. 
a. d. Oberrealschule, wird auf weitere 3 Jahre zum Fachinspektor für den Zeichen- 
unterricht ernannt. 

Mitt. des k. k. L.-Sch.-B. vom 9. Oct. 1901, Z. 1765: Der Rabbiner Dr. J. Erengel 
wurde von der israel. Kultusgemeinde in Linz fOr die Erteil, des israel. Unterrichtes 
autorisiert. 

Minist.-ErL vom 21. Oktober 1901, Z. 81.281 : Die angesachte Einftlhrung des 
Unterrichtes in der englischen Sprache wird gestattet. 

Minist.-Erl. vom 2. Jänner 1902, Z. 28;: Neben der Forts, des Katal. der Lehrer, 
bibliothek soll eine wissensch. oder pädagog. Abhandlung erscheinen. 

Minist.-Erl. vom 24. Febr. 1902, Z. 36.991 ex 1901: Vom Beginne des Schulj. 
hat sich die Orthographie nach der neuen, veränderten Ausgabe der „Regeln für die 
deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis^^ zu richten. 

Minist.-Erl. vom 21. April 1902, Z. 84: Verordnung betreffs des Dienstkleides 
der aktiven Staatsdiener für den Dienstbereich des k. k. Minister, für Kultus und 
Unterricht. Erl. des L.-Sch.-R. vom 6. Mai 1902, Z. 827 : Erläuterung dieser Verordnung. 



G. Chronik des Gymnasiums- 

Die Tage vom 14. bis 17. Juli 1901 waren für die Stadt Salzburg wahre Fest- und 
Freudentage, daSe. MajestätKaiserFranzJosefL anläßlich der Enthüllung des 
Denkmals zur Erinnerung an weiland Ihre Majestät Kaiserin Elisabeth hier das Allerb. 
Hoflager zu halten geruhte. Mit patriotischer Begeisterung beteiligte sich auch das 
Gymnasium, obwohl die Ferien schon begonnen hatten, an den Empfangsfeierlich- 
keiten, indem sich die Schüler samt dem Lehrkörper im Spaliere aufstellten und den 
Fackelzug mitmachten, wobei sie mit den Schülern der Oberrealschule und den Zög- 
lingen der Lehrerbildungsanstalt, in Weiß und Roth gekleidet und Lampions tragend, 
auf dem Residenzplatze in wirkungsvoller W6ise die Initialen des Namens Seiner 
Majestät zur Anschauung brachten. Am 15. Juli wurde der Berichterstatter von Sr. 
Majestät in Audienz empfangen, wobei sich AUerhöchstderselbe um die Verhältnisse 
der Anstalt zu erkundigen und über die von der studierenden Jugend dargebrachte 
Huldigung Allergnädigst anerkennend zu äußern geruhte. — Die Stadtgemeinde^ Vor- 
stehung drückte der Anstalt in einer Zuschrift vom 18. Juli, in welcher auch mitge- 
teilt wurde, daß Se. Majestät in dem an den Herrn k. k. Landespräsidenten huldvollst 
erlassenen Allerhöchsten Handschreiben vom 17. Juli über die vielfachen Beweise 
treuer Anhänglichkeit und Ergebenheit Seine Allerhöchste Befriedigung und für die 
allseitigen loyalen Kundgebungen den innigsten Dank auszusprechen geruhten, für 
ihre Teilnahme an den Empfangsfeierlichkeiten den wärmsten Dank ans. Das Dank- 
schreiben schließt mit den Worten: „Unvergeßlich und in schönster Erinnerung 
werden diese erhabenen, weihevollen Stunden für uns bleiben.*' 
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1901. 

3. Juli. Einladung der k. k. Landesregierung und des Bürgermeister-Amtes (21.6) 

an die Anstalt, an dem feierlichen Empfange Sr. Majestät des Kaisers am 
14. Juli teilzunehmen. 
10. Juli. Einladung der k. k. Landesregierung an den Berichterstatter zum Aller- 
höchsten Empfange am 16. Juli um 8 Uhr in der Residenz. 

17. Sept. Aufnahms-, Wiederholungs- und Nachtragsprüfuogen. 

18. Sept. Eröfifnung des Schuljahres mit dem „Yeni sancte Spiritus" und einem feier- 

lichen Hochamte in der Kollegienkirche; Verteilung der DiSciplinarord- 
nung und der Belehrung för Kost- und Quartiergeber. 

19. Sept. Beginn des regelmäßigen Unterrichtes. 

17.— 19. Sept. scbriftl.y 20. Sept. mündliche MaturitätsprCLfung. 

4. Okt. Feierliches Hochamt in der Kollegienkirche anläßlich des Namensfestes 

Seiner Majestät des Kaiser Franz Josef L 

16. Okt. Feier der Eröffnung und des 25jähr. Jubiläums der k. k. Staats-Gewerbe- 
schule, welcher der Berichterstatter mit Dr. H. Hackc^l beiwohnte. 

30. Okt. inspizierte der k. k. Landes-Schulinspektor Dr. Loos den Unterricht in 
mehreren Klassen. 

15. Nov. Feier des BQjähr. Jubiläums der k. k. Oberrealschule, welcher der Bericht- 
erstatter mit Professor Fr. Rihl beiwohnte. 

19. Nov. Hl. Requiem in der Kollegienkirche fEtr Ihre Majestät weiland Kaiserin 
Elisabeth. 

1902. 

19. Jänn. Begräbnis des k. k. Professors i. R. Dr. Nikolaus Schell, an welchem Leiden 
der Lehrkörper und die Studierenden von der IV. — VIII. Klasse teilnahmen. 
Am 20. Jänner wurde fttr den Verstorbenen, der als Professor 28 Jahre an 
der Anstalt erfolgreich gewirkt hatte, in der Aula ein feierliches Requiem 
abgehalten, welchem die ganze Anstalt beiwohnte. Der Berichterstatter 
widmete ihm in der „Salzburger Zeitung*^ vom 18. Jänner folg. Nachruf: 
Prof. Dr. Schell f. Der am 16. d.M. nach langem, schweren Leiden 
im 76. Lebensrjahre verstorbene k. k. Professor d. R. Dr. Nikolaus Schell 
war 1827 zu Fulda in Kurhessen geboren und hatte 1852 seine Universi- 
tätsstudien an der Universität Marburg vollendet. Wie so viele seiner Lands- 
lente hatte auch er, nachdem er seine reichen philologischen, historischen 
und philosophischen Kenntnisse schon durch mehrere Jahre als Praktikant 
am Gymnasium zu Gassei, als Kollaborant am fürstlich Waldeck'schen Gym- 
nasium zu Gorbach und als Lehrer am Gymnasium zu Hanau verwertet 
hatte, einen Ruf nach Osterreich angenommen, wo die auf Bonitz' Anre- 
gung vom Minister Grafen Leo von Thun durchgeführte Reform des Gym- 
nasiums eine größere Anzahl bereits geschulter Professoren erforderte. Er 
erhielt zu Ostern 1856 seine erste Anstellung als Lehrer am Gymnasium 
in Triest, von wo er nach einem Jahre nach Krakau und, nachdem er da- 
selbst zwei Jahre gewirkt hatte, im Herbste 1859 nach Ofen kam. Am Be- 
ginne des zweiten Semesters 1862 wurde er dem k. k. Staatsgymnasium in 
Salzburg, dem er fortan seine Kraft widmete, zur Diens|tleistung zugewiesen. 
Da. er schon mehrere Jahre öfters von Krankheiten heimgesucht worden 
war, entschloß er sich 1890, um seine Pensionierung einzuschreiten, die ihm 
mit Ende September d. J. auch gewährt wurde, wobei er zugleich von Sr. 
Majestät dem Kaiser durch Allerhöchste Entschließung vom 8. September 
d. J. durch die Verleihung des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone 
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aasgezeichnet wurde. Er verlebte die Jahre des wohlverdienten Ruhestandes 
in stiller Zurückgezogenheit und beständig, so weit es seine Elränklichkeit 
erlaubte, mit philologischen Studien beschäiligt, in der ihm überaus liebge- 
wordenen Wohnung im Beinkofer'schen Hause auf dem Kollegienplatze, die 
er 40 Jahre teils als Junggeselle, teils im glücklichsten Ehestande — e^. 
hatte sich seine liebe Braut erst im vorgerückten Lebensalter aus seinem 
Heimatslande geholt — iane hatte. Sein biederer, offener Mannesoharakter 
erwarb ihm die allgemeine Hochachtung und sichert ihm ein dauerndes 
ehrenvolles Andenken. Er publizierte als Frucht seiner fortgesetzten Studien 
Abhandlungen über Troezen, über mehrere historische Themata und zu 
Salzburg : De Tauro Marathonio et Minotiuro. Wie so viele Gelehrte nimmt 
er aber den größten Schatz seiner Denkarbeit und Belesenheit uuedirt mit 
sich in das stille Grab, das ihn in Salzburg aufnehmen wird, welches er 
wie eine zweite Vaterstadt liebgewonnen hatte. 
5. Febr. Schluß des 1., 19. Febr. Beginn des 2. Semesters. 

7. Aprii. ' Beginn der Abhaltung des Gottesdienstes in der Kollegienkirche wegen 
Beparierung der Aula. 

12. — 16. Mai. Schriftliche Maturitätsprüfung. 

Im Lauf e des 2. Semesters wohnte der k. k. Schulrat, ReL-Inspektor 
Karl Wolf in allen Klassen dem kathol.' Religionsunterricht bei. 

23. Juni Schluß des 2. Semesters fElr die Schüler der 8. Glasse. 

2., 3. u. 4 Juli: Mündliche Maturitätsprüfung unter dem Vorsitze des k. k. Landes- 

Schulinspektors Dr. Josef L o o s. 
15. Juli. Schluß des Schuljahres mit einem Dankgottesdienste, Verteilung der Prä- 
mien und Zeugnisse. 

Im Laufe des Schuljahres hielt der Berichterstatter den Studierenden stark be- 
suchte Vorträge über die roman. u. got. Baudenkmäler Salzburgs, Prof. Klose über 
die röm. Votivsteine im hies. Museum n. Suppl. Niedermayr über die Bildung der 
Erdoberfläche. 

Die religiösen Übungen wurden in der vorgeschriebenen Weise durchgeführt. 
Vom 22. bis 24. März fanden tnit Genehmigung des k. k. L.-Sch-R. vom 11. März 
1902, Z. 463, unter Leitung des Weltpriesters Ludwig Angelberg er, Direktors 
der Taubstummenanstalt, im Sacellum die reUg. Oster-Exerzitien für die Gymnasial- 
schüler statt. 

Der Gesundheitszustand des Lehrkörpers und der studierenden Jugend 
war während des Schuljahres ein recht befriedigender. Nur Prof. Dr. Joh. Wi d- 
mann war öfters durch Erkrankung verhindert, Unterricht zu erteilen. Am 3. Mai 
starb nach längerer, mit größter Geduld ertragener Krankheit der Schüler der 
5. Klasse Hans Jan da, welchem der Lehrkörper und alle Studierenden bei seiner 
Beerdigung am 6. Mai die letzte Ehre erwiesen. An ihm verlor die Anstalt einen 
braven Schüler und geliebten Mitschüler, welcher die Freude seiner schmerzgebeugten 
Eltern war. Bei dem Trauergottesdienste, welcher für ihn am 9. Mai in der Kolle- 
gienkirche in Gegenwart der ganzen Anstalt abgehalten wurde, sangen die Sänger 
der Anstisilt ein ergreifendes Bequiem. 

H. Förderung der körperliehen Übungen. 

1. Badeanstalten. Die Badeanstalt in Leopoidskron war in diesem Sommer nicht 
geöffnet Die Studierenden besuchten aber die anderen Badeanstalten, so weit 
es die lange andauernde kühle Witterung zuließ, fleißig. Der TJnterstützimgs- 
verein spendete für Freikarten in das jstädtische Bad 100 K. 
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2. Eislauf. Der milde Winter hatfce das sonst so beliebte Vergnügen des Schlitt- 

schuhlaufens, Schlittenf&hrens und Eisscbießens nar selten gestattet. 

3. Jugendspiele. Seit Ende April d. J. wurde unter der Leitung der Turnlehrer 

M. Protze und Aug. Pichler auf dem hiezu bestimmten schönen Platze im 
Kaiser Franz Josef-Parke bei gttnstiger Witterung jeden Freitag von b^U^-Q^U 
Uhr gaspielt. Die Teilnahkne der Schüler war eine rege. Gespielt wurden 
meist Ballspiele : Fuß-, Faust-, Kreis-, Schleuder-, Grenz-, Deutsch- und Schlag- 
ball; an Laufspielen kamen vor: Schwarzer Mann, Dritten abschlagen, das 
Jftgerspielen und Festungstürmen. 

4. Schülerausflüge wurden unter der Leitung von Klassenlehrern in der Dauer eines 

halben Tages mehrfach in die Umgebung unternommen, so z. B. nach St. Ja- 
kob, Grödig, zur Wundertanne, auf den G^isberg, nach Hallein, HJammeran, 
auf die Hdgel u. s w. Die Sänger unternahmen einen Ausflug nadi Henndorf. 

I. Prämienstiftung. 

XXIV. Rechnungsausweis Ober die Verwendung derselben i. J. 1900/1901. 

Ä. Einnatiixieii. 
Zinsen der Prämienstiftung K 249. — 

B. Ausgraben. 

1) Buchhandlung HöUrigl . K 142-18 

2) Vereinsbuchhandlung „ 76.60 

3) Buchhandlung Mayr „ 26.25 

4) „ Nägelsbach „ 20.97 

Summe K 265.— 
Der Abgang von 16 K wurde auf Wiederersatz aus dem Regiepauschale be- 
glichen. 

Am Schlüsse des Schuljahres 1901/2 wurden wurden folgende Schüler mit 
Preisen beteilt: 

I. Kl. Baudisch Norbert, Benedikt Eugen, Hagen von, Rudolf, Schilling 

Alezander, 
n. „ Del Negro von, Herbert, Gmachl Theodor, Hub er Alois, Katz Hein- 
rich, Kirchmeir Friedrich. 
III. „ Anger mayer, R. von Rebenberg, Erwin, £delmayerAl£red| Fellen- 
steiner Karl, Grimus, R. v. Grimburg, Oskar, Kirchner Anton, 
Schachtner Friedrich, Schmid Johann. 
lY. „ Ba'rchetti, R. von, Karl, Ghamare, Graf v., Ludwig, Lax Otto, Rossi 
Silvio, Scheichl Anton, Schurk Johann, Schweinitzhaupt Franz, 
Wartburg von, Rudolf. 
Y. „ Hansel Ludwig, Jetzinger Franz, Lang Karl. 
VI. „ Franz Josef, Grieß mayr Peter, Horejschi Johann, Lindner Josei, 

Pollak Otto, Scheirl Friedrich. 
Vn. „ Gmachl Anton. 

VIIL „ Breitner Burghard, Kolbaba Alois, Silber Maximilian, Spann, R. v., 

Eugen, Thalhammer Albert. 

Wegen belobter Leistungen in der englischen Sprache: Eggl Karl, 8. Kl.; in 

der französischen Sprache: Behacker Maximilian, 6, Kl; im Gesänge: Sprengeis 

KarL 8. Kl.; in der Instrumentalmusik: Danter Josef, 6. Kl.; in der Stenographie: 

Kohn Heinrich, 7. Kl.; im Turnen: Roth Franz, 7. Kl.; im Zeichnen: Wagner 

Karl, 8. Klasse. 

2 
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K. Loeales Unterstützungswesen. 

Über die Wirksamkeit des St adenten-Unterstützangs Vereines ist der Jahres« 
bericht an geschlossen. Die Direktion konnte 454 K, welche aus mehreren Stiftungen 
fließen, an arme Studenten vertheilen. Der Landesausschuß spendete 4 Schü- 
lern Gaben aus dem Enabenwaisenfonde, der Theaterverein zu wiederholtenmalen 
eine größere Anzahl Freikarten zum Besuche von klassischen Stücken, und der 
Kunst verein 20 Freikarten für seine d. j. Ausstellung. Die Direktion des Mu- 
seums gestattete auch in diesem Jahre den mittellosen Schülern den unentgeltlichen 
Besuch des Museums und den übrigen gegen Entrichtung von 20 h und der Ge- 
meinde-Rat allen den Besuch des Koamoramas und Panoramas um 10 h. Den 
Genannten sowie den Mitgliedern des so segensreich wirkenden Unterstützungs- 
vereines und allen edlen Wohltätern, welche dürftige Schüler der Anstalt durch 
die Gewährung von Freitischen oder auf irgend eine Weise hochherzig unterstützt 
haben, sei hiermit der innigste und wärmste Dank ausgesprochen! 



L. Lehrbücher und Lehrmittel für 1902/3, 

genehmigt 1. Erl. d. k. k. L.-Sch.-B. v. 15. Mai 1902, Z. 808. 

I. Religion. 

I. Kl. Großer Katechismus der kath. Religion. 
II. „ Fischer, Lehrbuch der kath. Liturgik. 14. Aufl. 

III. ,, „ Geschichte der göttlichen Offenbarung des alten Bundes. 9. Aufl. 

IV. „ „ Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen Bundes. 8 u. 9. Aufl. 

V. Kl. Wappler Lehrbuch der katb. Religion i. d. oberen Klassen, I. 8. Aufl. 

VI. „ „ Desselben Buches II. 7. Aufl. 

VII. „ „ Desselben Buches III. 6. Aufl. 
VIII. „ Kaltner, Eürchengeschichte, 2. u. 3. Aufl. 

II. Latein. 

I. Kl. Strigl, lat. Schul gram matik. — Knesek, lat. Übungsbuch I. 
n. „ Strigl w. o. — Knesek, Übungsbuch, II. 
m. „ Schultz, kleine lat. Sprachlehre. 22. Aufl. — Hauler, lat. Aufgaben. I. 9. Aufl. 

— Memorabilia Alexandri etc.. v. Schmidt- Gehlen, 7. Aufl. 

IV. „ Schultz, w. o. — Hauler, Aufgaben, II. 6. u. 7. Aufl — Caesar, bell. Gall. 

V. Prammer. -— Ovid., carm. sei. v. Sedlmayer, 6. Aufl. 
V. „ Schultz, w. o. — Hauler, latein. Stilübungen f. d. V. u. VI. Gl., 5. Aufl. 

— Livius, V. Zingerle, 5. Aufl. — • Ovid., w. o. 

VI. „ Schultz, w. 0. 21. Aufl, — Hauler, w. o. — Sallust.. bell. lugurth* v. 

Scheindler. 2. Aufl. — Cic, orat. in Catil, v. Nohl., 3. Aufl. — Verg., 
Aeneis u. ausgew. Stücke aus Eclog etc. v. Kloudek, 8. Aufl. — Caesar, 
bell, civil., v. Paul. 

VII. „ Schultz, w. 0. — Hauler, Stilübungen f. d. VII. u. VIII. Cl., 4. Aufl. — Cic, 

de imp. Cn. Pompei, in Verrem. v. Nohl u. Laelius v. Schiebe, — Verg., 
w. o. 

VIII. „ Schultz, w. o. — Hauler, w. o. — Tacit. Germ. u. Annal. v. Halm. — 'Horat., 

carm. select. v. Huemer. 5, Aufl. 
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III. Griechlscb. 



II. u. IV. Kl. Hintner, Griechische Schnlgrammatik, 5. Aufl. — Hintner, Griech. 

Lese- o. Übungsbuch, 8. u. 4. Aufl. 
V. KL Gramm., w. o. 4. Aufl. — Hintner, Griech. 'Aufgaben, 3. Aufl. — Schenkl, 
Chrestomathie aus Xenophon, 12. Aufl. — Hom., Ilias v. Ohrist, 1. u. 2. Aufl. 
VI. „ Gramm., w. o. — Aufg. w. o. — Chrestomathie, w. o. — Homer, w. o. — Herod. 

V. Hintner, 5. Aufl. 
VII. „ Grammatik u. Aufgaben w. o. — Demosthenes, orat. v. Wotke, 4. Aufl. — 

Homer, Odyss. v. Pauly- Wotke. I. 7. Aufl., U. 5. Aufl. 
VIII. „ Grammatik u. Aufgaben, w. o. — Plato, Protagoras bei Teubner u. Apol. u. 
Kriton v. Christ. — Sophokles, Antigene v. Schubert. ■— Hom., w. in VH. 

IV. Deutocb. 

I.— Vni. Kl. JElegel- u. Wörterverzeichnis. Gr. Ausgabe. 

I. Kl. Willomitzer, Grammatik. 9. Aufl. — Lesebuch v. Kummer-Stejskal, I. 6. Aufl. 
II. „ Willomitzer, 8. Aufl. — Lesebuch v. Kummer-Stejskal, II. 6. Aufl. 

III. „ Willomitzer, w. o. — Kummer-Stejskal, III. 4. Aufl. 

IV. „ Willomitzer; w. o. — Kummer-Stejskal, IV. 8. u. 4. Aufl. 
V. „ Willomitzer, 7. Aufl. — Kummer-Stejskal, V. 7. Aufl. 

VI. „ Willomitzer, w. o. — Kummer-Stejskal, VI. A., 6. u. 7. Aufl. 
VII. „ Kummer-Stejskal, VII. 5. Aufl. — Für die Lektüre Separatausgaben. 
Vni. „ Kummer-Stejskal, VIII. 4. Aufl. — Für die Lektüre Separatausgaben. 

V. Geschichte und Geographie. 

I. Kl. Richter, Lehrbuch der Geographie. 4. Aufl. — Kozenn, Schulatlas. 38. u 

39. Aufl. 
II. Kl. Richter, 8. Aufl. — Gindely, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte f. d. unteren 
Klassen. I. 12. u. 18. Aufl. — Jausz, histor.-geogr. Atlas. — Kozenn, w. o. 
III. „ Richter, w. o. — Gindely, Lehrb. der allg. Geschichte f. d. unteren Klassen. 

IL 12. Aufl. (ausschließlich.) — Jausz und Kozenn, w. o. 
IV. „ Mayer, Geographie der österr.-ung. Monarchie. 5. Aufl. — Gindely, Lehrb- der 
allg. Gesch. f. d. unteren Klassen. HI. 10. Aufl. — Jausz und Kozenn, w. o. 
V. „ Gindely, Geschichte f. d. oberen Klassen. I. 10. Aufl. — Jausz w. in II. Kl. 

VI. „ Gindely I., 10. Aufl., u. II. nur 9. Aufl. — Jausz und Kozenn, w. o. 

VII. „ Gindely, III. nur 10. Aufl. — Jausz und Kozenn, w. o. 

VIII. „ Gindely, III. 9. Aufl. — Hannak, Vaterlandskunde für Oberklassen. 12. Aufl. 

Jausz und Kozenn, w. o. 

Vi. Mathematik. 

I. ü. II. Kl. Moönik, Arithmetik. I. 35. Aufl. — Moönik, Geometrische Anschauungs- 
lehre. I. 26. Aufl. 
m. u. IV. Kl. Moönik, Arithmetik. II. 26. Aufl. — Modnik, Geometrische Anschau- 
ungslehre. U. 21. Aufl. 

V— VIII. Kl. Moönik, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra, f. Oberkl., nur 26. Aufl. 

Hoöevar, Lehrb. der Geometrie t. Obergym., 4. Aufl. — Heis, Samm- 
lung y. Beispielen, 4. Aufl. 
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VII. NatarwitMMCtaflen. 

I. Kl. Fokomy, Tierreich. 25. Aufl. — Fokorny, Pflanzenreich. 21. Aufl. 
IL „ Pokomy, Tierreich. 25. Aufl. 

III. „ Pokorny, Mineralreich, nur 20. Aufl. — Krist, Naturlehre f. Gymn. 19. Aufl. 

IV. „ Krist, w. in III. 

Y. „ Hochstetter-Bisching, Mineralogie, 16. Aufl. — Wettstein, Botanik. 1. u. 

2. Aufl. 
VI. , Graber, Zoologie, S. Aufl. 

VII. u. Vm. KL WaUentin, Physik. 12. Aufl. (ausschüeßlich). 

Vlil. Propädeutik. 

VII. Cl. Behacker, Logik. 2. Aufl. 

VIII. „ Lindner-Lukas, Empirische Psychologie, 13. Aufl. (ausschließlich). 

IX. Englische Sprache. 

Dr. Kellner, Sonnenburgs Grammatik der engl. Sprache, nur 3. Aufl. 

X. Französische Sprache. 

Fetter- Alscher, Lehrgang der franz. Sprache, 1. u. 2. Teil nur 10. Aufl. 

XI. Stenographie. 

Scheller, Lehr- und Lesebuch der Gabelsb. Stenographie. 7., 8. u. 9. Aufl. 
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M. Voranzeigre für das Schuljahr 1902/1903. 



Das Schuljahr 1902J3 wird am 18. September 1902 um 8 Uhr früh 
mit dem h. Geistamte eröffnet. 

Die Aufnahme der Schüler, sowohl der dem hiesigen Gymnasium be- 
reits angehörigen als der neu eintretenden, findet am 16. und 17. September 
von 8 — 10 Lhr vormittags in der Direktionskanzlei statt. 

Die neu eintretenden Schüler haben sich in Begleitung ihrer Eltern 
oder deren Stellvertreter zu melden, ihren Tauf- oder Geburtschein beizu- 
bringen und 4 K 20 h als Aufnahmsiaxe, 2 K als Lehrmittelbeitrag zu 
erlegen, während die der Anstalt bereits angehörigen Schüler nur den Lehr- 
mittelbeitrag von 2 K zahlen. 

Jene Schüler, welche von einer öffentlichen Volkschule in die L Klasse 
eintreten wollen und die Aufnahmsprüfung nicht schon im Julitermine 
abgelegt haben, haben ein Frequentationszeugnis mit den Noten aus Religions- 
lehre, deutscher Sprache und Rechnen oder die nach dem vorgeschriebenen 
Formulare ausgestellten Schulnachrichten mitzubringen und sich über das 
vollendete oder noch im Jahre 1902 zu vollendende 10. Lebensjahr auszu- 
weisen. Ihre Aufnahme ist von dem Ergebnisse einer Aufnahmsprüfung 
abhängig, die am 17. September, von 10 Uhr vormittags an schriftlich und von 
2^1 2 Uhr nachmittags an mündlich, stattfindet. Gefordert wird hiebet: Jenes 
Maß von Wissen in der Religion, welches in den ersten vier Jahreskursen 
der Volkschule erworben werden kann; Fertigkeit im Lesen und Schreiben 
der deutschen Sprache und der lateinischen Schrifl; Kenntnis der Elemente 
der Formenlehre der deutschen Sprache (Biegung von Haupt-, Eigenschafts-, 
Für- und Zeitwörtern, beim Zeitworte richtiges Erkennen und fertiges Bilden 
der Zeiten, Arten und Formen), Fertigkeit im, Analysieren einfacher be- 
kleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie und richtige 
Anwendung derselben beim, Diktandoschreiben ; Übung in den vier Grund- 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen. 

Schüler, die von einem anderen Gymnasium an die Anstalt übertreten 
wollen, haben ihre sämtlichen Gymnasialzeugnisse, auf deren letztem die 
vorschriflsmäfsige Abmeldung von dem Direktof der früher besuchten An- 
stalt bestätigt ist, vorzulegen. Jene auswärtigen Schiller, welche sich nicht 
mit staatsgiltigen Zeugnissen über die zwei letztverflossenen Semester aus- 
weisen, haben sich einer Aufnahmsprüfung zu unterziehen, für welche 
eine Prüfungstaxe von 24 K zu entrichten ist. 

Die Aufnahmsprüfungen für die IL — VIIL Klasse und die Wieder- 
holungs- oder Nachtragsprüfungen finden am 17. September von 8 Uhr 
vormittags an statt. 

Schüler, welche wegen nicht genügender Vorkenntnisse bei der Auf- 
nahiHsprüfung für die L Klasse zurückgewiesen werden, dürfen diese 
Prüfung im laufenden Jähre weder an dieser noch an einer anderen Mittel* 
schule wiederholen. 

SALZBURG, am 1. Juli 1902. 

Dr. L. Prdtt, 

k, k. Direktor. 
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Verzeichnis 

der Schüler am Schlüsse des Schuljahres 1901/1902. 



I. Klasse. 



Angermüller Ferd. 
B a u d i 8 ch Norbert 
Benedikt Eugen 
Buschbeck Friedrich 
Cathrein Friedrich 
Czerny Julius 
Dentinger Jakob 
Edtmayer Franz 
Erlach Franz 
Geiger Kudolt 
Goebel Franz 
Hagen von, Rudolf 



Hattinger Franz 
Haustein Otto 
Klingenschmid Rom. 
Kroll Johuin 
Leiminger Karl 
Mauner, Reichsritter 

V., Michael 
Matt Josef 
Mayrwieser Wilhelm 
Meesen Josef 
Müller Rudolf 
Niedermayer Karl 



Oesterle Rudolf 
Pawlowski v., Wlad. 
Pelikan Alfred 
Peter Karl 
Peter Maximilian 
Reischenböck Josef 
Russo Viktor 
Scheirl Otto 
Schemel-Kühn ritt, 

Edler v., Heinrich 
Schilling Alex. 
Schmid Friedrich 



Schmid Josef 
Schonka Elrich 
Schubauer Ludwig 
Sebald Geor^ 
Simmer Erwin 
Steiner Josef 
Weiss Alois 
Welser Hermann 
Wiesbauer Alfred 
Windischbauer Josef 
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II. Klasse. 



Bahn Otto 
Beer Georg 
Bertel Eduard 
Binder, Ritter von, 

Friedrich 
Daimer Josef 
Daimer Rudolf 
Del Negro, von, 

Herbert 
Döttl Johann 
Doppelmayr Karl 
Födmger Franz 



Geigl August 
Gelinek Otto 
Glaser Hermann 
Gmachl Theodor 
Göttinger August 
Huber Alois 
Kabatnik Richard 
Kassegger Karl 
£[asseroller Hermann 
Katz Heinich 
Kirchmair Friedr. 
Koschat Laurenz 



LöMer Johann 
Mayi Rudolf 
Meilinger Josef 
Mühlbacher Otto 
Oberhammer Frz. 
Ollacher Johann 
Piger Franz 
Pitter Ambros 
Rottensteiner Alois 
Schnöll Johann 
Schönthan von Peru- 
wald Johann 



Schrey Erwin 
Sedlitzky Ludwig 
Sentner Rudolf 
Staininger Hubert 
Süka Hermann 
Thalhammer Walther 
Tri^ Friedrich 
Walter Maximilian 
Zeller Friedrich 
Zeller Karl. . 
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III. Klasse. 



An^ermayerErw., 

Ritt. V. Rebenberg 
Bernhold Gottlieb 
Buschbeck Erhard 
Dschulnigg Hubert 
Edelmayer Alfred 
Eder Albert 
Fellensteiner K. 
Franberger Andreas 
Fucikovsky^, Ritt, von 

Grünhot, Josef 
Fünfkirchen, Graf v., 

Johann 
Grein Nikolaus 
G r i m u s Oskar, Ritt. 

von Grimburg 



Heidler Johann 
Holzer August 
Holztrattner Seb. 
Kirchner Anton 
Krommer Ernst 
Kuhlmann Erich (Pri- 
vatist) 
Lainer Alfred 
Leitner Leopold 
Leopoldsberger Gg. 
Mayr Ernest 
Mörk V. Mörkeubtein 

Alexander 
Mühlmann Jos. 
Nowotny Eduard 
Piger Iranz 



Primmeyer Johanp 
Radecky Leonhard 
RatzenbÖck Siegfried 
Resch Albert 
Riederer von, 

Heinrich 
Ridler Franz 
Schachtner, Rieh. 
Scharfetter Prledrich 
Schmid Johann 
Schorn Georg 
Schoßleitner Karl 
Schüller Richard 
Schweigl Johann 
St. Julien- Wallsee 
Alb., Graf,(Privatist) 



Tünkl. Wilhelm 
Ullrich Wilhelm , 
Weckert Alfred 
Wieser Karl 
Wimmer Victor. 
Wizlsperger Karl 
Zäuner Karl 
Zauner Ludwig. 
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IV. Klasse. 



Barchetti, R. v.,K. 
Bergauer Johann 
Bergmann Philipp 
Bischetsrieder M artin 
Breitinger Friedrich 
Chamarö, Graf von, 

Ludwig 
Cornides Josef 
Deubler Anton 
Fischlhammer Karl 
Geldem-EgmontjGrf. 

von, Karl 
Grimm Franz 



Guggenberger Franz 
Hinterhnber Otto 
Hock Friedrich 
Hödl Josef 
HoUitscher Walt her 
Jeschke, B. v., Friedr. 
KoUegger Kurt 
Krieger Leopold 
Kri2an Paul 
Lax Otto 
Mösenbacher Jakob 
Nicoladoni Otto 
Nowotny Leopold 



Petran Karl 
Pitter Karl 
Prossinger Jose! 
Rameis Robert 
Rossi Silvio 
Rottensteiner Friedr. 
Schachtner Roland 
Scheichl Anton 
Schurk Ludwig 
Schwab Franz 
Schweinitzhaupt 

Franz 
Seefeldner Gustav 



Sprengsei s Gustav 
Thaler Friedrich 
Thalhammer Herm. 
Trakl Georg 
Tünkl Josef 
Vonwiller Oskar 
Wagner Otto 
Wartburg von, 

Rudolf 
Wimberger Johann 
Wimmer Josef 
Zulauf Leopold 
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V. Klasse. 



Aschinger Eduard 
Binder Victor, R. v. 

Degenschild 
Euser Johann 
Fritz Johann 
Öuggenberg v., Karl 
Hansel Ludwig 
Härtnagl Ludwig 



Hausner Karl. 
Hellin Franz 
Herget Hermann 
Jetzing er Franz 
Karger Arthur 
Lang Karl 
Laveran-Stiebar,Ritt. 
von, Rudolf 



Meli Roman 
Minnich Karl 
Moritz Anton 
Oesterle Alexander 
Orczy, Freiherr von, 

NiKolaus 
Sandner Albert 
Schachtner Otto 



Stampfl Georg 
üllriäi Max 
Vi an Robert 
VoÄt Karl 
Weber Friedrich 
Zinke Gustav 
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VI. Klasse. 



Bachmayer Rudolf 
Behack er Maximilian 
D anter Josef 
Defner Adalbert 
Degler Josef 
Frank Josef 



Franz Josef 
Grießmayr Peter 
Haidinger Hermann 
Harrer Anton 
Horejschi Johann 
Klier Heinrich 



Koch Alexander 
Lindner Josef 
14ayr Josef 
Mayr Rudolf 
P^terlechner Josel 
PoUak Otto 



Prohaska Anton 
Ridler Josef 
Scheirl Friedrich 
Schmidt Erich 
Stanopfl Josef 
Wömer Alois 24 



Ecker Josef 
Frank Franz 
Geigl Thomas 
Geyer Ernst 
Gmachl Anton 
Haid Moriz 



VII. Klasse. 



Hueber von, Brunn o 
Hummel Walther 
j Kohn Heinrich 
I Langegger Johann 
i Laschenzky Alois 
Leeb Matthias 



Meder Ottokar 
Pelzeder Johann 
Prammer Leopold 
Roth Franz 
Schüller Alexander 
Schwaighofer Karl 



Simmerle Rudolf 
Straubinger Karl 
Zauner Franz 
ZoloSnik Josef 
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VIII. Klasse. 



Aspöck Richard 
Bergmann Johann 
Bernhof er Johann 
Brei tn er Burghard 
Brunner Otto 
Czerny Paul 
Eggl Karl 



Fickeys Josef 
Hinterhofer Georg 
Keldorler Heinrich 
Koch Ferdinand 
Kolbaba Alois 
Krieger Karl 
Lnngenschmid Otto 



Prammer Ludwig 
Rotter Severin 
Salb August 
Silber Max 
Spann, Ritter von, 

Eugen 
Sprengseis Karl 



Swatek Moriz 
Thalhammer Alb. 
Urban Josef 
Wagner Karl 
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XLVIII 



labres-Bericbl 

über das Qltrhen des 

Studenlcn-Unterstützungs-Ucreines 



am 



k. k. Staats-Gymnasium 



fu $al|burd 



im $d>ttl|ahre 190^« 




5al|bar0^ 1902* 

Verlag des $tudenten-Clnter$tüt}und$-Vcreine9, 



lltt.«Oefenfi^. 3annrit^7(^e »ttt^brntferei, €alsbiit8. 
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pie 93eretndt)orfte]^ttng erftattet am ©d^Iuffe beiS 48. ^tttxnf^ 
jal^rei^ ben nad^f olgenben SBertd^t : 9Id aKitglteber unb SBo^USter finb 
Detieid^net 159 ; unterftfi|t tDutben 36 @d^filer unb jtoar 17 (xM @ah> 
bürg, 9 avi^ Obcröfterrci^ 5 au0 Sirol, je 2 au8 §Rtcbcr5fterret^, 
unb Ungarn unb 1 \xvA JBa^ern. Xtt 64 ©d^filer n)utben Sudler auBge 
Uelzen. 1 ©d^ütcr erl^iclt eine au^erorbentltd^c Unterftttlnng. 

L Qtünna^men. 

1. %n ^ermbgeniSfianb üom 93orjial^re .... 40.872 E 63 h 

2. „ Sntereffcn üon aittofapttalten ^ . . . . 1.566 E 58 h 

3. „ orbentltd^en ®aben ber So^ltäter . . . 1.251 E 60 h 

(S)arunter t)on @r. latf. ^ol^eit Srjl^erjog 
£ttbn)tg SSiltor ber gnäbtgfte ^[a^reiSbeitrag 
t)on 60 E unb Don @r. faif. ^ol^ett @ro^« 
]&erjog gerbtnanb IV. ber gnäbtgfte ^ctl^rc«* 
oeitrag t)on 60 E.) 

4. „ au^erorbentUdben ®aben 237 E 30 h 

5. „ fto^gelb ber ©tubenten 88 E 20 h 

6. ^ SSefonberen Empfangen 152 E 60 h 

7. ^ neuen SBertpapie ren 328 E 98 h 

@umme ber (Etnnal^men . 44.497 E 89 h 

n. ^ue^aben. 

1. 9uf 93erpflegung ber@tubenten bei ben barm« 

l^er^igen ©d^meftem ju ®t. @ebaftian . 740 E 40 h 

2. „ orbentlid^e ÜÄonatgelber 933 E — h 

3. ^ au^erorbentlid^e UnterP^ungen ... 20 E — h 

4. „ aWuftfunterrid^t 400 E ~ h 

5. „ «nfauf t)on »üdiern 502 E 30 h 

6. „ S)rudC< unb SBud^binberarbeiten .... 104 E 68 h 

7. „ befonbcren Aufgaben unb SRemunerationen 79 E 70 h 

8. „ «arten filr r^a^ öottbab 100 E — h 

9. „ «nlauf öon 93 8ertpapieren 328 E 98 h 

©umme ber «uögaben . 3.209 E 06 h 
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m. ^uegUtttiuns. 

SBerben non ben (Stnnal^men per .... 44.497 E 89 h 

abgegogen bie Aufgaben per . 3.209 E 06 h 

fo jeigt ftd^ ein SSermögen2ftanb üon 41.288 E 83 h 

meld^er audgen)iefen mirb: 

a) burd^ bie Dorl^anbenen SBertpapiere im 

5«ominalTOerte t)on 40.993 E 24 h 

b) burd^ bie »arfd^aft per ... 295 E 59 h 

}ufammen gleid^ obigem 93ermögeni9ftanb t)on . . 41.288 E 83 h 



S)ie fpeiteUe Sted^tiuna liegt jur gefälligen Smftd^tnal^me ber 
liBmiiMhiiitgtieber Beim ftaffier auf. 

3!)te ^etDfll^trlid^ett SJerfammlungen ber Äu^fd^u^tiritglieber toutteit 
im Saufe beiS ©d^uIja^reiS fed^i^mal abgel^atten. 

2)ie ®rünbe, tueld^e ben äkreinSauSfd^ug in ber ©t|ung );»om 
11. 9lot)emier 1863 bemegen .^akn, bie 93emiuieratiou .fitt ben feit 
1858 an ber Sel^ranftaft erteilten Unterrid^t in ber Snftrumentalmufif 
an^ ^ereiniSmitteln becfen gtt matten, banerten aud^ im ©tubienjal^re 
1901/1902 fort, inbem an biefem Unterrid^jJjttJeige jumeift nur bürftige 
©d^Ier teitnel^men, unb jn^ar l^euer 43. (@iel^e: ^u8ga6e 4.) 

Unfer äSerein erl^ielt aud^ in biefem @d^ulia^re auS ben Über^ 
fd§üf|tn ber löbtid^en ®a(j6urger ©parcaffe bie groge ®abe Don 200 K. 
g^r biefe ©penbe njirb l^iemit öffentltd^ ber gejiemenbc S)anf erftattet. 

3)ie Slbiturienien beS @a()burger 9)|mnaft]tmt, Siü^t^gmf^ 1875, 
^aben anlä^Iic^ i^rej 25j|äl^rigen ®rinnerttnge^3ubtföum« 1900 bie 
äSibmung btS ^etrageiS oon 37 K 30 h ffir bie ^n^edCe beS ©tubien^ 
Unteiftü|uimSt)ereine8 beS (S^mnafiumS pt ©at^lburg in ti^uer 9n^ 
^ngfic^fcit an biefe Silbung^^nftatt befc^toffen. Pr btefe gätige 
SBibmung, toeld^e bbo. 9. Sännet 1902 üom $errn Sei>))0{b %pootn^ 
I. I. Slotar In SReuIengbad^ 91. Ö. übermittelt »titfce, itfitb *en -^erren 
Abiturienten be8 Sof^reiS 1875 §temlt l^etjüd^t gebanft. 

gür 50 ©d^üter njurben Äarten jum (Sebraud^e be8 ftäbt. SSoH^ 
babeS gefauft. 

®i mu^ aud^ e^frent^od em)ä^nt n^erben, ba^ gar , SRand^e, toeld^e 
tträl^enb i^t ©^mnaftafftubien tjom JBereine nnterftü|t würben, fid^ 
bi^fer Sio^aten banibarft erinnern unb bie Sfngelegen^eiten be8 Unter* 
ftü|ungS^S^eteine8 lebl^aft förbern. 

S)er SBerein bef(agt ^euer bad Slbleben beS $. X. SRonfignore 
35r. Wnfereo» (Sa^ner, emerit. 5ßrofeffor ber ^eftgen I. I. t^eologifd^en 
SaMtät, feit 1862 $ufto9 ber ©tubienlird|€ utib Aida aiMtdemioa, 
n)el(^r burd^ fel^r üiele Sa^re bem SSereine atö SDlitgtieb angehörte unb 
als ^uSfd^ttdtttii^Iieb ben SBereinSangelegenl^eiten immer iai regfte 3n« 
tereffe entgegenbrad^te. R. I. P. 

3)en SBo^Itätern, fotoie allen äßltgliebern unb 
©önnern begSSeretneg fei ^iemit öffentli^ ber innigfte 
^dui auigefprod^en mit ber l^öfli^en Sitte, bet bürf* 
tigftn ©tttbenten aud^ ferner gnäbigft gebenfen unb neue 
äßitglteber gen)innen gu n^ollen. 

yio6) n)in man f^olgenbeS gnr ^enntnid bringen: 1. S)ie gü« 
ttftrnSJertinSbeiträge »erben bei ben tu ber ©tabt ©alj* 
bürg löol^nenben SBol^ltätern tjon einem bur^ bie JBereing* 
leituttg beglaubigten ©tubenten gefammelt. Äug tt) artige SBo^t'* 
tätet loetben l^öflid^ft gebeten, bie gütigen $aben im 



* 
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Saufe bejo ©tubienjiaj^rei^ an beu ftaffter gefäKigft ju 
fibennittetn. 2. gene, toeld^e für ©tubcntcn cmpfcl^Icni^tocrtc 
Duarttcre toünfcl^ctt, fönncn Beim $errn Direltor ber ßel^ranftalt 
2)r. £auren$ ^cda; imb bei ©c^itlrat ^orl SBoIf nähere aR4ttetfimg 
erl^altctt. 3. 2)cr SScrein gibt jebem ©tubettten nHJd^entlid^ fo tnefe Jbft^ 
tage, idiS 0ft filr il^tt k>on einem SBol^Itäter )^ 1 K monatltd^ jur 
ä^eretnStaffa gejal^ft tnerben, fomit lommt ein tnöd^entlid^er ßofttag 
im Saläre auf 10 K, unb ^ie tögttc^ 9Kittag§Ioft burc^'S ganje Sal^r 
auf 70 K 4. Äud^ in ö^^'^^i^ft werben, toxt Walser Bei ben 1^1. äßeffen, 
toeld^e aQc DuatemBer für bie SRitgüeber be8 SBerein« gelefen toerben, bie 
9lamen ber öerftorBenen SWitglteber burd^ brei Saläre öon il^rem lobe«* 
tage an jum banlBaren Slnbcnfen üerlefcn tt)erbcn. 5. S^bcr ©tubent, 
tneld^er eine ungünftige ©itten* ober gleißnote ober bie ü. ober III. 
^ortgangSKaffe erhält, mitt ^on ber Unterftü^ung bed SBereined auiSge« 
fc^Ioffen, wenn nid^t in (enteren tasten naml^e ®rünbe eine ans^ 
nal^mStoeife SBerüdtfid^tigung geftatten. 

$ür eine }med(mä|ige 99etei(tgmtg ber ©tubtrenben unb genaue 
SBeoBad^tung ber ©tatuten bc8 Vereine» ju forgen, tft befonber« bie 
WW t^er «udf($uBmitgliebet. 

3n ber ^oUtierfammlung am 29. Suni 1902, U)urben als SluS^ 
fd^u^mitglieber geioäl^It: 

1. JBa^er ®eorg, f. I. ©^mnafial-^ßrofeffor. 

2. ®römer Sol^ann, 1. 1. ©^mitafial-^ßrofeffor. 

3. ^uBer Sodann, ^räfeft be2 Slupertinum. 

4. Äittl t^tani, f. t fianbe8regierung8rat i. 81. 

5. Ätofe Dliöier, I. f. ©^mnafiat^rofeffor. 

6. ^ötl S)r. Saurenj, 1. 1. @5mnaftatS)ireftorr— * 

7. 8li^ gritbric^, f. I. O^mnafiat^ßrofeffor. 

8. ©tmon Slntan, I. {. ©^mnaftal-^rofeffor. 

9. ©pängler 3)r. Otto, I. f. KegierungSrat. 

10. ©tein grauj, Domfd^olaftifu«. 

11. ©tödl ^nbreaS, S)om{uflo8. 

12. SBoIf Äarl, f. 1. ©d^utrat. 

?K8 ^räfe« be2 SBereineiS wirb im fommenben ©d^ulja^re ^err 
S)omfd^olafti!u8 ^ranj ©tein bcnfetBen leiten; ate 5ßräfe8fteßl)ertreter 
»urbe §err S)ireftor S)r. ßaurenj ^röH gewählt. ^ ©^ulrat SBoIf, 
an ml^ (SItem ttnb ©tubierenbe fic^ megen Unterftü^ng au8 bem 
SBereine ju wenben l^aben, wirb bie ©teße be8 Saffier« unb SUmofenier^, 
.^ßrofeffor 3lil^I bie ©teile be8 ©d^riftfü^rer« Beforgen unb bie Ferren 
Dr. ©pängler unb ^rofeffor ©imon werben atö 9le^nung8reöiforen 
fungieren. 



Verieicbnis 

ber 

niüöliederdesStudenten-Untersttitzungsvereines 

am k« k« Staats-Gymnasiutn In $al|bur9 

im Sd)uljabre 1902. 



@eine \)o^\üx\tl\6)t ®nabett uub SsjeUettj ber 

^od^tijürbitjftc $err 

Dr. 30^ann]e0 1Satr4tt^aI^r, 

SfürflerjBtfd^of Don ©aljbnrg. 

©eine laiferl. unb fönigl. ^ol^eit Srjl^er^og oon 

Dftcrrcid^ 

Cttdwid Viktor. 

@etne faiferl. uub löuigL ^ol^eit (Srgl^erjog t)on 

Öftcrrcid^ 

f erdinand IV., 

©ro^j^erjog t)ou XoiScana. 

©eine ©Ejellcuj 
Cffemietta ®raf i©f. ^uUcn-MDaUr^^, 

!. I. Saubegpräfibcut in ©aljburg. 
©eiuc bifd^öfüd^c (Suaben ber ^od^totirbigfte $err 

Dr. Jrant Maxia ^n^pptlbeivitt, »tfd^of t)on sin^. 

©eine bifd^öfüd^c ®uaben ber J^od^toürbigfte $err 
Dr. Salt^afar IRalfnier, SBet^bifd^of oou ©aljburg. 

©eine ^od^u^firben unb @naben 
IDiUifralir 1|aut^ater, ^Bt ^u @t. $eter. 

©eine ^od^njürben unb ©naben 
3^te ©naben grau 

M^ Bnna iß^tierieri ^Btiffin ^u ^omhtxq. 
mt l&Wt4|5 Sparftafla in Salifrutg. 
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jnm We P.T. femn, Irauen uiib lärpetfi^nflen : 



?(6falter, Dr. äWcld^ior, l f. ?ßrofeffot ber X^eologie. 

Abiturienten be8 ©aljburger ®^mnafium3 öou 1875. 

S^er, P. aWartin, Pfarrer in ^emang. 

«igner, Dr. ©ottfrieb, ^rioat. 

«(tentt)eifel, Dr. 3ofef, @r. ^)äpftlicfien i&eiügleit ^auSprälat, f. f. ^ro; 

fcffor ber il^eologic, f. f. aiegicrungSrat. 
2ltttmncn, f. e. 

Stngermoijer 3ofcf, SRitter ö., %potf)tttv. 
änt^aßer ^ranj, f. e. geiftl. SRat unb f. f. 5ßrofeffor i. ?ß. 
Slf^I in aiicbcnburg. 
Auer, Dr. Slnton, f. c. geiftl. 8lat unb 1. f. ^rofcffor ber X^cologie. 

»albi aRarie, ?ßrit)ate. 

Sard^etti 9tubotf Slitter ö., !. I. ginonjrat. 

Saumgartner P. 9loman, Dr. Theol , ^rior in äßic^ctbeucrn. 

SBa^er ®corg, I. !. ©ijmnofio^^rofeffor. 

»ern^olb ©ottlieb, «pot^eter. 

SBertei (Sbuarb, I. u. f. |)ofp^otograpl^. 

»etilen ®raf @mil. 

Srcttner 2lnton, ©d^riftfteHer in aRottfee. 

Srobntann Slije, 5ßriöate. 

Sanner ©ebaftion, Domfapitular nnb Äonfiftorialfaujier. 
S)aEbergcr Dsnjatb, Dr. Theol., f. f. DberreoIfcl^ut*5ßrofeffor. 
S)aEer Sofef, ä)?ottjee'fd^er ©tiftstapitutar unb 5ßfarrer in @t. SBoIfgang. 
S)eifcnberger Sltoi^, Öbermefener ber ©tubienürc^e. 
S)um 3ofef, ©tiftgpropft in aRatt|ce. 

(gfirer SBil^elm, 1. I. ©^mnafia^^rofeffor. 
(gfterl^aj^, ®raf Daniel 

fättl^ammer Slbalbert, I. f. ©d^utrat unb ®)jmnafiaI*S)ireftor i. ^. 

fifd^bacfier Änton, 8legeni5 in Ätrd^ent^at. 

ftattiislaner^^ftoniient. 



« 

©atterbaucr grattj, ißfarrer m Älbcmborf. 

®clbern ©gmont, ®räfin 2Äaric. 

(Seffetc ^ermann, g^briföbcfibcr. 

®raf Sari, fürfttid^ Slrcnbcrg^d^cr Slbminiftration8»2)ireftor a. 3). in 

äRöbling. 
©ro^bcrgcr äßaric, S)oftorStt)ittt)e. 
@rtmburg Slbolf SRitter öon ®rimui8, ?lpot^efcr itt öaben. 
©rinjenbergcr 3uUc, Sftcgicruna^ratötoittue. 
®römer Sol^ann, f. f. ®^mnaftat'5ßrofcffor. 
®rättcr Sittton, Sttd^itcft. 

^aagtt Suliu^/faiferl. äiat, Sauftttatttt uttb fiattbtagSabgeorbneter. 
^odK Dr. ^ettiri^, t. f. ©^nttiafiol^^rofeffor. 
§aibad^cr, Dr. ©cbaftiatt, f. I. ^rofcffot ber 2;^colo9ic. 

>aiit Sajetan, 9iotoriat8bcatnter ttt Sligctt. 

laitif^ äBil^etttt, I. f. §ofrat ttt SBictt. 

larrcr, Dr. Sgttaj, freireftgmcrtct I. f. SRotar. 

>arttitatitt gloriatt, Pfarrer in ftoppl. 

mn ftarl, »ärfcr unb a»c§t§änbtcr. 

fcü^j, ®eorfl öon, I. u. f. Dberft i. 5ß. 

)cmet8beröcr 3öfob, 5ßfarrer in Seaing. 

ftibcr Sluguftin, f. c. geiftl. 8ftat, Äonfiftorial»@ctretät nnb Slrc^idar. 

foffmann SRaric, Äböofatenggattin. 

lotaui^ 93(afiuS, 3)om))ropft unb Sonfiftoriat^^täfeS. 
^orncr Sol^ann, öffentlid^cr Agent, 
^ubcr Äarl, I. I. ^roöif. ®öntnafiolIcl^rcr. 
^uber Sol^ann, ^räfeft im Srof Üobron'fc^en ftolleginm ^nptxtmM. 
Rummel gtnebrid^, S)ircftor be2 SWojartcumiS. 

Seglinger $eter, @tiftsfapitular in ©eetit^en. 
gelinget SKatt^uiS, ^arrer in @t. aRarienlird^en. 

Äapujiner^Eonöcnt. 

Steil Slnton, S)omfapitu(ar unb @tabtbed^ant. 

Äeil, Dr. granj, ßanbeiJaugjd^ufe»9MitgIieb. 

ftittt granj, I. I. Sanbc«*3tegterung8rat i. $. 

Stofe DIit)ier, !. I. ®5mnaftat5ßrofeffor. 

Äol^Ier, P. grfifr Pfarrer in ©eetoold^en. 

Äranabelter ®cor9, 3nftitut2bireftor in ©t. ©eboftiön. 

Srau2 Wl\6)ad, Pfarrer in @t Sodann am SBalb. 

Sroii^ Sofef, f. e. geiftl. SRat, 2)ed^aut unb Pfarrer in öerg^im. 

Äubießa ?fuguft, Ä^)otl^efer in SRauerftrd^cn. 

Äul^tmann ®eorg, ®utgbefifeer in Urftcin. 

Sunj, Dr. (Sbuarb, {. {. ©d^ulrat unb 9tealf(l^(«2)ireft0r. 

ßang 3acob, ?ßfarrer in Äird&l^eim. 
2inbner ^eorg, Pfarrer in Äntl^eriag. 
SiniSma^er Subn^tg, Dr. MedL in SSien. 
SorettoHofter. 
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äRod^auer ^auline, ^iMte. 

SRattfee, boS ßoQegiotftift. 

3Rat)tx @toxq, ©ombetJ^airt. 

aWo^r 3ofef, f. f. öcjirfSrid^tet t. Jft. 

aWaigr, Dr. 3ojcf, f. f. Slotar in ^ßrägartcn. 

3ßcingaffcr ©eoaftian, aciftt. Stat, Dci^ont u. 5ßfarrcr in ©a^poltt^ofen. 

aKcffner Dr. «bulf, S)iftrift8^ unb »a^norät in ©rcifcnburg. 

Wmnidf Dr. ^tani, $rtmatarjt. 

a)Httermäaer Waif)\a», SSud^^änbler. 

aJiöfcnbaAer, Dr. «bolf, »börtot in $(wg. 

äRonutl^ 9o^nn, Pfarrer in HXpimi) 

Wto\tt Sol^ann, Sl^renboml^err t)on ©aljbnrg, 2)ecl^ant unb ©tobt^ 

Pfarrer in ©allein. 
SJIübIreiter Sbuarb, ^a^nai^ 
aRfiun, JSoftentbndiitftealifnt. 
ajtuffoni, Dr. @eorg, ftäbt. SRec^ttrat. 

9liebernia^r ^rbinanb, ®QmnafiaI^@u))))Ient. 
9ioggIer, P. SRic^ael, ^arrer in Dberfulj. 

Oberl^aufer Slnton, ®en)erl8ar2t in 9leuberg. 
DberraüÖer Hnton, 98farrer in gelbfir(|en. 
Ob^jad^er 3ofef, ftaufmann. 

$ab(e ^arl, boSnifd^^rjeg^m. Jtanjftei^JDffijiat 
^ac^ta ®räfin Sleonort. 

fifterer SBatt^afar, 5ßräfc!t im Domfinglnabcninftitut u. SJomjeremoniör. 
^obfta^fQ^Sid^tenftein, ®raf (Shtftai), ®m^^^l 
$5lt Slugnft, f. f. ®i)mnafiat$rofeffor nnb »ejirtefd^nlinfpeftor. 
$o|d^ad^er, Dr. 5ßeter, t. f. gflotar. 
$rämienfonb ber, am !. f. ©taatögmnnafium in ©algburg. 
$re9 Älfreb, Dr., 3)omfapitular unb ^riefterl|a«8bire!tor. 
$rinjinger, Dr. Sluguft, SanbeiSauiof^ulniitgUeb. 
$rubft Sgttaj, @tabt))farrer in öraunau. 
$röa, Dr. Saure»}, t. I. ®9mnaftaI«'S)ireItDr. 
1ßxot>ink'QtntxQliia\a ber barmherzigen ©d^toeftem. 
^ufe SKid^el, 5ßfarrer in Uttenborf. 
SRimtcr, Dr. ffibuarb, f. f. Unit)erfität8*5^rofeffor in ©raj. : 
SRiebcr, Dr. 3gnag. f. f. ^rofeffor ber SCbeoIogie. 
SRi^I griebric^, f. f. ®^mnafiat^rofeffor. 

Siiefer Slnton, t. f. {Reltgiond^^rofeffor an ber Se]^rerbilbung8'*!lnftatt. 
9tobr dgnojr 3nftitutd^2)ireItor. 
9lucfbef($el ^^ranj, fioo))erator in (Smmering. 

©aufer 3ofef, f. f. S^mnafiafc^rofeffor. 

©auter Subn)ig, f. f. ©ofrat i. $. 

©(fiemt^anner Anton, f. f. Dberbergrat in ?ttt*8[uffee. 

©domibt Sofann, f. f. ®5mnafiaI»$rofeffor unb Sejirfafd^ulinfpeftor. 

©dQre^ Siaimunb, f. f. 9tegierungiSrat i. $. 

©d^roU 3ofef, S)omd^orregent unb 8[mt2t»orftel^er ber f. e. S5iöjefan' 

bud^l^altung. 
©eblifef^, Dr. ßubtt)ig, f. u. f. ©ofa^jotl^efer. 
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©eiQer Wlai, ^xtxhtxx t)., t I. SanbeSgerid^tdrat. 

Simon Hnton, f. f. ©^mnaflat^ßrofeffor. 

©^jänglcr, Dr. ^ranj, f. f. tobcrianbcägerid^törat i. 81. 

©pängtcr, Dr. Dtto, f. f. SRcgterungJrat. 

Stein granjXat)., S)omfc^olaftifn8. 

©tcinttjenbcr, Dr. ^aul (Smil, I. f. SRotar. 

©tiglcr, Dr. 3ofef, $of* unb Oerid^tabüofat. 

©tod^ammcr, P. SBoIfgang, 5ßrior unb ©tabt^jfarrer in aWüQn. 

@tödl ^nbreaiS, 2)omtuftoiS. 

©töljel, Dr. »rt^nr, ^of- unb ©erid^täaböofat. 

SttQubinger Satl, iBürgermetfter unb Hotelier in S3abga[tein. 

Si^alma^cr Sol^ann, 5ßfarrcr in ^icfcnborf. 
X^anncr grnnj, @tift2fa))itular in äWattfec. 
Iragjeü, Dr. granj, S)omfa))itular, unb Siegen» be8 ÄoQ.«^99orr. 

Ungenannt (2). 

SBian, Dr. Sgnaj, <)raftif(l^er Ärjt. 

3&a\ipa6) Dtto t)., 2)DmfQpituIar. 

äBerfebe SlIbQ, S3aronin, SsjeQenj. 

aSerfebc ®u[tat», S3aron, ®EjeHenj, f. u. f. ®eneral ber SaDallerie i. 91. 

aSibaucr, Dr. Simon, f. f. 5ßrofcffor ber SEl^eotogie. 

SBibmann, Dr. Sofiann, f. f. ®^mnafiaI))rofeffor, 

SBibmonn SDJarie, %[bt)ofateniSn)itn)e. 

SBibmann, Dr. Dtto, $of«» unb ®crid^t2abt)ofot. 

SBielfertl^ Sol^ann. 85., 5|^farrer in ®oifern. 

SBinfler 8lIoi2, ®om!apitular unb Sanbe8l§auptmann. 

SBoIf «bolf, l f. ginanjrat^ in SBete. 

SBolf ftarl, f. I. ©eintrat unb 9leIigion2'^?ßrofeffor i. ^. 

SBrebc aüofa, prftin, ©urd^Iaud^t. 

Sieglet Slnton, ©tiftsfapitular unb 5ßfarrer in aWatffee. 
©aläburg, am 29. Suni 1902. 



^tani $tein m. p. ^tiehti^ ^i^f m. p. 

^omrdjolapftn», lt. ft. O^tnunartal-^rofBllbr. 

fietetn8-|ltfifc8. tereins^ctreifit. 
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Die 



Schaloirdnangen der Schola s. Petri. 

(Sin Seitrag zur Schttlgeschichte Salzburgs. II. Schluss.) 



II. Ofiicia et leges 

Praeceptorum in Schola SalisburgicaPetrensi constitutorum*). 



Qaoniam scopns Scholastici officii praecipue sit triplex, pietatis 
videlicet, liberalium artium et honestatis momm notitia, non immerito talis 
praescribitur bis per sequentes leges, quibas labor scholasticomm puerorum 
in hoc ludo petrino commissus est, ut et ipsi ad haec tria totam instituti- 
onem et disciplinam sibi dirigendam esse censeant, modo suam conscientiam 
velint integram in hoc mundo quantam in illis et ante Christi tribunal 
demum inaccusabilem. 

I. In Soholis primum exoriri debent propagines, per qiias Domini vinea 
conseritur, si velimus in illa palmites^) succrescentes et non labruscas*), 
propterea opus bis, qui in scholis laborant quasi in vinea domini, exemplum, 
quo pietatis praebeant singulare undique in verbo, conversatione, chari- 
tate, fide et castitate. Sic enim erunt propaginibus, hoc est discipulis suis 
ad vitae sanctitatem hortatores boni, pietatisque incrementi authores, quod 
et haud minus fiet, si concionibus, precibus, funerum processionibus aliisque 
caeremoniis ex anirai devotione, reverentia, modestia, gravitate, attentione, 
ut par est, intersint, ab exemplo enim regis, nt dicitur, tota disponitur 
plerumque civitas. 

II. In scholasticis laboribus eam fidem praestent, cuius rationem Deo 
et hominibus reddere non erubescant, sollicite perpendentes maledictionem, 
quae manet fraudulenter opus facientibus in vinea domini. Non habeant 
laudis et utilitatis rationem in laboribus suis nee pro quantitate stipendii 
nee segnes vel strenui sint, sed propter Deum et proximum vocationi 

*) Mit Abweichungen nnd Kürzungen mitgeteilt v. Fr. Mich. Vierthaler: Ge- 
schichte des . Schul we^ens und dar Kultur in Salzburg. Salzburgs l^ayle, 1804, 1. S. 196 ff. 
») Weinstöcke. «) Wilde Reben. 



parendum esse studeant jnxta illnd: Quaestns magnus est pietas; si qnis 
animo sit contento ect. Sit igitur prima cura pueromm, altera commodi- 
tatis propriae. 

IIT. Qaoties intrant scholam, toties cogitent, se parentes esse et non 
praeceptores solum, quod requirit animum non lucro hiantem, sed paternnm 
puerorum studia juvandi cupidum, propter qaod ab ipsis amantur et magni 
fient, praesertini tarnen si caveant ab omni amarulentia*), saevitia, clamo- 
sitate. crudelitate, indulgentia nimia, levitate, negligentia et omnibus verbis, 
gestibus, qui authoritatem ipsoram minuere, odium erga ipsos, taediumitem 
discendi et fastidinm scholae in puerorum animis praeparare possunt. 

IV. In praelegendis seu explicandis lectionibus dexteritati seu perspi- 
cuitati studeant, quod fiet, si non irruant illotis manibus ad legendum, 
hoc est^ prius inspiciant domi et quid et quo modo tradituri sint, nee 
obruant puerorum ingenia nondum matura alienis a lectionibus et expli- 
cationibus sed in hoc incumbant, ut pueri verba textus praepositi quam 
simplicissime intelligant et, si jubet necessitas, fiat explicatio verbis paucis 
ac dilucidis. 

Y. In forma docendi nihil mutent in his, quae secundum cleussium 
ordinem prescripta sunt in indice lectionum inque omnibus exercitiis, non 
quantum ipso legende sed pueris discendo proficiat, respiciendum sibi 
noverint, siö praelecta subinde a,b auditoribus fideliter reposcant monentes 
pueros, ut siugulis diebus et horis cultum ingenii sui uberiorem reddant. 

VI. In docendo et castigando observent puerorum ingenia discemere et 
omnia prius verbis quam plagis*) experiri soiant, cum herum ingenia 
quaedam tarda, imbecillia, alia cujusvis disciplinae capacia sint. In studio 
pietatis et honestatis morum ipsos fideliter informent. 

VII. Castigatio sit paterna, non afiectibus attributa et notandum, 
quoniam non omnes senescunt inter studia, sed alii aliae vitae genera 
eligunt, dent operam, ut pueri ad quaevis honestae vitae genera prae- 
parentur, quod fiet, sicatechisticafideliterdiscant propter fidei responsionem 
inter haereticos comparentque sibi mediocrem legendi et scribendi habitum. 

VIII. Puerilia errata nou secundum Draconis leges statim sanquine 
puniant, sed manus virga verberari, capilli vellisceri') moderate possunt, 
nee pro maioribus accipiant delictis colaphos*), impulsiones, trusiones^J, 
prorectiones, verberationes dorsi, faciei aliarumve corporis partium sed 
posteriora feriant baculo aut virga mediocri tamen et scholastica casti- 
gatione non tarn magna, qualis est lictorum aliorumve cerdonum^). 

IX. Facinorosi et protervi^) publice sistantur scholae in omnium 
exemplar, ne tamen alter alterum calumniis premat, mendaciis, falsis 
testimoniis nee procedat haec correctio ex praeceptorum ira aliove affectu 
sed ex necessitate inevitabili. 

^) Herbes WeseVi. «) Schläge. ») Reißen. *) Backenstreiche. «) Stöße. •) Mietling, 
Prögelknecht. ') Frech. 



X. Horas suas singulis diebus pro lectionibus institatas impendant 
laboribus scholasticis ante et post prandium exoepto Mercurii et 
Saturni die, quibns in diebus pomeridianum tempus a studüs vacuam est. 
Notanda tarnen bic festa intervenieutia, quorum relaxatio a studüs pen- 
debit a praeceptorum prudentia. 

XI. Horas officio suo deputatas nee negligant nee abrumpant nee 
interrumpant; exinde quisque in horae momento adsit, discipulos tarde 
venientes pro merito accipiat, si tarnen abesse cogatiir, ut sit in chori 
laboribus, peregrinationilus, nuptiis aliisve negotiis, vicinae classis prae- 
ceptori aut custodi suam provinciam interim commendet, sin vero longius 
ex gravi causa abesse contingat, ludimoderatori absentiae causam signi- 
ficabit nee sibimet ferias sumat, quam quae ab ecclesiae praeceptis et 
legibus scholasticis, ut sunt caniculares^), nundinales, baochanalia, san- 
citae sunt. 

XII. Non tempus aut laborem publicae utilitati debitum privatae 
institutioni impendant, sed faciant id siio modo, tempore ac ordine, ne 
videatur privata disciplina damnosa scholasticae rei. Nee pueros novis 
lectionibus onerent, in scholis autem praelectas publice cum ipsis repetant 
et exerc€$ant. 

XIII. Si quae dissensio privata inter praeceptores orietur, ea com- 
ponenda est animis pietatis et amantibus, si publica ludimoderatoris au- 
thoritas sufficiat, aut ad Magisterii praepositos per illum deferatur, si sua 
sententia contenti vivere nequeant. Ad quae tamen omnia evitanda bonum 
erit, non certare ambitione, aemulatione, obtrectatione, avaritia, praesump- 
tione, ut in q>il(yvdToig est, ne tali discordia modo simulationibus mutuis 
scandalum praebeant suis discipulis. 

XIV. Omnes in schola praeceptores non sint otiosi neque se suo 
officio praeclare functos esse existiment, si horas suas lectitando saltem et 
non auxiliando etiam compleant, sed suam quisque partem ad corporis 
ecciesiastici conservationem conferat et tamquam commune aedificium pro 
viribus fulciat, omnia institutionis et disciplinae sibi a ludimoderatore 
demandatae libenter in se recipiant ac summa diligentia ef&ciant, schola 
finita pueros in illa degentes ad libros verbis ac verberibus compellant 
nee permittant illis in coemeterio^) aut ante villam ullum lusum. 

XV. Suae cuique classis praecipue cura sit eique excolendae promo- 
vendaeque sit intentus, puerorum in studüs profectum diligenter exploret 
et idoneos ad altiora promoveat, contumaces et ignavos puniat, clam etia.m 
ordinet decuriones, custodes, coricaeos, qui suae classis pueros in schola, 
templo, plateis ludentes, clamantes, rixantes, pugnantes, discurrentes ob- 
servent, quos postea pro meritis castiget. Quivis praeceptorum sibi 
invicem et ludimoderatori suo nee non in monasterio servientibus amorem, 
reverentiam, honorem exhibeat, ludimagistri monitis obtemperent, ex ipsius 

^) Hundstage. ^ Friedhof. 



nutu omnia stataanii, mutent ac perficiant. Sic etiam his legibus prae- 
scriptis aut postea praescribendis sese sabmittant. Ipseinet quoque ludiiector 
43it omnium hio scriptorum fidelis et diligens execator ao observator, curam 
gerat paupemm et stipam musica circnlari coUectam cum panibus aulicis 
bona fide praesente provisore pauperibus distribuat. 

XVI. Oantor praeter suae classis operas scholasticas omnem musicae 
curam gerat, qualis sit illa et quocumque loco et tempore exerceatur, ita 
tarnen ut nuUum nee puerum nee praebendistam suscipiat, amoveat, ad 
ministrandum in templo, bypocausto domestico promoveat sine rectoris 
scitu. Ad Musicae praecepta et ejus praxim fideliter scholasticos assue- 
faciat, ut cantilenae') in templo, plateis piae et honestae sint, provideat. 

ütriusque cantus in templo partim immediatus sit moderator, partim 
cum negotia sint illi, pro locato aut alio absente praebendariorum seniore 
providebit. Sic curet una cum moderatore, locato, provisore, ut processi- 
ones omnes fonerum, quales sunt, et ad templum et extra iUud in festo 
corporis Christi ect. decenter et in ordine fiant. Mane et vespere operas 
scholasticas cantilena figurali vel chorali, prout postulat temporis ratio, 
incipiat et claudat, curam suae classis et exercitium in illa praecipuum 
gerat. Negotiis distractus locum suum tam in templo et schola, üt dictum 
est, locato seniorive praebendariorum seu custodi quoad classem in schola 
commendet. 

XVII. In schola habitet et quotidianam ejus inspectionem cum ludi- 
rectore et locato gerat, vespere et mane per calefactorem*) aut alium 
aliquem custodum claudi et recludi curet hanc, mane cantum et preces in 
inferiore schola seu pauperum cum locato et praebendariis inchoet, 
negotiis distractus commendet locato aut praebendariorum seniori. Mane 
dato et absolute pulsu statim praebendarii adsint et disciplinae gratia 
ante operarum scholasticarum auspicium et, quia fbrsan sacra efficienda sunt 
in templo cantando, omnes custodes et qui habitatii)nem in ludo habent 
cum lectis; absentes sine excmsabili et gravi causa a cantore puniantur 
per panum abstractionem. 

XVIII. Oalefdctor tanquam famulus communis iusto tempore schölam 
aperiat eandemqua mundam omnibus in angulis^) et cubiculis curabit, suo 
tempore, calefaciat nee hyemis tempore per integram noctem ligna ardere 
in foco*) inferiore concedat, candelabra, catalogos, scopas^), alia instrumenta 
ad usus scholasticos necessaria custodiat et, cum opus depromat, conser- 
vationem ordinis in processionibus et disciplinam cum caeteris custodibus 
adjuvet, saepe se insinuet apud scholae rectorem seu cantorem, mandata 
ad scholam pertinentia accepturus, scholam ultimus claudat et, ne quid 
damni haec ex ignis negligentia custodia capiat, sie nee fornaces^j, fenestrae, 
scamnae*^), tabulae, ianuae, serae®), lecta nee non caetera bona publica, 
diligenter providebit. 

*) Gesänge. «) Heizer. ») Winkel. *) Ofen. ») Besen. •) Öfen. ') Bänke. «) Riegel, Schloß. 



III. Leges et officia 



Scholasticorum in Ludo Petrensi tarn internorum quam 

externorum. 



T. Omnes adolescentes et pueri, qui a monasterio hoc in schola tum 
,ad lectionum frequentatiorem suscipiuntur, tarn ad chori munus.obeundum 
tum ad templi ministrationem sastentantar caeterique omnes scholastici 
intemi et externi Deum toto peotore timere, sanotös pie ac studiose oolere» 
Ecclesiae ministris et scholae praeceptoribus debitum honorem exhibere, 
justitiae, castitati et veritati praecipue studere debent 

II. Singulis quatuor temporibns anni, hoc est in quolibet quattali 
ad minus, et praecipuis in. festis, ut est Nativitas domini, Qaadragesima, 
pascha, pentecostes, festum sancfcissimae Trinitatis, asisumptio Mariae ect. 
quilibet oönfitebitur confessario sibi electo, quem sine praeceptorum scitu 
ac facaltate mütare non licebit, et si confessario siio visum fuerit, sacrum 
christi corpus sumat. In hoc etiam summopere incumbat, ut quotidie 
B. Virginis officium devote recitet ejusdemque rosarium, vespere vacabit 
conscientiae examini, priusquam eat cubitum, et qui in schola dormiunt, 
mane quinta audita surgant, lectos sternant, loti et compte ad libros induti 
se conferant, postquam preces absolveirint Deo prius reddendas. 

III. In choro sicut in plateis publicis decenter et composite versari 
assuescant. Qai ad Ecclesiasticas cantiones destinati sunt, omnem observent 
modestiam apud pulpitum necnon diligentiam in cantando, quousque 
Signum finis dabitur; si tempus taciturnitatis in missae celebratione inter- 
cesserit, illud orando aut aliquem pium libellura perlegendo cong^xunant. 

IV. Ad templum accessuri habeant Hbellum piarum precum aut 
sphaerulas precatorias, a fabulis in iUo, risu, somno, discursu omnique 
lascivia abstineant, ad quod, ex quo cum exteris diebus festivis prodeant 
.bini ordine pedatim vitentque in processione omnes nugas^), discursiones, 
vociferationes et similia impietatis et levitatis Teycf,it]Qia nee non indicia. 

V. Peregrini et omnes frequentare seu pernoctare cupientes prius 
scholae magistrum conveniant studiorum et anteaotae vitae rationem 
reddituri, cui gladios suos, testimonia sarcinamque^) concredant, discessuri 
illum denuo ac caeteros praeceptores salutent neb foedorem instar Caco- 
daemonis relinquant. 

VI. Candelas ardentes in cubicula a parvulis inferri maiores non 
patiantur, multo minus immunditiem quod exerceant uUam tam in viis 
publicis quam ante scholae fores, sed munda ut conservent omnia loca, 
operam dabunt strenue, non ipsi aut alii sedilia, parietes carbonibus, 

*) Possen. ^) Gepäck. 
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lapide miniato, creta, incisuris aut quovis medo deforment ac com- 
macTilent. 

Vn.Fomacem, candelabra, tabalas, fenestras, ianuas, parietes, conclavia, 
seras et omnia alia publico usai servientia conservent sarta iecta. Hinc 
ab omni iactu, saltu, pulsatioue, certamine, concertatione, cursu, fraclione 
et simili petulantia abstineant, praesertim in claudendis et aperiendis 
cubicnlis, distributione eleemosynae cuiusvis atpraecipue illius, quam panem 
cellarium vocitant. 

YIII. Vespere satis tempestive scbolam intrent praebendarii et parvoli^ 
qtii autem sine gravi causa extra hanc pemoctare sibi praesumant, post 
unam et alteram correctionem seu mulctam summo cum dedecore eiici debent. 

IX. Sint scholastici non lusores nee potatores. Ideo tum in schola 
ab aleis, taxillis, chartis lusoriis aliisque inhonestis et scholasticis indignis 
ludis sibi caveant. Nee foris nee alibi belluentur^) aut dormitent, bospida 
et popinas*) velis ac remis omnibus diffugiant. 

X. Omnes, qui ad Chorum, Musicam selecti sunt, cantoris praesentiam 
quotidie, sive choralis sive figuralis sit exercendus cantus, sie Magistri 
quoad lectiones praestolentur, si tamen causam absentiae iustam habeant, 
possunt veniam petere; qui boc non fecerint, pro contumaciter absentibus 
habeantur et sine omni exceptione castigentur. Prabendarii scholae tempus 
non peragant in ocio nee ante scbolam deambulent aut hinc inde dis- 
currendi sibi licentiam sumant, sed illud scribendo, numerando aut alio 
quovis honesto negotio consumant. Custodiae pueri scholas visitent post 
prandii tempus, quod si non fecerint, virgis aut panum abstractione corri- 
gendi sunt; sie schola dimissa inferius manebunt, lectiones auditas repetent, 
scribent, donec signum mensae dabitur et singulis diebus dominicis et 
festivis post septimam in schola inferiore omnes lectioni concionum sine 
ulla excusatione intersint usque ad datum signum eundi ad templum. 

XI. Muliebria consortia vitent .... 

XI [. Omnes sint membra corporis, ad cuius conservationem quisque 
suam partem conferat mutuo hortando, monendo^ obiurgando et uno ore 
indicando praeceptoribus, si quid damni Beipublicae scholasticae acciderit. 

XIII. Neminem invitent neque ad prandium neque ad coenam neque 
ullum hospitio suscipiant insciente scholae Magistro, cantore vel locato, 
cogitantes ipsos hospites atque advenas esse, cibum praeter ea laborantibus 
et de schola bene meritis praeberi, contra facientes in hoc aJiove parati 
erunt pro suis delictis et erratis quasvis obiurgationes et mulctas, quaeque 
imponuntur a scholae praeceptoribus, cum debita submissione sine excusati- 
onibus et obmurmurationibus suscipere. 

XIV. Qui his sanctionibus aliisque hie non comprehensis refragati 
fuerint, pro ratione delicti castigabuntur aut non secus ac membra putrida 
abscindantur, si nuUa medellae spes aut malorum morum correctio. 

*) Schwelgen. «) Garküche. 



Index lectionum et exercitationum, quae in sohola Petrensi a mense 
martio huius MDOXV. ad sequentis anni ejusqne mensis Martii studiorum 
renovationem adolescentibas bonis liteiis consecratis explicabuntur divina 
favente gratia publice.*) 

InprimaOlasse. Mane. Liber secnndas de constructione octo partium 
orationis Emanuelis Aluari e societate Jesu eiusdemque tertius secundo 
absolute, qui est de syllabarum dimensione; sie grammatica graeca prae- 
nominati authoris. 

A Prandio. Exercitium Musices, cui succedit repetitio lectionum audi- 
tarum huicque diversis in temporibus ac altema VirgiliiMaronis inBucoliois 
explanatio necnon regularum Syntaxeos cum syllabarum quantitate in- 
vestigationes ac M. T. Ciceronis Epistolae. Ad haec singulis diebus Veneris 
pomeridianum tempus tribuitur compositionum castigationi. 

In secunda Olasse. Mane. Grammatica Emanuelis Aluari lib. 1, 
M. T. Cic. Epistolae a patribus societatis puerili educationi confectae phrasibus 
elegantioribus quibusdam adiunctis; repetione absoluta et libellus de octo 
partibus orationis apud graecos Jacobi Gxaetseri societatis Jesu. 

A Prandio. Musices exercitium. OompendiumSyntaxeosEmanuelisAluari. 

In Tertia Olasse. Mane. Budimenta Ghrammaticae Emanuelis, 
Epistola Ciceronis, repetitio auditarum lectionum. 

A Prandio. Scriptiones formatae exhibebuntur, Oatonis disticha declara- 
buntur, si temporis occasio admiserit, flectendis nominibus et verbis incumbetur. 

In Quarta et ultima Classe. Partim declinationes et coniugationes 
memoriter recitabuntur, partim etiam docebuntur rudiores latine et ger- 
manice legere et scribere, partim primis elementis cognoscendis, sylla- 
barum collectioni, vocum denique pronunciationi vacabitur et Satumi diebus 
doctrina Christiana (cum moderata voce praecinente) memoriae mandabitur. 

Ad Lectorem. Ne religionis orthodoxae fundamenta penitus a nobis 
omissa quis forsan obiicere possit, hoc subnectendum erat postremo, ad 
eiusmodi exercitium Satumi diem institutum, in quo classi primae et 
maioribus D. Canisii declarabitur catechismus accuratius. 

Et ne uUa pueris via ad pietatem occludi videatur, singulis diebus 
mane ante praelectionum initium penes alias Uterarum exercitationes, 
favente Deo, ad cuius gloriam et Ecclesiae suae laudem haec sit disposita, 
attribuitur recitationi catechisticae et Satumi diebus eiusdem repetitio 
cum Epistolarum ac Evangeliorum tarn latinorum quam graecorum expo- 
sitione et lectione prout captus puerorum patitur ; similiter singulis diebus 
dominicis ac festivis Epistolae et Evangelia ante sacri ac templi ingressum 
pueris praelegi solent cum pia dictorum explanatione ; nee morum civilitas 
iUis inculcanda negligitur; sie demum singulis diebus a prandio lectionibus 
absolutis tenetur quilibet rerum vocabula memoriae mandare. 

*) Mit einigen kl. Abweichungen abgedruckt in Fr. M. Vierthalers Geschichte 
des Schulwesens und der Kultur in Salzburg. Salzburg, Duyle 1804. I. T. S. 229 ff. 
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Scriptoris errata benignus lector per se corriget. 



Der Beisatz betreflTs des Religionsiinterrichtes ist wohl eine Folge 
der Visitation, welche am 4 Mai 1614 vorgenommen worden war. Da 
der Bericht der Visitatoren das Bild, das wir von der schola s. Petri 
bereits erhalten haben, noch deutlicher gestaltet, möge er auch noch auf- 
genommen werden. 

Visitatio Monasterii S. Petri Salisburgensis facta 4. Mai Aüno 1614*). 
Georgius Ulrich Ludimoderator et Notarius, annoram 58 circiter, Kemni- 
zensis, Missnus ex haereticis parentibus natus, Romae sub Gregorio XIII. 
conversus in Romano Collegio Professionem fidei fecit. Discipulos habet 
ultra 100, inter quos 4 Novitios, quos docet Syntaxin et casus quosdam 
Gonscientiae, mane a septima usque ad 8. et vesperi a prima usque ad 
2. eisdem praelegit Epistolas Ciceronis, inde stilum scribendi exercent. 
Quod externes scholares attinet, illos in 4 distinxit classes, in quaram 
prima mane praelegitur liber 2. de constructione 8 partium Orationis et 
hoc absolute etiam tertius de Syllabarum dimensione Emanuelis Alvari 
necnon grammatica graeca Gretseri. A prandio habetur exercitium Mu- 
sices, cui succedit repetitio lectionum auditarum et tandem explanantur 
Bucolica Maronis, unde regulae syntaxeos et syllabarum quantitates in- 
vestigantur. Et die Veneria etiam compositioni latinae tribuitur tempus. 
Deinceps in 2. classe mane praelegitur Grammatica Emanuelis et liber 1. 
Epistolarura Cioeronis necnon libellus graecus Gretseri de 8 Orationis par- 
tibus. A prandio habetur rursus Musices exercitium, cui succedit com- 
pendium Syntaxeos Emanuelis. Posthaec in 3. classe mane docentur Ru- 
•dimenta Grammaticae eiusdem Emanuelis, Epistolae Ciceronis ad familiäres. 
A prandio scriptiones exhibentur et declarantur disticha Catonis. In 4. 
denique classe discuntur prima elementa, vocum pronunciationes et cha- 
racterum eiäbrmationes necnon diebus Saturni dcctriüae Christianae insti- 
tutiones. Hanc servat in literarum doctrina methodum Ludimoderator et 
non minus egregiam in morum elegantiis, qua de re etiam leges habet 
praescriptas. Caeterum salarinm habet ex Monasterio fl. 40 in parata 
pecunia, siugulis diebus prandium necnon panes duos et totidem vini 
raensuras, ex discipulis singulis classis superioris 30 er. angariales,^) ex 
reliquis tantum 6 er. Unde debet Oantori solvere fl. 5 et provisori qua- 
tuor. Cantor vocatur Michael Katschnich. Officium ipsius est canere in 
choro et in cantu instruere pueros, est Carniolus a Catholicis parentibus 
natus, salarium ab Abbate habet fl. 6 et pro vino 8, a Ludimagistro to- 

2718 

*) Faszikel im städt. Museum in Salzburg, j^' Schul Visitationen aus Salzburg 
u. ehemal. Salzburger Orten. Auszüge aus dem Archive der Erzdiözese München - 
Freysing. 

*) Quatembergeld. 
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tidem et mensam. Locumtenens est Laurentius Stölzl, Salisburgensis. 
Officium ipsius est docere pueros Rudimenta. Pro salario habet 14 panes 
nigros et mensam in praebenda neonon singulis mensibus.a Principe er. 24. 
Provisor est Stephanus Neekhel, nxoratus, catholice natus. Officium ipsius 
est docere pueros Grammaticam, Syntaxin et Catecliismum singulis diebus ; 
pro s<)lario habet annuo a Monasterio fl. 12, singulis sep'imanis 14 panes 
et mensam cum Praebendariis, a Ludimagistro annuatim fl. 4. 

Deutsche Schulen bestanden 1614 in Salzburg 10^), darunter 2 in 
der Kaigasse, in welchen Thomas Aschauer, katholisch, gebürtig aus 
München, und Johann G^erhauser, geb. aus der Freisinger Diözese, als 
Schulmeister tätig waren. Das Wirken des ersteren wird gelobt. Er unter- 
richtete die Jugend in der Religion, im Lesen, Schreiben und Rechnen, 
sah auf Zucht und Ordnung und führte die Schüler pünktlich alle Sonntage 
zur Katechese und zum Gottesdienste. Gerhauser, der zugleich Hof musiker 
war, erteilte keinen Unterricht in der Arithmetik. Er wird wohl als ein 
guter Mann bezeichnet, aber zugleich ermahnt, die Verordnungen betreffs 
dös Schulgebetes, der Katechese u. dgl. zu befolgen. Christoph Eder, ein 
geb. Salzburger, der in der Pfeiffergasse Schule hielt, war bereits 67 Jahre 
alt und vom Fürst-Erzbischofe Wolf Dietrich approbiert worden. Elr wird 
als ein guter Greis, in jeder Beziehung für das Lehramt geeignet und in 
demselben eifrig, gelobt. Als ganz ungeeignet wird Christoph Wisenauer 
bezeichnet, procurator rusticanus, der in Nonntal unterrichtete. Inventus 
mane cum rusticis suis potitare, heißt es im Visitations-Protokolle, das seine 
Entfernung verlangt; a Vener. Capitulo non approbatus, professionem fidei 
nollam iecit, ad Catechesin non ducit, modestiam nuUam inter discipulos 
servat, uno verbo ad scholae regimen homo omnino ineptus. Georg Stadler, 
der Schulmeister in der Gstetten, der gleichfalls Bauernprokurator war, 
weshalb er sich, am Schulehalten öfters verhindert, von seiner Frau ver- 
treten ließ, erhielt, da er sonst ein fleißiger und rechtschaffener Mann 
war, den Auftrag sich innerhalb Monatsfrist die Approbation des Kon- 
sistoriums zu verschaffen und sich nur um die Schule zu kümmern. Auch 
gegen Jakob Walckner, einen bürgerlichen Schneider, der in Mülln eine 
Schule hielt, war man nachsichtig, obwohl manches auszusetzen war: in 
fine urbis habitat et nonnisi rusticorum erudit pueros. Gelobt wird als 
in officio suo omnino rectus, bonus, doctuset industriosus der Bürger Johann 
Stettlinger, der in der Bergstraße eine Schule hielt und vom Konsistorium 
approbiert war. Auch Ulrich Eisele, ein Schwabe aus Günzburg, dem 
vom Erzbischofe Wolf Dietrich auch die Aufsicht über die St. Gabriels- 
kapelle anvertraut worden war, erhielt sonst keine Ausstellung, als daß 
er seine Schüler bisher von seiner Schule in der Linzergasse nicht zum 
katechetischen Unterrichte . führte. Seinem KoUegen Matthäus Warm- 

2718 
*) Viaitatio Soholarum Germanicaram (16l4i. Faszikel im städt. Museum, r^^rr. 
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Schlager, der in derselben Gasse eine Scliale hielt, aber nnr 5 Schüler 
hatte, warde wegen seiner Armut manches nachgesehen. 

Der Schulmeister Wolfgang Eger in der Gasse am Stein, der in 
seinem Amte eifrig war, mußte den Visitatoren Aufklärung geben, warum 
er einst vom Erzbischofe Wolf Dietrich aus der Stadt verbannt worden 
sei. Da es ihm unschwer gelang, den Nachweis zu liefern, daß er sich 
vor 24 Jahren, da er auch Stadtschreiber gewesen, wegen einer Be- 
schwerdeschrift diese Strafe zugezogen habe, aber vom Erzbischofe 
Markus Sittikus wieder in Gnaden aufgenommen worden sei, so wurde 
er belassen; nur musste er sich beim Konsistorium die Approbation ver- 
schaffen. Die Zahl der Schtller, welche die deutschen Schulen besuchten, 
wird nicht angegeben. 
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1658. — Dasselbe. 3. Aufl. L u. III. Bd. 1873. 8». V a. 8. 

1659. Hannak, Emanuel, L Lehrbuch der Geschichte des Alterthums f. d. unt. Kl. 
d. Mittelsch. IL Des Mittelalters. IIL Der Neuzeit. Wien 1870-73. 8«. 

V a. 9. 

1660. — Lehrbuch d. Gesch. d. Alterth. F. Oberkl. der Mittelsch. 1877. 8». V c. 14. 

1661. — Dasselbe. V c. 19. 

1662. Hohler, Th. Em«, Kurze üebersicht d. allgem. Weltgeschichte. 2 Bdchen. 
Wien u. Triest, 1818. V a. 12. 
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1663. Hottenrothy Friedrich, TrachteD, Haus-, Feld- und Eriegsgeräthscbaften d. 

Völker alter u. neuer Zeit. 2 Bde. Stuttgart, 1884-91. ^t^». V a. 27. 

1664 LaBge, 0., Tabellen u. Karten zur Weltgesch. 3 Th. Berlin, 1863. 8^ Y a. 11. 

1665. Langrl, Josef, Denkmäler der Kunst Bilder zur Geschichte. Y a. 33. 
Textbeilage zum I. bis IV. Cyclus. Wien, 1872—81. V a. 38. 

1666. Loserth, J., Grundriss d. allg Weltgesch. F. Obergymn. I. Th.: D AltertÜum. 
II. Th.: D. Mittelalter. Wien, 1877-79. S\ V a. 26/6. 

1667. Menzel, Wolfgang, Die letzten 120 Jahre der Weltgeschichte (1740-1860) 
6 Bde. Stuttgart, 1860. Kl.-8<>. V a. 15. 

1668. Millot, illömens d'histoire generale. S. ,VI. C. Französisch*. IV c. 10. 

1669. Müller, Wilhelm, Politische Geschichte der neaesten Zeit (1816-68). Mit 
besond. Berücksichtigung Deutschlands. Stuttgart, 1869 8^ V a. 16. 

1670. Pl$tz, Karl, Auszug aus d. alten, mittl. u. neueren Gesch. 7. AuO. Berlin, 
1880 V a. 31. 

1671. — Hauptdaten d. Weltgesch. 7. Aufl. Berlin, 1880. V a. 28. 

1672. Pütz, Wilhelm, Grundriss der Geogr. u Gesch. F. d. mittl. Kl. höherer Lehr- 
anst. I. Abth.: Alterthum, 13. Aufl. II. Abth.: Mittelalter, 11. Aufl. IIF. Abth.: 
Neuere Zeit, 9. Aufl. Koblenz, 1805—66. 8«. V a. 13. 

1673. — Grundriss d. Geogr. u. Gesch. F. d. oberen Kl. höherer Lehranst. II. Bd. : 
Mittelalter. 11. Aufl. Koblenz, 1868. V a. 17. 

1674. — Histor. Darstellungen u. Charakteristiken f. Schule u. Haus. I. Bd. : D. Gesch. 
d. Alterthums. IL Bd.: D. Gesch. d. Mittelalters. III. Bd.: D. Gesch. d. 
neueren Zelt IV. Bd.: D. Gesch. d. letzten 50 Jahre (1816-66). Köln, 1861— 7. 
8^ V a. 23. 

1675. — Dasselbe. II. Bd. Köln, 1862. 8°. V a. 85. 

1676. Ranke, Leop. von, Weltgeschichte. 2. Aufl. 8 Bde. Leipzig, 1881—87. 8*. V a. 32. 
1077. RQekert, Heinrieli, Lehrbuch der Weltgeschichte in organischer Darstellung. 

2 Bde. Leipzig, 1857. 8°. V a. 18. 

1678 Sehlndl, Rad., Lehrb. d. Gesch. d. Alterthums. F. d. unt. Kl. d. Mittelscb. 

2. Aufl." Wien, 1878. 8«. V a. 29. 

1679. — Lehrb. d. Gesch. d. Mittelalters. 2. Aufl. Wien, 1882. 8°. V a. 30. 

1680. SehSppner, A., Charakterbilder d. neueren Geschichte. Nach d. Meisterwerken 
d. Geschichtsschreibung alter u. neuer Zeit. 3 Bde. Schaff hausen, 1858. 8^ 

V a. 39. 

1681. 8eliwartz, Karl, Handbuch f. d. biograph. Gesch. -Unterricht, I. Tb.: Alte 
Gesch. 6. ve.b. Aufl. Leipzig, 1863. 8°. Y a. 14. 

1G82 Weber, Georg, AUgem. Weltgeschichte. 12 Bde. Leipzig, 1857—76. 8°. V a. 24. 
Register zu: I. Gesch. d. Alterth. II. Gesch. d. Mittelalters. 1865—72. 8°. 

Anhang. 

Zeitschriften: 

X683. .Mittheilungen aus der historischen Litteratur, herausgeg. von der historischen 
Gesellschaft in Berlin, redigirt von Dr. R. Foss, seit 1878 von Dr. Ferdinand 
Hirsch. Jahrg. 11.— XVII, Berlin, 1874 - 89. 8«. XIII 8. 

1684. Schriften der kön. bayer. Akademie d. Wissensch ; Abhandlungen und Sitzungs- 
. berichte d. histor. Glasse s. unter: I. Encyklopädie. 
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1685. Barthelemy, Abb^, Reise des jüngeren Anacharsis durch Griechenland, üeber- 
• setzt V. Biester. 7 Theile. (S. auch Fessler.) Berlin, 1792—1804. 8«. V c. 2. 
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1686 BaumaBiiy H., Zum 1. Buche der Commeatarien Cäsars übeT d. gall. Krieg. 
Wien, 1885. S\ II d. 25. 

1687. Baumeister, A., Herbst, W., Weiduer, A., Histor. Qnellenbrach zur alten 
Gesch. 2 Ahtheil. Leipzig, 1866-67. 8«. V c. 11. 

1688. Bredow, C. G«, Handbuch d. alten Gesch., Qeogr. u. Chronologie. 5. Ausg. 
Altona, 1825. 8«. V c. 35. 

1689. Brunn, Heinrich, Griech. Kunstgeschichte. §. unter ,XIV. Zeichnen, Künste 

V c. 24. 

1690. Bnrekhardt, Jakob, Die Zeit Constantins des Großen. Leipzig, 1853 S\ V c. 8. 
'1691. Busolt, Georg, Griech. Geschichte bis zur Schlacht bei Chaironeia. 2 Bde. 

Gotha, 1885-88. 8«. V c. 36. 

1692. Clinton, Henr«, Fasti Hellenici civiles et litterarias Graecorum res ab Ol. LVma 
ad GXXIVmam explicantes. Conv. Krueger. Lipsiae, 1830. 4*. V c. 9. 

1693. Guno, Job. Gust., Vorgeschichte Roms. I. Theil: Die Kelten. Leipzig, 1878. 
' 8^ V c. 18. 

1694. Gnrtius, Ernst, Griech. Geschichte. 3 Bde. Berlin, 1857-67. S^ V c 34. 

1695. Boublier, L., Geschichte d. Alterthums v. Standpunkte d. Kultur. Wien. 1874. 
S\ V c. 6. 

1696. 'Brnmann, W., Geschichte Borns in. seinem üebergang y. d. republikan. zur 
TDonarch Verfassung. 6 Bde. Königsberg, 1834—44. 8^ V c. 4. 

1697. Eichhorn. Jo. Godofredus, Antiqua historia ez ipsis veterum scriptorum Grae- 
corum narratioDibus contexta^ Tomi IV. Lipsiae, 1811—12. 8^ V c. 46. 

1698. Fellnery Thomas, Forschung u. Darstellungsweise des Thukydides. Wien, 1880. 
8<>. Vc47,2. 

1699« Fessler, Alexander der Eroberer. I. Theil (Fortsetzung von V c. 2, Barthelemy. 
Berlin, 1797. 8°. V c 3. 

1700. Finlay, Georg, Griechenland unter den Römern. Autoris. Ausg. Leipzig, 1861. 
8«. • . V c. 28. 

1701. Fre^mann, Edward A«, Geschichte Siciliens unter den Phönikiern, Griechen u. 
Römern. Aus d. Engl, übers, v. Jos. Rohrmoser. Leipzig, 1895. 8®. V d. 38. 

1702. — Geschichte Siciliens. Deutsche Ausg. v. Beruh. Lupus. I. Bd. Leipzig, 1895. 
8». V d. 37. 

1703. Friedrieh, Thomas, Biographie des Barkiden Mago. Wien, 1880. 8^ V c. 47, 3. 

1704. Fuchs, Josef, Der 2. punische Krieg u. seine Quellen Polybius u. Livius. 
Wiener-Neustadt, 1894 8^ V d. 41. 

1705. Fnehs, Karl, Gesch. d. Kaisers L. Septimius Severus. Wien, 1884. 8^ V c. 47, 5. 
1706 Gerlaeh, Franz Dorotheas, Dodona. Eine histor.rantiqaar. Untersuchung. 

Basel, 1859. 4». I d. 51. 

1707. — Marcus PorciusCatod. Jüngere. Ein biograph. Vorsuch Basel, 1866. 8^ II d. 19. 

1708. Gibbon, Edward, The history of tbe decline and fall of the Roman empire. 
Siehe ,VI. Moderne Philologie, b. Englisch*. IV b. 1"; 

1709. G1>11, Hermann, Das Gekehrte Alterthum. (Aus: Gallerie der Meister in 
Wissensch. u. Kün^t) Leipzig, 1870. 8°. V c. 44. 

1710. — Kulturbilder aus Hellas u. Rom. Bd. I. u III. Leipzig, o. J. 8°. V c. 41. 

1711. Goettling, €• W., Gesammelte Abhandlungen aus d. classischen Alterthume. 
2 Bde. Halle, 1851-63. 8«. ' V c. 45. 

1712. Gröte, Georg, Lebens- u. Charakterbilder Griechischer Staatsmänner u. Philo- 
sophen. Aus G. Grote's griech. Gesch. übersetzt' u. bearb. v.' Th. Fischer. 
I. Bd. Königsberg, 1859. 8«. - V c. 43. 

1713. — Griech. Mythologie u. Antiquitäten. Uebers. v. Theodor - Fischer. Siehe 
,0]flss. Philo!.: Alterthümei**. . . ... 
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1714. Handbueh der dassischen Alterthomswissenschafb. III. Bd.: Geographie und 
politische Geschichte des dassischen Alterthnms. S. ,y. Class. Philologie. 
4. Antike Encyklopädie*. XIV. 85. 

1715. Herbst, Wilhelm, Das dasa Alterthnm in d. Gegenwart. Eine geschichtl. Be- 
trachtung. Leipzig, 1852. S\ V c. 42. 

1716. Hermann, Karl Friedrieh, Golturgesch. d. Griechen u. Römer. Ans dem Nach- 
lasse herausg. v. Schmidt. 2 Theile. Göttingen, 1857—8. 8^ V c 10. 

1717. Hertzberg, G. F., Der Feldzug d. 10.000 Griechen. Halle, 1861. 8«. V c. 30. 

1718. Holm, Ad., Gesch Sicüiens im Alterth. 3 Bde. Leipzig, 1870—98. 8*. V d. 36. 

1719. Ihne, Wilh., Böm. Geschichte (bis zum Ende d. 2. pun. Krieges ) 2. Aufl. 
2 Bde. Leipzig, 1893-96. 8». V c. 25. 

1720. Jung, JuL, Die romanischen Landschaften des röm. Beiches. Studien über d. 
inneren Entwicklangen in d. Kaisei zeit. Innsbruck, 1881. 8^. V c. 17. 

1721. Kaiser, Jul., Delphi. Darmstadt, 1853. 8^ V c. 29. 

1722. Kampen, Alb. y., Descriptiones nobilissimorum apud classicos locoium. Series 
I: 15 ad Caesaris de hello GkJl. comment. tabulae. Gotha, 1878. 8^ V c. 16. 

1723. Kirchmayer, Franc, Diocleziano. Studio storico. Zara, 188L Fol. Y c. 22 

1724. Krall, Jakob, Tacitus u. d. Orient. Wien, 1880. 8«. V c. 47, l. 

1725. Lehmann, H., Claudias u. Nero u. ihre Zeit. I. Bd.: Claudius u. seine Zeit. 
Gotha, 1858. 8«. V c. 41. 

1726. Meyer, Ed., Geschichte des Alterthnms. 5 Bde. Stuttg., 1893 ff. 8^ V c. 26. 

1727. Mommseii, Aug., Chronologie. Untersuchungen über d. Kalenderwesen der 
Griechen, insonderh. der Athener. Leipzig, 1883. 8^ V c. 20. 

1728. Mommsen, Theod., Römische Gesch. I., U. Bd. 3. Aufl. 1861. IIL Bd. 7. Aufl. 
1882. V. Bd. 3. Aufl. 1886. Berlin. 8°. V c. 21. 

1729. Mücke, J« F. Alphons, Flavias Claudius Julianus. I. Abth.: Jnlian's Ejriegs- 
thaten. Gotha, 1867. 8^ V c. 39. 

1730. — Dasselbe. II. Abth.: Jalian's Leben u. Schriften. 1869. 8«. II d. 20. 

1731. (Napoleon III.,) Geschichte Julius Caesars. Vom Verfasser autoris. üebersetz. 
2 Bde. Wien, 1865 f. 8«. V c. 5. 

1732. Niebtthr, B. G., Röm. Geschichte. Ber. Ausg. 8 Theile. Berlin, 1853 8». V c. 27. 
1738. Oncken, Wilhelm, Athen u. Hellas. 2 TheUe. Leipzig, 1865 f. &. V c. 31. 

1734. — Die Staatslehre des Aristoteles ia histor.-polit. umrissen. 8°. 1870. V c. 38. 

1735. Fahle, F., Geschichte des oriental. Alterthnms v. d. ältesten Zeiten bis auf d. 
Perserkriege. Oldenburg, 1864. 8^ V c. 1. 

1736. Peter, Carl, Ge chichte Roms in 3 Bden. Halle, 1866 f. 8*. V c. 33. 

1737. — Dasselbe. 3. verb. Aufl. 1870 f. S\ V c. 7. 

1738. — Studien zur Röm. Gesch. Ein Beitrag zur Kritik v. Th. Mommsen's Röm. 
Gesch. Halle, 1863. 8^. V c. 32. 

1739. — Zeittafeln d. griech. Gesch. Halle, 1835. 4°. V c. 12. 

1740. Sehindl, Rud., Lehrb. d. Gesch. d. Alterth. f. d. unt. Kl. Wien, 1876. S\ V c. 13. 

1741. Schmidt, Ad., Perikles u. sein Zeitalter. L u. II. Bd. Jena, 1877—9. 8». V c. 37. 

1742. Soltau, Wilhelm, Röm. Chronologie. Freiburg, 1889.8«. V c. 2a 

1743. Szanto, Emil, Untersuchungen über das attische Bürgerrecht. Wien, 1881. 8°. 

V c. 47, 4. 

1744. T^lfy, Joh., Studien über die Alt- u. Neugriechen u. über die Lautgeschichte 
der griech. Buchstaben. Leipzig, 1853. 8^ I d. 15. 

1745. TSlker, Carl Christ. Conr«, Der Freiheitskampf der Bataver unter Claudius 
Civilis. Siehe ,Class Philol.: Kritik u. Hermeneutik^ II d. 21. 

1746. Tegel, Albr., Der Kaiser Diokletian. Ein Vortr. Gotha, 1857. Kl.-S». V c. 40. 

1747. Wttgner, Wilh., Hellas. Das Land und Volk der alten Griechen. 3. Aufl. 
Leipzig, 1873. 8^ I d. 29. 
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3. BeatscHe und andere Spezialgeschichte des Mittelalters 

and der Neuzeit. 

1748. BUdiniror, Max, Yorlesangen üb. englische Verfassungsgeschiclite. Wien, 1880. 
8°. V d. 39. 

1749. BOlau, Friedr.y Gesch. v. Spanien nach Ascargorta. (Aus ^^Histor. Hausbibl.^S 
20. Bd.) Leipzig, 1851. 8«. V d. 12. 

1750. Bahn, FeL, Die Könige der Germanen. 6. Abth. München u. Würzburg, 
1861-70. 80. V d. 4. 

1751. Eiehheim, Max, Neue Schlaglichter auf d. Urgesch. d. Germanen in Belgien 
u. d. ßheinlanden. Neuburg a. D., 1879. KI.-80. V c. 15. 

1752. Fairster, Fr., Geschichte d. Befreiungs-Ki-iege 1813, 1814, 1815. 7. Aufl. 3. Bd. 
Berlin, 1866. S\ V d. 10. 

1753. Grauert, Ueber d. Thronentsagung d. Königs Johann Casimir v. Polen u. d. 
Wahl seines Nachfolgers. (Sep.-Abdr. d. Sitz.-Ber. d» kais. Akad. d. W., phil.- 
hist. CI. 1851, April). 8«. V d. 84. 

1754 GregoroTlns, Ferd., Geschichte der Stadt Born im Mittelalter. 8 Bde. (I. Bd. 
in a, II.— Vlir. in 2. Aufl.) Stuttgart, 1869-75. 8^ V d. 19. 

1755. HSusser, Ludw., Deutsche Geschichte vom Tode Friedrichs des Grossen bis 
zur Gründung des deutschen Bundes. 4. Aufl. 4 Bde. Berlin, 1869. 8°. V d. 5. 

1756. — Gesch. d. französ. Revolution 1789—99. Herausgeg. v. W. Oncken. Berlin, 
1867. 8°. V d. 6. 

1757. — Gesch. d. Zeitalters d. Reformation, 1517—1648. Herausgeg. v. W. Oncken. 
Berlin, 1868. 8^ V d. 7. 

1758. Henne am Bhyn, Otto, Kulturgeschichte des deutschen Volkes. 2 Theile. 
Berlin, 1886. 4«. V d. 29. 

1759. Hirsch, Franz, lUustr. Gesch. d. deutschen Volkes. Leipzig, 1875. Ki.-8° V d. 18. 

1760. H5fler, C. ?., Karls I. (V), Königs v. Aragon u. Castilien, Wahl zum röm. 
Könige, 28. Juni 1519. Wien, 1873. 8*^. V d. 13, 

1761. — Wahl u. Thronbesteigung des letzten deutschen Papstes Adrian VI, 1522. 
Wien, 1872. 8«. V d. 14. 

1762. Httber, Alfons, Geschichte der Einführung und Verbreitung des Ohristenthums 
im S.-ö. Deutschland. Salzburg, 1873-75. V b. 1- 

1763. Kaltner, Balthasar, Konrad v. Marburg u. d. Inquisition in Deutschland. 
Prag, 1882. 8^ V d. 25. 

1764. Kobbe, Peter von, Handbuch d.Teutschen Geschichte. Leipzig. 1824. S°. V d. 1. 

1765. Kreb^, Joseph, Deutsche Geschichte (bis auf Rudolf v. Habsburg). 3 Theile. 
Münster, 1854-8. 8^ V d. 2. 

1766. Müller, Venauz, Die Hohenzollem- Könige in d. Kulturgeschichte. Frankfurt 
a. M., 1866. 8^ V d. 16. 

1767. Noorden, Carl von, Hinkmar, Erzbischof v. Rheims. Bonn, 1863. 8^ V d. 35. 

1768. Pflug, Ferdinand, Geschichtsbilder. S. ,VI. Moderne Philologie:* A. Deutsch, 
a. Autoren. III a. 65. 

1769. Ranke, Leopold von. Englische Geschichte, vornehmlich im 17. Jahrh. 3. Aufl. 
9 Bde. Leipzig, 1870—72. V d. 8. 

1770. Robertson, William, The works. Siehe ,VI. Moderne Philologie: b. Englisch.' 
(History oi Scotland. Hist. of the reign of Charles V. Hist. of America. An 
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1771. R$mer-B!icliner, B. J«, Die Wahl u. Krönung der deutschen Kaiser zu Frank- 
furt am Main. Frankfurt a. M., 1858. 8«. V d. 15. 

1772. RÖsler, E., Die Geten u. ihre Nachbarn. Wien, 1864. 8°. V d. 32. 
177a Roesler, Robert, Die Kaiserwahl Karl's V. Wien, 1868. 8^ V d. 31. 
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1774. Sacken, Ednatd Freih. y., Ueb. d. vorchristL GarturepocheD Mitteleuropas n. 
d. Quellen d. deutschen Urgeschichte. Wien. 1862. 8^ 'V d. 30. 

1775. Selimidt, Mich. Ig:n«, Geschichte der Deutschen. Bearb. u. fortg3i^. v. Jos. 
Milbiller. 22 Theile. Ulm, 1785—1808. 8«. V d. 11. 

1776. Sprengrer, A., D. Leben u. die Lehre des Mohammad. 2. Ausg. 3 Bde. Berlin, 
1869. 8«. V d. 21. 

1777. Stacke, L., Deutsche Geschichte. Bielefeld, 18S0. 8«. V d. 22. 

1778. Sugrenheim, S., Gedch. d. deutschen Volkes u. seiner Kultur (bis zum Tode 
Herzog Karl's des Kühnen v. Burgund). 8 Bde. Leipzig, 1866/67. 8^. V d. 3. 

1779. Tomaschek, I. A«, D. höchste Gerichtsbarkeit d. deutschen Königs u. Reiches 
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1780. Waitz, Oeorgr, Deutsche Verfassungsgeschichte. 8 Bde. 1.— 4. Bd. in 2. Aufl. 
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Anhang. 

Biographie, Genealogie, Memoiren, Briefe. 

1782. Arenberg, Prinzessin Ernst v., Einiges aus der Chronik des Hauses Croy. 
Salzburg, 1899. 4". V a. 40. 

1783. Arueth, Alfr. R. t., Briefe der Kaiserin Maria Theresia an ihre Kinder u. 
Freunde. 4 Bde. Wien, 1881. 8^ V b. 72. 

1784. — Maria Theresia u. Marie Antoinette. Ihr Briefwechsel. 2. Aufl. Leipzig — 
Paris— Wien, 1866. 8^ V b. 24. 

1785. Daniel, Herm. Adalb., Ein Lebensbild. (Abdruck aus de.n „Daheim".) Halle, 
1872. 8^ VI a. 18. 

1786. Dnncker, Carl v., Feldmarschall Erzherzog Albrecht. Wien u. Prag, 1897. S"". 

V b. 79. 

1787. Gomperz, Tlieod., John Stuart Mill. Ein Nachruf. Wien, 1889. 8«. V d. 40. 

1788. Uitzinger, Hans B. t., Leben, Wirken u. Stipendien Stiftung des Joachim 
Grafen von u. zu Windhag. (S. auch Wöß.) Wien, 1882. 8^ V b. 82 u. XIV. 119. 

1789. Hg, Albert, Die Fischer von Erlach. Wien, 1895. 8^ V b. 75. 

1790. ThUrhelm, A. Graf, Feldmarschall Carl Joseph Fürst de Ligne, die ^letzte 
Blume der Wallonen". Wien, 1S77. 8°. V d. 33. 

1791. — Feldmarschall Ernst Rüdiger Graf Starhemberg, 1683 Wiens ruhmvoller 
Vertheidiger. Eine Lebensskizze. Wien. 1882. 8^ V b. 58. 

1792. Wöber, F. X., Die Skiren u. d. deutsche Heldensage. Eine genealog. Studie 
üb. d. Ursprung d. Hauses Traun. Wien, 1890. 8«. V b. 85. 

1793. Höss, Friedr. u. PröU, Ferd., Die Stipendienstiftung des Joachim Grafen 
von u. zu Windhag. Wien, 1895. 8^ XIV 118. 



X. Geschichte der österreichisch-ungarischen Monarchie. 

17u4 Aehleuthuer, P. Leonard, Das aelteste ürbarium von Eremsmünster. Zur 
11. Saecularfeier des Stiftes. Wien, 1877. V b. 36. 

1795. Acta coniuiationem Petri a Zrinio et Francisci de Frankopan nee non Francisci 
Nadasdy illastrantia (1663—72) redegit Bogifiic. (Aus: Mönumenta spectantia 
historiam Slavorum Meridionalium. vol. XIX.) Zigrabiae, 1888. S^ V b. 57. 
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1796. Asehbaeh, Joseph, I. Geschichte d. Wiener Universität im ersten Jahrhunderte 
ihres Bestehens. Wien, 1865. 8^ 

— Ritter von, 11. ü. Wiener Universität n. ihre Humanisten im Zeitalter 
Kaiser Maximilians I. Wien, 1877. 8^ V b. 21. 

1797. Becker, M« A., Niederösterreichische Landschaften mit histor. Streiflichtern. 
Schottwien, Gloggnitz, Wartenstein, Hemstein. Wien, 1879. 8**. VI h. 56. 

1798. Chronik, Kurzgefasste, des 1100 jähr. Benediktinerstiftes Eremsmünster auf 
dessen Juheljahr 1877. Kremsmünster. 8°. V b. 37. 

1799. Egger, Josef, Geschichte Tirols. 3 Bde. Innsbruck, 1872—80. 8^ V d. 24. 

1800. Friess, Godfrid Edmund, Gesch. d. einstigen Gollegiat-Stiftes Ardagger. Wien, 
1871. Q\ V b. 29. 

1801. — Gesch. d. Stadt Waidhofen a. d. Y. v. d. Zeit ihres Entstehens bis zum 
J. 1820. 0. O. u. J. 8«. V b. 34. 

1802. Gedenkbuch zur lOQJä^^S^^ Gründung d. königl. ungar. Berg- und Forst- 
Akademie in Schemnitz, 1770—1870. Schemnitz, 1871. 4^ V b. 22. 

1803. Geschichte,. Oesterr., f. d« Yolk. I. Becker, M. A. : Aelteste Geschichte bis z. 
Sturze d. weström. Kaiserreiches; II. Jirecek, Jos. u. Hermenegild: Entstehen 
Christi. Reiche (500-1000); III. Zeissberg, Heinr.: Blüthe der nationalen 
Dynastien (1000—1276); IV. Huber, Alfons: D. Zeit d. ersten Habsburger 
(Albretsht I. — Rudolf IV.); V. Höfler, Constantin: D. Zeit d. luxemburg. 
Kaiser (Karl IV. — Sigmund); VI. Krones, Franz: D. österr., böhm. u. ung. 
Länder 1437—1526; VII. Paäoufc, Jul., u. Tupetz, Theod.: Oesterr. im Refor- 
mationszeitalter (2 Abtheil.) ; VIII. Gindely, Ant. : D. 30jähr. Krieg (3 Abth.) ; 
IX. Zahn, I.: Ferdinand III. u. Leopold I.; X. Mayer, Ant.: D. letzten Habs- 
burger (2 Abth.); XL Weiss, I. B.: Maria Theresia, 1740-48; XII. llwof, Franz: 
Maria Theresia, 1748—63; XIII. Seh wicker: D. letzten Regierungsjahre der 
Kais.-Königin Maria Theresia, 1763-80, 1. Abth.; XIV. Jäger, Alb.: Kaiser 
Joseph IL u. Leopold II.; XV. Werner, Karl: Kaiser Franz, 1792—1803; XVI, 
Wolf, Adam: Kaiser Franz, 1804—11; XVI I. Helfert, Jos. Alex. Freih. v., 
Kaiser Franz u. d. europ. Befreiungskriege geg. Napol. I. Wien, 1863—82. 8°. 

V b. 2. 

1804. Haselbach, Karl, D. niederöst. Bauernkrieg am Ende d. XVI. Jahrh. Wien. 
1867. (2 Ex.) 8». V b. 30 u. V b. 42, 

1805. — Die Tiirkennoth im XV. Jahrh. Wien, 1864. 8°. V b. 32. 

1806. Heider, Gast., Eitelberger, Bad. y., Hieser, A., Mittelalterliche Kunstdenk, 
mäler des österr. Kaiserstaates. 2 Bde. Text u. 2 Bde. Tafeln. Stuttgart. 
1856-60. 4«. V b. 74. 

1807. Haber, Alfons, Geschichte Oesterreichs. 5 Bde. Gotha, 1885-96. 8°. V b. 49 

1808. Haemer, Georg, D. Pflege der Musik im Stifte Kremsmünster. Wels, 1877. 8^ 

V b. 39. 

1809. Jahrbuch für Landeskunde v. Nieder -0 esterreich. I. u. II. Jahrgang. Wien, 
1868—9. 8°. V b. 27. 

1810. Kelblinger, Ignaz Franz, Gesch. d. Benedictiner- Stiftes Melk. I. Bd. Wien, 
1851. 8«. V b. 26. 

1811. KremsmllBSter. Verzeichnis v. ehemaligen P. T. Herren Studenten, welche v. 
Jahre 1800 — 1873 ganz od. theilw. ihre Studien hier zurückgelegt haben. 
Kremsmür ster, 1877. 8°. V b. 40 

1812. Krones, F. X., Umrisse des Geschichtslebens d. deutsch-österr. Ländergruppe 
in seinen staatl. Grundlagen vom X. bis XVI. Jahrh. Ein Versuch. Innsbruck, 
1863. 8«. V b. 25. 
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1813. Lehrbuch der neueren Staatengeschichte. I. Theil: Gesch. d. österr. Kaiser- 
staates. F. d. 2. Qrammatikalklasse d. k. k. Gymn. Wien, 18i7. 8». V b. 20. 

1814 Mayer, Theodor, I. Ueber den Benedictiner-Orden. Wien, 1848; II. Urkunden 
d. Prä naonstratenser- Stiftes Geras. (Sep.-Abdr. 1849); III. Acta S. Quirini 
Martyris (Sep.-Abdr. 1849); IV. 13 Urkunden üb. d. Verpfändung v. St. Polten 
u. Mautern an d. König Matth. Corvinus 1481. (Sep.-Abdr. 1851); V. Spicilegium 
V. Urkunden aus d. Zeit d. österr. Babenberger-FQrsten. (Sep.-Abdr. 1851.) 8®. 

V b. 31. 

1815. Meynert, Hermann, Geschichte Oesterreichs. 6Bde; Pesth, 18^3— 46. 8^ V b. 3. 

1816. Pe**kmann, R., Zur Gtesch. d. Wiener Universität. Auch ein Beitrag zur halb- 
tausendjähr. Jubelfeier. Leipzig, 1865. 8". V b, 35. 

1817. PWitz, Carl Helnr. Ludw., Gesch. d. österr. Kaiserstaates. Wien, 1818. 8«. 

V b. 4 

1818. Prosehko, Franz Isldor, Streifzüge im Gebiete der österr. Geschichte u. Sage. 
Leipzig, 1854. S«. V b, 43. 

1819. Rieh], Ant., n. Rainer y* Rein^hl, Kaiser Josef IL als Reformator auf kirch- 
lichem Gebiete. Eine Festschrift zur Feier des 100 jähr. Jahrestages des Toleranz- 
Patentes vom 13. October 1781. Wien, 1881. 8^ V b. 41. 

1820. Schneller, Christian, Beiträge zur Ortsnamenkunde Tirols. III. Heft. Inns- 
bruck, 1896. 8°. V b. 78. 

1821. Steger, Josef, Eio Beutesttlck aus d. Sachsenklemme v. Jahre 1809. Innsbruck, 
1883. S\ V b. 73. 

1822. Stingeder, P. Raphael, D. Stiftskirche zu Kremsmünster m. d. Frauenkapelle 
u. Schatzkammer. Lin?, 1877. 8°. V b. 38. 

1823. Strakosf^h - Grassmann, Gnstay, Geschichte der Deutschen in Oesterr.-Ungarn. 
Wien, 1895. 8«. V b. 83. 

1824. Teuffeubaeh, Albin Reiehsfreih. Ton, Vaterländisches Ehrenbuch. Poet. Theil. 
Salzburg, 1879. 8^ VI b. 43. 

1825. Tomasehek, I. A., Die ältesten Statuten der Stadt u. d. Bisthums Trient in 
deutscher Sprache. Wien, 1861. 8«. V b. 28. 

1826. — Ueb. d. ältere Rechts entwickelung d. Stadt u. d. Bisthums Trient. Wien, 
1860. V b. 33. 

1827. Tomek, W. WladiwoJ, Gesch. d. österr. Kaiserstaates. 3. Aufl. Prag, 1875. 8\ 

V b. 56. 

1828. Töth, Kaspar, Vertheidigung der Ungarn geg. Prof. Dr. Johann Sepp*s Angriffe. 
Pressburg, 1884. 8^. V b. 45. 

1829. Vanfcek, Fr , Specialgeschichte d. Militärgrenze. 4 Bde. Wien, 1875. 8^ V b. 80. 

1830. Wiehner, P. Jakob, Geschichte des Benedictiner-Stiftes AdmoDt. 4 Bde. Graz, 
1874-78. 8^ V b. 23. 

183J. Wück. Alois, Gesch. d. k. k. Infant.-Regim. Erzherzog Rainer Nr. 59 von seiner 

Errichtung 1682 bis 3. Juni 1882. Salzburg, 1882. 8°. V b. 48. 

1832. Zsehokke, Hermann, Geschiebte des Metropolitan-Capitels zum heil. Stephan 
in Wien. Wien, 1895. 8« V b. 84. 

Anhang. 

Zur Salzburgischen Geschichte und Landeskunde. 

» 

1833. Anthaller, Franz, D. Geschichte d. Bupertus-Frage u. deren Lösung. Salzburg, 
1885. 8«. V b. 46. 

1834. — Dasselbe. V d. 26. 

1835. Bergmann, Josef, Versuch einer Erklärung der Namen Juvavum, Ivaro u. Igonta* 
(Sep.-Abdr.) Wien, 1865. 4«. V b. 14. 
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18B6. Boblhoff, I., Beiträge zam Quellenstadiam Salzb. Landeskunde nebst Hinweis 

auf d. wichtigsten Quellenwerke. I.-VIL He£^. Salzburg, 1893—95. 8«. V b. 59. 

1837. DQrliDger, Jos., Histor.-statist. Handbuch von Pongau. Salzburg, 1867. S^. 

V b. 61. 

1838. Engl, Johann Et«, Festschrift zur Mozart - Centenarfeier in Salzburg am 15 
16. und 17. Juli 1891. Salzburg, 1891. 8«. XIV 87. 

1839. — W. A. Mozart in der Schilderung seiner Biographen, in seiner körperlichen 
Erscheinung im Leben und im Bilde, nebst Mittheilungen: „Aus dem Salzburger 
Mozart-Album". Salzburg, 1887. 8°. XIV 71. 

1840. Fagger, Eberh«, Die Bergbaue des Herzogth. Salzburg. 0. 0. u J. 8^ V b. 71. 

1811. Greinz, Christiaw, Das soziale Wirken der kathol. Kirche in der Erzdiöcese 
Salzburg. (D. soc. Wirken d. kath. E. in Oesterreich, V. Bd.; hrsg. im Auitr. 
d. Leo-Gesellsch.) Wien, 1898. 8«. V b. 86. 

181?. HSrdtl, Aug. Frelh. t., Gasteiner Chronik. Nach alten Handschr. aus d. XVI. 
u. XVII. Jahrh. Salzburg, 1876. 8«. V b. 17. 

1843. Hammerle, Alois Josepb, Auszug d. Tagebuches v. allen merkwürd. Begebenh. 
u. unterschiedl. Gebräuchen, so sich in d. Stadt Salzburg zuegetragen, u. in 
denen Schulen ereignet haben in d. Schuljahren 1745 bis 1748, zusammen- 
geschrieben von F. Heinrich Pichler, 0. S. B. I. Jahrg. Salzburg, 1887. K1.-8**. 

V b. 55. 

1814. — D. Salzburger k. k. Öffentl. Studien - Bibliothek in histor.-statist Beziehung 
(Sep.-Abdr.) Salzburg, 1889. V b. 51. 

1815. — Neue Beiträge £ Salzb. Geschichte, Literatur u. Musik. Mozart u. einige 
Zeitgenossen. Salzburg, 1877. K1.-8«. V b. 54. 

1846. — Salzburgische Hochzeits-G- brauche. Salzburg, 1879. KI.-80. V b. 52. 

1847. — Skizzen u. Beiträge für ein allgem. Salzburg, biograph. Lexikon. 4 Hefte. 
Salzburg, 1879-80. Kl. -8°. V b. 53. 

1849. Haathaler, F. Willibald, Aus d. Vatikan. Registern. Eine Auswahl v. Urkunden 
u. Begesten, vornehml. zur Gesch. d. Erzbischöfe y. Salzburg bis z. J. 1280. 
Wien, 1887. 8°. V d. 27. 

1849. — Das Erzbisthtim Salzburg. Zum UOOjähr. Gedächtniss. (798—1898.) (Sonder- 
Abdr.) S\ V b. 77. 

1850. — Salzburger Urkundenbuch. I. Bd. Traditionsoodices, 2 Hefte. Salzburg, 
1898. 8°. V b. 81. 

1851. Keldorfer, I., Vereins wesen in Salzburg. Skizze üb. d. Entwicklung desselben. 
Salzburg, 18S1. 8«. VI b. 34. 

1852. Mitthellungeu der Gesellsch. fUr Salzburger Landeskunde. Salzburg, 1866—1897. 
8^ XIII 13. 

1853. Museum, Das städtische^ in Salzburg. Erster und vollständiger Bericht über 
dessen Entstehen und Inhalt von Maria Vincenz Süss. Salzburg, 1844. 8^ XIV 12. 

1854. — Jahres -Bericht des vaterländ. Museums Carolino-Augusteum der Landes- 
hauptstadt Salzburg. Jge. 1864—66. Fortges. m. d. geänd. Titel: Jahres-Ber. 
des städt. Mus. Carolino-Augusteum zu Salzburg. Jge. 1868—9. Salzburg. 8^. 

XIV 11. 

1855. OrientlrungsBehema f. d. gassenweise Häuser-Nummerirung d. Landeshaupt- 
stadt Salzburg. Salzburg, 1881. VI b. 35. 

1856. Piehl, Franz Ton, Kritische Abhandlungen üb. d. älteste Geschichte Salzburgs. 
Innsbruck, 1889. 8«. V b. 76. 

1857. Piehler, Georg Abdon, Salzburgs Landesgeschichte. 2 Bde. Salzburg, 1865. 
8«. V b. 7. 

1858. — Der Salzburg. Schriftsteller. Salzburg, 1866. V b. 11. 
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1859. Pinzgaa, Ton, I. Geschichtl. Uebersichten. II. Orte- u. Kirchenmairikel. Salz- 
burg, 1866. 8«. V b. 12. 

1860. Pirckmayer, Friedr.^ Giovanni Antonio Daria, der Erbauer des Besidenz- 
brunnens in Salzburg. (Sep.«Abdr. aus d. Salzb. Zeitung.) Salzburg, 1888. 8^ 

XIV 112. 

1861» Seballhammer, Ant. B« t.^ Kriegerische Ereignisse im Herzogth. Salzburg in 

d. Jahren 1800, 1805 u. 1809. 4 Hefte in 1 Bd. V. Heft: Urkunden. Salzburg, 

1853-4. 8^ V b. 44. 

1862. SehumanB, Ignaz, tob Mannsegg, Juvavia Eine archäolog.-histor. Darstellung 
der Merkwürdigk. der an dem Platze d. jetzigen Salzburg einst bestandenen 
Gelten-, Römer- u. röm. Golonialstadt. Salzburg, 1842. 8^ V b. 60. 

1863. (Sitte, Camillo und A.), Der restaurirte Marktbrunnen. (Sep.-Abdr. aus Nr. 90 
und 95 der Salzb. Ztg.) Salzburg, 1879. S"^, XIV 27. 

1864. Wallpaeh, Otto tOd, Kurze Baugeschichte der Kirchen u. öffen£l. Kapellen d. 
Stadt Salzburg. Salzburg, 1882. V b. 19. 

1865. ZlUner, F. Y«, Busch und Baum, Wald und Au in salzb. Flur- n. Ortsnamen. 
(Sep.-Abdr., Salzb. Landesk. XX. Bd., 1880.) 8^ V b. 67. 

1866. — Das Wasser in salzb. Flur- u. Ortsnamen. (Sep.-Abdr., Salzb. Landesk^ 
XXII. Bd., 1882.) 8^ V b. 66. 

1867. — Die Untersberg- Sagen. Nebst einem Abriss der Sagengeschichte überhaupt. 
(Sep.-Abdr.) Salzburg, 1861. 8°. V b. 9. 

1868. — Ein salzb. Dichter des 13. Jahrb. (Sep.-Abdr., Salzb. Landesk., XXXIII. Bd., 
1893.) 8«. V b. 64. 

1869. — Geschichte d. Stadt Salzburg. 2 Bücher in 3 Theilen. Salzburg, 1885-90. 
8«. V b. 47. 

1870. — Dasselbe. LBuch: Geschichtl. Stadtbeschreibung. Salzburg, 1885. 8°. V d. 23. 

1871. — Salzburg in d. letzten 50 Jahren. Salzburg, 1866. 8°. V b. 8. 

1872. — Salzburgische Dörfer im Mittelalter. (Vortrag.) (Sep.-Abdr , Salzb. Landesk., 
XXXII. Bd., 1892.) 8°. V b. 63. 

1873. — Salzburgische Kulturgeschichte in Umrissen. Salzburg, 1871. 8^ V b. 5. 

1874. — Dazu: Einige Bedenken zur Salzburg. Culturgesch. d. Herrn Fr. V. Zillner. 
Salzburg, 1872. 8». V b. 6. 

1875. — a. Salzb. Orts- n. Gütemamen : Brand, Schwant, Maiss u. Beut, b.— d. Salzb. 
Geschlechterstudien: b. II. Itzling — Fischach — Bergheim— Badeck. c III. Die 
Werfener Burggrafen, d. IV, Die Tann. (Sep.-Abdr. aus d. Salzb. Landesk., 
XVIU.-XXII. Bd., 1882.) 8°. V b. 62, a— d. 

ib76. — Sahsburger Sagen. 2. Hundert. (Sep.-Abdr.) Salzburg, o. J. 8<>. V b. 10. 

1877. — Ueb. d. Einfluss d. Witterung auf d. Entstehung gastrischer Krankheiten in 
d. Salzb. Stadtbevölkerung u. über d. Ursachen d. Typhus-Epidemie d. Jahres 
1865 zu Salzburg. (Sonder- Abdr.) Salzburg, 1866. V b. 08. 

1878. — Ueb. d. Volksstamm der Noriker. Ein Vortrag (1881). Salzburg, 1881. 8^ 

V b. 69. 

1879] — Zur Geschichte des Salzburg. Salzwesens. (Sep.-Abdr., Salzb. Landesk., 

XX. Bd., 1879.) 8°. ' V b. 65. 

1870. Zlllner, Uermana, Bevölkerungsverhältnisse Salzburg's. 0.0. u.J. 8^ V b. 70. 




Schülnachrichten. 



Ä. Der Lehrkörper. 

a) Veränderungen In demeelben. 

Professor Georg Bayer wurde durch Min.-Erl. vom 28. Mai 1902, Z. 13.987, 
in die VlII. und die Professoren Dr. Johann Widmann und August Polt durch 
Min.-ErL vom 21. November 1902, Z. 2233, in die VIL Rangklasse befördert. — Den 
als B.-Sch.-Inspektoren beurlaubten Professoren Johann Schmidt (1. Erl. des k. k. 
L.-Sch;.-R. vom 21. August 1902, Z. 1528) und August Polt (1. Erl. des k. k. L.-Sch.- 
R. vom 28. Dezember 1902, Z. 2406), wurde die 5. Qninquennal-Zulage zuerkannt. 

Laut Erl. des k. k. L.-Sch.-R. vom 10, Oktober 19J2, Z. 1987, wurde Ferdinand 
Kiedermayr für das Schuljahr 1902/3 zum Sux>plenten ernannt, da die prov. Lehr- 
stelle für den als B.*Sch.-I. beurlaubten Professor J. Schmidt nach dem Min.-Erl. vom 
5. September 1902, Z. 24900, nicht besetzt wurde. — Da Professor Josef Sauser 
wegen Erkrankung am Beginne des Schuljahres beurlaubt wurde (1. Min.-Erl. vom 
28. Oktober 1902, Z. 32.602 und vom 2. März 1903, Z. 5995), und wegen Kränklich- 
keit einiger Mitglieder des Lehrkörpers für dieses Schuljahr die Verwendung eines 
a. o. Supplenten bewilligt wurde (durch Min.-Erl. vom 20. August 1902, Z. 24,496), 
wurden der Professor an der k. k. Staatsgewerbeschule Ferdinand Tünkl (1. Erl. 
des k. k. L.-Sch.-R. vom 10. Oktober 1902, Z. 1988) und der Konvikts-Direktor von 
St. Peter P. Leander Itzlinger (1. der Min.-Erl. vom 28. Oktober 1902, Z. 32.602 
und vom 2. März 1903, Z. 5995) zu Supplenten ernannt und der ocathem. Unterricht 
in der IIL Klasse vom prov. Lehrer Karl Huber übernommen. 

Laut Min.-Erl. vom 2. März 1903, Z. 5768, wurde Professor Dr. Johann.Wid- 
mann auf sein Ansuchen mit Ende Juli 1903 in den dauernden Rahestand versetzt 
und ihm laut Erl. des k. k. L.-Sch.-R. vom 12. März 1903; Z. 516, für seine 32iährige, 
stets mit eifriger wissenschaftlicher Arbeit verbundene lehramtliche Tätigkeit der 
wärmste Dank mit dem Wunsche ausgedrückt, daß er sich der Ruhetage recht lange 
erfreuen möge. Der Berichterstatter dankte ihm beim Abschiede auf das wärmste für 
seine allzeit bewiesene kollegiale Gesinnung, seinen Eifer und seine G-efälligkeit, die 
er als wissenschaftlich hochgebildeter Professor, umsichtiger Kustos des historisch- 
geographischen Kabinettes stets bewiesen habe, und wünschte ihm namens der Anstalt 
und des Lehrhörpers auf das herzlichste, daß ihm eine lange ungetrübte Zahl von 
Ruhejahren und noch mancher schriftstellerische Erfolg beschieden sein möge. 

b) Lehrfächerverteilung im Schuljahre 1902/1903. 

1. Dr. Pro 11 Laurenz, k. k. Direktor, reg. Chorherr des Prämonstratenserstifles 

Schlägl in O.-O. : Deutsch und philosoph. Propädeutik in YIII., wöchentlich 
5 Stunden. 

2. Bayer Q«org, k. k. Professor, Ordinarius der III. Klasse: Deutsch in III., Geo 

gvaphie und Geschichte in III., IV., VL u. VII., wöchentlich 17 Stunden. 

3. Ehr er Wilhelm, k. k, Professor, Ordinarius der IV. Klasse: Latein in IV. u. V., Grie- 

chisch in V., wöchentlich 16 Stunden. 



4. Grömer Johann, Weltpriester, k. k. wirkl. Gymnasiallehrer und Exhortator : 

Religion in I. — Vlil., wöchentliöli 16 Stunden. 

5. Dr. Hackel Heinrich, k. k. wirkl Gymnasiallehrer, Ordinarius der VIL Belasse, 

Kustos der Sohülerhibliothek : Latein in VII., Griechisch in VIL, VIII. philos. 
Propädeutik in VU. ; wöchentlich 16 Stunden. 

6. Klose Olivier, k. k. Professor, Ordinarius der VI. Klasse, Kustos der Lehrer- 

bibliothek und des philolog. Kabinettes : Latein in VI., VIH., Griechisch in VI., 
wöchentlich 16 Stunden. 

7. Polt August, k. k. Professor, als k. k. Bezirksschulinspektor beurlaubt. 

8. Bihl Friedrich, k. k. Professor, Ordinarius der L Klasse: Latein in I, Grie- 

chisch in V., Deutsch in I., wöchentlich 17 Stunden. 

9. Sauser Josef, k. k. Professor, wegen Erkrankung beurlaubt. 

10. Schmidt Johann, k. k. Professor, als k. k. Bezirksschulinspektor beurlaubt. 

11. Simon Antoo, k. k. Professor, Kustos des naturhistorischen Kabinettes: Natur- 

wissenschaft in L — VI., Mathematik in IV., wöchentl. 16 Stunden. 

12. Dr. Widmann Johann, k. k. Professor, Kustos der geographisch - historischen 

Lehrmittel: Deutsch in VX, VU., Geographie und Geschichte in I. und VIII., 
wöchentlich 12 Stunden. 

13. Hub er Karl, k. k. proy. Gymnasiallehrer, Ordinarius der VIIL Klasse, Kustos 

des physikalischen Kabinettes: Mathematik in HE., V. — VIIL, Physik in 
Vn. und VIIL, wöchentlich 21 Stunden. 

14. Itzlinger Leander, P., suppl. Gymnasiallehrer, Konvikts-Direktor im Benedik- 

tiner-Stifte St. Peter: Latein und Griechisch in III., wöchentlich 11 Stunden. 

15. Niedermayr Ferdinand, suppl. Gymnasiallehrer, Ordinarius der V. Klasse: 

Deutsch in IV., V., Geschichte und Geographie in 11., V., Mathematik in L, II., 
wöchentlich 19 Stunden. 

16. Tun kl Ferdinand, k. k. Professor an der Staatsgewerbeschule, Ordinarius der 

II. Klasse: Latein und Deutsch in IL, wöchentlich 12 Stunden. 

Nebenlehrer. 

1. Adametz Josef, k. k. Professor der Staatsrealschule, Französisch, wöchentlich 

2 Stunden. 

2. Aumüller Heinrich, vom 6. Mai an Dr. Fnssgänger, evangelischer Pfarrer und 

Religionslehrer. 
B. Saudisch Johann, k. k. Professor der Staatsrealschule: Englisch, wöchentlich 

2 Stunden. 

4. Czerny Julius, k. k. Professor der Staatsrealschule: Schönschreiben (obligat) in 

I. und n., wöchentl. 3 Stunden. 

5. Fischlhammer Karl, Lehrer des Dommusikvereines: Instrumentalmusik. 

6. Laimböck Josef, VolksschuUehrer : Gesang, 1. und 2. Kurs, wöchentlich 

3 Stunden. 

7. Meli Karl, k. k. Professor der Staatsgewerbeschule: Zeichnen in 3 Abteilungen, 

wöchentl. 6 Stunden, 

8. P ichler August, k. k. Turnlehrer: Turnen (obligat) in 11.— VHI., wöchentlich 

14 Stunden. 

9. Pletzer Johann, BürgerschuUehrer: Gesang, B.Kurs, wöchentlich 1 Stunde. 

10. Protze Moriz, k. k. Turnlehrer: Turnen (obligat) in I., wöchentlich 2 Stunden. 

11. Bihl Friedrich, k. k. Professor: Stenographie in 2 Abteilungen, wöchentlich 

4 Stunden. 

Diener. 

1. Feldner c Franz. 

2. Klaushofer Georg, Besitzer des silbernen Verdienstkreuzes. 



B. Lehrplan im Schuljahre 1902/1903. 

Derselbe warde vorscliTiftsmäßig darchgefübrt. 

a) Sprachliche Lektüre. 

Latein. 

III.: Cornelius Nepos, Miltiades, Themistocles, Aristides, Gimon, Thrasybalus 

— curtius I, n, III, IV- VI, vnr— XI, xni, xiv, xvi, xxi, xxn. 

rV.: Caesar, beU. öall. I, IV, V. — Ovid, Auswahl. 
V.: Livius, I u. XXII. — Ovid, Auswahl. 

VI.: Sallust, bellum jugurth. — Cicero, in Catil. I. — Vergil, Aen. Iu.II; Auswahl 

aus Eclogen u. Bucolioa. — Caesar, bell, civile. Auswahl. 
VII.: Cicero, de imp. Cn. Pomp., Verres IV, Laelius. — Vergil, Aen. IV, VI, Aus- 
wahl aus den folgenden Büchern (nach den Instruktionen). 
Privatlektüre: V. Klasse: Liv. II: Geldern-Egmont, Graf von, Karl, Gaggenberg von, 
Karl; Liv. XXII: Lax Otto, Pitter Karl, Bossi Silvio, Scheichl Anton, Schwei- 
nitzhaupt Franz, "Wartburg von, Ernst. — Ovid (ed. Sedlmayer): Tristia: 
Guggenberger Franz, Biegl Budolf. — Fasti, Epistulae ex Ponto: Krieger 
Leopold. — VI. Klasse: Caes. bell civ., L. I.— HI.: Hansel; L. I. : Jetzinger. — 
Cio. in Cat. or. III. et IV: Hansel, Jetzinger, Wilfling; III.: Härtnagl, österle, 
Ullrich; IV.: Stampfl. — Sali. bell. Cat.: Jetzinger. — Ov. metam, (ed Sedl- 
mayer) Nr. 11 und 13: Meli. -- VII. Klasse: Behacker: Ovid Metam L— V.; 
Danter: Plaut. Trinumm; Deiner: Cic. pro Arch.; Franz: Verg. Aen. III, V. : 
Grieß mayr; Cio. pro Mil., pro Arch.; Lindner: Verg. Aen. IIL; Mayr: Cic. in 
Verr. V.; Pollak: Liv. v. 35— 49; Prohaska: Cic. Cato M.: Bidler: Cio. pro Mil.; 
Scheirl und Stampfl: Verg. Aen. III. V. -- VIII. Klasse: Ecker: Tac. 
Germ. c. 28 ff.; Frank: Liv. L. II. Aen. V : Gmachl: Tac. Germ. c. 28 ff., bist, 

V. Hör. sat. I, 6; Haid: Cic. pro Boscio Am.; Hummel: Verg. Aen. V., Cic. in 
Verrem IV., Liv. L. IL; Kohn Tac. Germ. c. 28 ff., de offic. L; Roth Cic. in 
Cat. IL— IV. 

Griechisch. 

V.:Xenophon, Anabasis und 2. Sem. Auswahl — Homer, Ilias I. u. IL 
VL: Homer, Ilias, VI, XI, XVI, XXIV. — Herodot nach Hintner, Auswahl. — 

Xenophon, Kyrupaedie, Memorab. Auswahl. 
VII.: Demosthenes, 1.— 3. olynth. Rede, 3. phil Rede. Homer, Odyss, IV, V, 

VI, XIII, XIV, XV. 

I Vin.:Plato, Apol., Protagoras und Kriton. Sophokles, Antigone. — Homer, 

Odyss. AuswahL 
Privatlektüre: V. Klasse: Xenophon: Kyrupaedie L: La voran, Scheichl, Sohurk; II. 
I Chamare; IIL, Barchetti, Bischetsrieder, Riegl; V. Jeschke; X. Kollegger, Pitter, 

Schwab. — Anabasis V.: Geldern, Rottensteiner; IX. Grimm, Chamare, Guggen- 
^ berger. Lax, Rossi. — Memorabilia HL: Vonwiller; V. "Wimmer. — Homer, 

Ilias IIL : Bischetsrieder, Cornides, Grimm, v. Guggenberg, Mösenbacher, Rotten- 

st einer, Sohurk, Thalhammer, Wartburg; IV. Geldern; V. Guggenberger, Riegl, 

Wimmer; VI. Krieger; VII. Scheichl; VIII. Rossi; XI. Lax; XV. Prossinger. 

VL Klasse : Binder: Hom. U. XXI, Herod. Kroisos. — Hansel : Hom. II. IX, XVIII ; 
I Xen. mem. Nr. 1, 2, 3, 5 (ed. Schenkl). —Härtnagl: Herod. Kroisos. — Jetzinger: 

Hom* 11. IX, XVIII; Xen. mem. Nr. 1, — Lang: Hom. II. XIX; Xen. mem. 



Nr. 1. — Stampfl Hom. II XXI. — Ullrich: Xen. mem. Nr. 1. — Vogt: Hom. 
n. XVIII. — Wilfling: Hom. II. XVIII; Xen. mem. Nr. 1. — VII. Klasse: Be- 
hacker: Hom. II. 8—10, 12—15, 19, 20; Batr. Frank: Hom. Od. I— III, Dem. de 
pace. Franz: Hom. Od. I-III. örießmayr: Hom. Od. I-III, Dem. Phil. 11, de 
pace. Horejschi : Hom. IL Koch : Hom. Od. I— DI. Lindner : Hom. Od. HI, VII ; 
Dem. Phil. I, II. Mayr: Hom. II. XI; Xen. Hell. I. Peterlechner : Od. I— III: 
PoUak: Dem. Phil. I.; n.% si q. Prohaska: Dem. PhiL 1,11, ^. r. eig. Bidler. 
Od. I-in, XI. Scheirl: Od. I-IH. — VHI. Klasse: Cibic: Herod. V.; Hom 
Od. XVI— XVIH; Ecker: Hom. II. IX, X. Frank : Hom. Od, IH, XIX; II. XI. Dem. 
Phil. III. ömachl: Soph. PhiL Haid: Hom. Od. VII. Plato Euth. Hueber: Xen. 
Hell. I. Herod. 29-31 (Hintner); Od. I, IT. Hummel: Od. I-IV, VII. Kohn: 
Herod. (Hintner) Anh. IL; Hom. Od. I, II; Plato Lach. Schüller: Plato Lach. 
Schwaighofer: Xen. Anab. (Schenkl) 6, 7. Stranbinger: Hom. IL VIII. 

Deutsch. 

VI.: Lessing, Minna v. Bamhelm. — Schiller, Wilhelm TelL 
VII.: Goethe, Iphigenie auf Tanris, Torquato Tasso. — Schiller, Wallenstein. — 

Lessing, Emilia GalottL 
VUI: Lessing, Nathan. — Goethe, Hermann u. Dorothea. — Schiller, Braut 
von Messina. — Grillparze r, König Ottokars Glück und Ende. — Shakes- 
peare, Julius Caesar. 

b) Themen der deutschen Aufsätze. 

*) = ^ausaufgahen. 

Y. Klasse. 

1. Der Höhepunkt in Schillers Gedichte: Die Kraniche des Ilikus. ^2. Aegypten 
und Mesopotamien. 3. Die Ballade. *4. Das Wesen des Märchens am „Dornröschen^^ 
erläutert 5. Ist die Unkenntnis der Zukunft ein Glück oder Unglück für uns? *6. Der 
Besuch; eine Szene aus dem Gedichte: Der 70. Geburtstag von Voss. 7. Das mytho- 
logische Element im Nibelungenliede. *8. Hagen, eine Gestalt aus dem Nibelungen- 
liede. 9. Das Wesen des Epos. ^10. Früh übt sich, was ein Meister werden will. 
11. Böotien, das große Schlachtfeld der Griechen, *12. „Wem Gott will rechte Gunst 
erweisen, den schickt er in die weite Welt^^ 18. Nicht wer wenig hat, sondern wer 
viel wünscht, ist arm. *ii. Klug, gescheit, weise. 15. Der Pluß im Haushalte der Natur. 
*16. Das Wesen des Volksliedes ist an dem Gedichte : Erntelied (aus des Knaben 
Wunderhorn) zu erläutern. 17. Was sich für einen schickt, das schickt sich nicht für 
alle. (Nach Goethes Gedichte: Adler und Taube). ♦IS. Pfingsten, das liebliche Fest. 
19. „Und singend einst und jubelnd durchs alte Erdenhaus zieht als der letzte Dichter 
der letzte Mensch hinaus.^' ^20. Einladung eines Freundes zu einer Ferienreise. (Brief- 
form.) Niedermayr. 

YI. Klasse. 

*1. ,«Der Zweck der tätigen Menschen gilde ist Urbarmachung der Welt, 
Ob du pflegest des Geistes Gefilde, ob du bestellest dein Ackerfeld." 

Rückert. 
-2. Welchen Wert hat Ulfila's Bibelübersetzung für alle Stämme der Germanen. *3. 
Im Unglücke zeigt sich die Tüchtigkeit eines Menschen am besten. 4. Die Wichtigsten 



Motive der handelnden Personen im Nibelungenliede. *5. Aus welchen Gründen kann 
man Oesterreich als die Heimat des NibeluDgenliedes ansehen? 6. Ein Tag aus dem 
Schloßleben im Mittelalter. 7. Hat der Ausspruch Hugo's von Trimberg: 

„Hör Walther von der Vogelweide 

Swer des vergaez^, der taet mir leide^' 
auch Iieute noch Geltung ? *8. Welche Bauten des Landes Salzburgs erinnern noch an 
die Zeit des Investikurstreites? 9. Die Ansichten Gottscheds und der Schweizer über 
Ursprung, Wesen, Zweck, Gattungen und Formen der Poesie. *10. Doch der mäch- 
tigste von allen Herrschern ist der Augenblick." Schiller, 11. Am Grabe Klopstocks. 
Bede oder Betrachtung. *12. Denkmäler und Gedenktafeln berühmter Personen in 
Salzburg. 18. Migor von Teilheim in Lessing*s „Minna von Barnhelm" als Muster 
eines deutschen Mannes. 14. Minna von Barnhelm und Emilia Galotti — vergleichende 
Charakteristik. Dr. Widmann. 



YII. Klaöse. 

1. Inwiefeme ist der Ausspruch: „Die beste Weisheit jeder Zeit ist die Erfah- 
rung der Vergangenheit", richtig ? *2. Was bedeutet das Wort Herders : „Durch Men- 
schen wird der Mensch humanisiert?" 3. In welcher Bichtung ist Lessings „Emilia 
Galotti" für Schillers , Piesko" ein Vorbild gewesen? *4. Zwei contrastierende Cha- 
raktere in Goethes „Goetz von Berlichingen" 5, Der Anagnorismus in Goethes „Iphi- 
genie.'^ *Q, Goethe heute und immer ! Eine Rede. *7. Skythen und Griechen in Goethes 
„Iph.igenie". 
8. a) „Wirke Gutes, Du nährst der Menschheit göttliche Pflanze, 

Bilde Schönes, Du streust Keime des Göttlichen aus." 
b) „Suchst Du das Höchste, das Beste? Die Pflanze kann es dich lehren: 

Was sie willenlos ist, sei Du es wollend, — das ist's." (Schiller.) (Zur Auswahl) 

^9. Welche ähnlichen Personen und Situationen finden sich in den vier Jugenddramen 

Schillers? 10. Goethes und Schillers Jugend. Eine Parallele. *11, Wie hat Schiller die 

in den „Künstlern" aufgestellten Grundsätze in seinen Dramen befolgt? 12. Schuld und 

Sühne in „Wallensteins Tod". *13. Im Leben der Völker sind große Gefahren oft die 

Ursache nationaler Erhebung und Größe. 14. Kann Schillers „Braut von Messina" als 

Schicksalsdrama bezeichnet werden? 

Dr. Widmann. 

YIII. Klasse. 

*1. Was verdankt der Mensch der Heimat? 2. „Der dramatische Dichter ist 
kein Geschichtschreiber." (Lessing.) *3. Die Sprache der Denkmäler. 4. „Der rechte 
Schüler lernet aus dem Bekannten das Unbekannte entwickeln und nähert sich dem 
Meirfter." (Goethe, Sprüche in Prosa.) ♦ö. Der Aufstand der pannonischen Legionen. 
(Nach Tacitus, Annalea I. 16—31). 6. König Kudolf von Habsburg in Grillparzers 
König Ottokars Glück und Ende. *7. Die Verwertung der Nebenfiguren io Goethes 
Hermann und Dorothea. 8. Das Wunderbare in Schillers Jungfrau von Orleans. *9. 
Die Renaissance in Salzburg. 10. „Ein großes Muster weckt Nacheiferung undgibt dem 
Urteil* höhere Gesetze". (Schiller, Prolog zu Wallenstein). *11. Der Chor in der „Braut 
von Messina" von Schiller. 12. „Der Langsamste, der sein Ziel nur nicht aus dem 
Auge verliert, geht noch immer geschwinder, als der ohne Ziel herumirrt". (Lessing, 
Hamburg. Dramaturgie). IB. „Klar sei der Mensch und einig mit sich selbst."' (Grill- 
parzer). 14. (Maturitäts-Arbeit). Warum nennen wir den Dichter einen Lehrmeister 
des Volkes? Direktor. 



c) Themen zu den Vorträgen. 

YII. Klasse. 

Qaot capita, tot sensus. (Behacker Max.) Die Elektrizität im Dienste der Mensch- 
heit. (Danter Josef.) Stifl Millstatt in Kärnten. (Defher Adalbert.) Ekitdeckongen in. 
Amerika von Oolumbas. (Frank Josef.) Hieronymas GoUoredo, der letzte geiBtliche 
Landesfiirst Salzburgs. (Franz Josef.) Eine Ferienreise znr Adria. (Grießmayr Peter.) 
Sitten and Gebräuche der alten Germanen. (Haidinger Hermann.) Die Anfänge der 
deutschen Oper bis zum 18. Jahrhunderte. (Harrer Antoo.) Das moderne Verkehrswesen. 
(Horejschi Johann.) Der Bauernkrieg in Oberösterreich. (Koch Alexander.) Zwischen 
St. Veit und Klagenfurt. (Lindner Josef.) Eichard Wagner. (Mayr Josef.) Franz Stelz- 
hamer. (Peterlechuer Josef.) Eichendorffs Leben und Wirken. (PoUak Otto.) Ans 
Mozarts Jugendzeit. (Prohaska Anton.) Die Abstammungslehre. (Ridler Josef.) Die 
Salzburger Landesverteidigung 1800, 1805 und 1809. (Scheirl Friedrich.) Der Bauern- 
krieg in Salzburg 1525. (Schmidt Erich.) Aus dem Volksleben des Innviertels. (Stampfl 
Josef.) Dr. H. Widmann. 

YIII. Klasse. 

Der Salzburger Dichter Silvester Wagner. (Bemhofer.) Lykurg und Solon (Gibic). 
Das Schulwesen in Salzburg. (Ecker.) Der Trompeter von Säkkingen von V. v. SchefEol. 
(Frank.) Der Einfluß Schakespeares auf Goethes Götz von Beriichingen. (Geigl.) Der 
Kampf zwischen England und Niederland um die Seeherrschaft. (Geyer.) Philoktet von 
Sophokles. (Gmachl.) Bombastns Parazelsus. (Haid.) Die Erscheinung des Geistes in 
Schakespeares Hamlet, (v. Hueber.) Der ethische Wert des Studiums der Sprache der 
Heimat. (Hummel.) Ludwig XIV. und Moliöre. (Kohn.) Fürsterzbischof Wolf Dietrich. 
(Langegger.) Der Hohentwiel. (Laschensky.) Der Weltuntergang nach J. Seeber (Leeb.) 
Walter von der Vogelweide. (Meder.) Goethes italienische Eeise. (Pelzeder.) Faust bei 
Goethe und Lenau. (Pramer.) Goethes Aufenthalt im Egerlande. (Both.) Die Aaswahl 
antiker Stoffe in der nackklassischen Zeit. (Botter.) Der Charakter des Brutus in 
Schakespeares „Julius Caesar". (Schüller.) Herzog Ernst von Schwaben. (Schwaig- 
hofer.) Hans Sachs. (Simmerle.) Der Mönch von Salzburg. (Straubinger,) Der Dichter 
Simon Bettenbacher. (Zauner.) Die Leichenrede des Antonius in Shakespeares „Julius 
Caesar." (Zoloznik.) Direktor. 



C. Vermehrung der Lehrmittelsammlungfen. 

a) Lehrerbibiiothek. 

Gekauft wurden folgende Werke, beziehungsweise Fortsetzungen von 
Lieferungswerken und Zeitschriften: 

Zeitschrift für die Österr. Gymnasien. — Machs Zeitschrift für den physika- 
lischen und chemischen Unterricht. — Zeitschrifb fUr den deutschen Unterricht, hrsg. 
V. Lyon. -> Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulge- 
schichte, österr. Gruppe. — J. Divis, Jahrbuch des höheren Unterrichtswesens, 16. 
Jahrg. — Grimm J. u. W., Deutsches Wörterbuch, IV. Bd., 1. Abt., IIL Teil, 4 Lfrg; 
XIII. Bd. ?. Lfrg. — - Thesaurus linguae Latinae, vol. I. läse IV.— V., vol. 11. fasc. 
IIL - IV. — Deutsche Bundschau für Geographie und Statistik, 24. Jahrg. Heft 8 ff., 
25. Jahrg. Hefte 1—9. — HoUeman A. F., Lehrbuch der Chemie. — Frick J., Physi- 
kalische Technik. — Gerber A. et A. Greef, Lexicon Taciteum, fasc XV.— XVI. - 



Meyer Eduard, Gbscliichte des Altertums, 4. Bd. — Salzburgisclier Geschäfts-, Volks- 
und Amtskalender für d. J. 1902. — Handbach der klassischen Altertumswissenschaft, 
hrsg. V. Iwan v. Müller, V. Bd. 2. Abt, 2. Hälfte, 1. Lfrg.; V. Bd., 4. Abt — Flora 
von Deutschland, hrsg. von Schlechtendal-Hallier, Bd. 5—6. — Weinschenk Ernst, 
Grondzüge der Gesteinskunde, 1. Teil. — Cauer Paul, die Kunst des Übersetzens. 

An Gesclienken erhielt dieselbe: 

Vom k. k. MiDUterlum fOr Kultus und Unterrieht: Zeitschrift für deutsches Alter- 
taxxL und deutsche Literatur, hrsg. v. Schroeder und Boethe. — Jahreshefte des österr. 
archäol. Institutes in Wien, V. Bd. 1. und 2. Heft. 

YoD der kgl- biyr. Akademie der WiseBDechaftea in MGnohen: Die Abhandlungen, 
Sitzungsberichte und Gedächtnisreden der sämtlichen Klassen der Akademie in fort- 
laufender Reihenfolge. 

Von der Saizburger Spirkasee: Bechnungsabschluss für 1902. 

Vom otadt Museum Karolino-Auguoieum: Jahresberichte für 1900—1902. 

Von einem 65nner der Anetalt: Zeitschrift für das Bealschnlwesen, 27. Jahrg., 
Hefte 7—12, 28. Jahrg., Hefte 1-6. 

Vom Direktor: Das 0. Mühlyiertler-Bauemhaus und Ein Triennium an der Salz- 
burger Universität. (1658— 1661). 

b) SchOlerbibliothek. 

a) Durch. Kaiif enzsrorben: 

Mitteilungen der Gesellschaft fiör Salzburger Landeskunde, Jahrg 1860—1902. 
Beiträge zur Kenntnis von Stadt und Land Salzburg (Gedenkbuch an die 54. Ver- 
sammlung deutscher Naturforscher). Die Grabdenkmäler von St. Feter und Nonnberg. 
Zillner, Geschichte der Stadt Salzburg, (8. Bd.), Universum, das Neue; 23. Jahrg. Wiesner: 
Deutsche Literaturkunde. Strigl: Sprachliche Plaudereien. Hintner: Antigrobianus, 
3 Ex. Ersetzt wurden die als defekt ausgeschiedenen Bücher: Grimm: Kinder und 
Hausmärchen. Hoffmann Fr.: Ritter und Bauer. Tüchtig und untüchtig. Obentraut: 
Franz Freih. v. d. Trenck. Niklas Zrinyi. Schmidt F.: Der Ghristbaum. Epheuranken. 
Goldregen. 

b) Durch. Sdienkungf : 

1. Direktor Dr. Laur. Pröll: Jahrbuch, österr.; Bd. 24—27. Ghrillparzer, Das gol- 
dene Vlies, Der Traum, ein Leben, Ein Bruderzwist im Hause Habsburg, König Otto- 
kars Glück und Ende, Wehe dem, der lügt, Gedichte und Frosa. (Freytags Schüler- 
ausgaben). FröU: Das Obermühlviertler Bauernhaus. Bok: Ein österr. General. Leop. 
Freiher v. Unterberger. Wiesner: Deutsche Literaturkunde. 2. Prof. Ant. Simon: 
Fritsch, Schulflora. 3. Verlagsbuchhandlung Irrgang in Brunn: Immenhof, Die Baben- 
berger. 4. Schüler Alex Schilling, II. El: Spillmann, Die Schiffbrüchigen. 5. Schüler 
Buschbeck, IV. IQ. : Hoffmann, Andreas Hofer. 6. Schüler Vian, VI. Kl. : Bonnet, Eine 
Jagd nach dem Glück, Stell, Sagen des klassischen Altertums, 2 Bd. 

c) Zeihl der Entlelinvingfen: 

I. Klasse von 47 Schülern 237, II. Klasse von 28 164, III. Klasse von 31 85, 
IV. Klasse von 36 156, V. Klasse von 36 853, VI. Klasse von 18 82, VIL Klasse von 
18 1Ö9 und VIH. Klasse von 18 50 Bücher. *Im ganzen von 232 Schülern 1236 Bücher. 

G) Archäologisches Kabinett 

Hoppe Teodor, Bilder zur Mythologie und Geschichte der Griechen und Bömer 
in 30 Tafeln. Wien 1876. — Gybulski Stephan, Tabulae, quibus antiquitates graecae et 
romanae illustrantur, Tafel XVI — XVIH- die Trachten der alten Griechen ; Tafel XIX> 
XX die Trachten der alten Bömer. 
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d) Geographisch histor. Kabinett. 

Ängfekaiift: 

Jaynrek, Karte von Palästina; Geistbek, Gteogr. Typenbild, Nizza; Hölzel, Karte^ 
des Nildelta und des Saezkanales; Alpenvereinskarten: Earwendelgebiet, Wendelstein; 
Biesenfemergmppe, Schlern-Bosengartengrappe , Kiepert, Begnnm Persamm. 

Oesclienke : 

Homann: Böbmen, Yenetien, Steiermark; Tirol von Propst; Pfleggericht Bied 
Historische Tabelle (2 Expl.). (Der Direktor). — Wappen der Salzb. Erzbischoie, 3 
Tafeln, entworfen von Prof. K. Meli, ausgeführt von Biedler Jos., Schüler der 7. Kl. 

e) PhysiicalisGhes Kabinett. 

Ängfekaiift: 

29 Stücke Werkzeuge, 1 Quecksilberbüchse, 1 Gewichtssatz für die Atwood*sche 
Fallmaschine, 1 Hebelapparat nach Frick, 1 mit Tierhaut überzogener Gylinder, 1 
Magnetstab, 1 Hohlkugel nach Kolbe, 1 Metallstab mit isoliertem Handgriffe, 2 Glas- 
und 2 Hartgummistäbe, 1 Aluminiumelektrometer mit Zubehör, 2 Probekugeln, 1 Appa- 
rat für elektrische Grnndversuche nach Wiedemann, 3 Trockenelemente, 2 Grenet'sohe 
Flaschen elemente, 1 elektrische Ellingel, 1 Apparat fiir den Leitungswiderstand nach 
Kolbe, 1 Sinus- und Tangentenboussole nach Kolbe, 1 Kettchen von Pt. und Ag; 4 
Funklemmen nach Holz, Leitungsschnüre und isolierte Drähte, verschiedene Chemi- 
kalien. — Vom Kustos wurde verfertigt ein Pachytrop für 4 Elemente. 

f) NaturhistorlsGhes Kabinett. 

Ängfekauft : 

Junger Uhu und 2 zoolog. Wandtafeln von Prof. Pfurtscheller. 

Geschenkt: 

Porphyrstücke von Bozen von Professor Dr. Widmann, Siderit und Ankerlt von 
Müllerberg von Schüler Weinberger, IV. Klasse und mehrere Mineralien vom Zeis- 
berger, V. Klasse. 

g) Turnen. 

Herstellung der Spring Vorrichtungen. 

h) Zeichnen. 

Angfekauft : 5 große glasierte Vasen, 6 Mosaikplatten und eine Serie 
Schmetterlinge in Glasschutzgehäusen. 

i) Geeang. 

« 

Ängfekavift: 

Filke Max: Missa in hon. b. M. Virg. fär gemischten Chor und kleines Or- 
chester. 2. Auflage. 

Gesclienkt: 

Von dem Verleger Dr. Endler Franz: Liederbuch für österr. Studenten. 



D. Maturitätsprüfungen. 

a) Herbsttermin 1902 



Am 22. September 1902 legten unter dem Vorsitze des k. k. Landeschalinspek- 
tors Dr. Josef L o o s 4 Schaler der 8. Klasse und eine externe Kandidatin die Wieder- 
holungsprüfang ab, bei der sämtliche zum Besuche der Universität für reif erklärt 
^wurden : 

1. Auspitz Christine (zugel. durch Erl. des k. k. L.-Sch.-R. vom 20. März 1902, 
Z« 4ß4)f geh 1878 zu Iglau in Mähren, 

2. Bergmann Johann, geb. 1882 in Salzburg, 
8. Koch Ferdinand, geb. 1882 in Salzburg, 

4. Salb August, geb. 1879 zu München in Bayern, und 

5. Urban Josef, geb. 1882 zu Qroßschönau in Sachsen. 

Von denselben widmeten sich 2 (Auspitz und Bergmann) den philosophischen 
und 3 den juridischen Studien. 

Es haben demnach von den im Jahre 1902 zur Maturitätsprüfung zugelassenen 
22 Schülern der Anstalt und einer externen Kandidatin 6 ein Zeugnis der Reife 
mit Auszeichnung und 16 Abiturieoten und die externe Kandidatin ein Zeugnis der 
Reife erlangt. 

b) Sommertermin 1903. 

Es meldeten sich 24 Schüler der Anstalt. Die schriftlichen Prüfungen wurden 
vom 11. bis 15. Mai abgehalten. Die Themen lauteten: 

1. Deutscher Aufsatz: Warum nennen wir den Dichter einen Lehrmeister des 
Volkes ? 

2. Übersetzung aus Latein: Tacitus, hist. IV. cap. 73 und 74 bis „Q^rmani Bri- 
tannique arceantur^ 

3. Übersetzung ins Latein: „Lucios Sergius Gatilina^ I und II bis „hatte 
weichen müssen^^ Hintner und Neubauer, Samml. von Übungsstücken, Wien 1895, S. 
115, Nr. 64. 

4. Übersetzung aus dem Griechischen: Piaton, Phaidqn, cap. XI. 

5. Mathematische Aufgabe: 

1. X» - y8+x-y = 26. 
(x«-y«)(x~y)«4a 

2. Ein Grundbesitzer entlehnt bei einer Sparkassse 1200 K und will diese 
Schuld durch 20 gleiche am Ende eines jeden Halbjahres zu erlegende 
Baten zurückzahlen. Wie groß wird eine solche Bäte sein, wenn die 
Verzinsung halbjährig vorgenommen wird und 5% der Berechnung zu- 
grunde gelegt werden? 

3. In einem Dreiecke sind der Winkel « = 6V 22^ 48*5" und die Höhen 
ha= 145.6 cm. und hb= 168 cm. bekannt. Wie groß sind die übrigen 
Stücke und der Flächeninhalt des Dreieckes? 

4. Vom Punkte M. (7.1) sind an den Kreis x^+y^ == 25 Tangenten zu legen, 
die Gleichungen derselben aufzustellen und das Volumen des Körpers 
zu bestimmen, der darch Rotation des durch die Tangenten und die 
Berührungssehne bestimmten Dreieckes um die y .Achse entsteht. 

Bei der mündlichen Prüfung, welche vom 1. bis 4. Juli d. J. unter dem Vorsitze 
des k. k. Landesschulinspektors Anton Behacker stattfand, erhielten 3 Abiturienten 
ein Zeugnis'der Reife mit Auszeichnung und 19 ein Zeugnis der Reife; 2 haben 
sich nach den Ferien einer Wiederholungsprüfung aus je einem Gegenstande zu unter- 
ziehen. 
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Für reif zum Besaohe der Universität wurden erklärt: 



Nr. 


Name 


Geburtsort 


Alter 


Dauer d.Gymn.- 
Studten 


Zukünftig. 
Beruf 


m 


1 


Bemhofer Johann 


üttendorf, 0. ö. 


23 


10 Jahre 


Beamtenst. 




2 


*Cibic Karl 


Finme Ungarn 


18 


8 


m 


„ 




3 


Ecker Josef 


Ebenan, Salzbarg 


Vj 


8 


¥9 

n 


Philosoph. 




4 


Frank Franz 


Lana, Tirol 


19 


8 


m 


Beamteust. 




5 


Geigl Thomas ' 


Maaerkirchen, 0. 0. 


22 


9 


ww 


n 




6 


Geyer Ernst 


Budapest, Ungarn 


19 


8 


n 


Runstatud. 




7 


^Gmachl Anton 


Saalfelden, Salzburg 
Linz, 0. 0. 


20 


8 


n 


Philosoph. 




8 


Haid Moriz 


'^0 


9 


n 


Beamteost. 




9 


Haeber, von, Brnnno 


Salzburg 


19 


8 




Jus 




10 


Hummel Walter 


Salzburg 


20 


9 


fi 


„ 




11 


Kohn Heinrich 


Salzburg 


19 


8 


n 


Bergakad. 




12 


Laschenzky AJois 


Salzburg 


20 


8 


n 


Beamtenst. 




13 


Meder Ottokar 


Schärding, 0. ö. 


20 


8 


n 


Jus 




14 


Pelzeder Johann 


Tamswes;, Salzburg 
Herzogsdorf, 0. ö. 


19 


8 


n 


Medizin 




15 


*Pramer Leopold 


20 


8 


n 


Technik 




16 


Both Franz 


Franzensbad, Böhm. 


21 


9 


n 


Medizin 




17 


Botter Sevenn 


Hallein, Salzburg 


20 


9 


n 


Tierarsneik. 




18 


Schüller Alexander 


Brunn, Mähren 


19 


9 


M 


Milit. Laufb. 




19 


Schwaiffhofer Karl 
Simmerle Bndoli 


Mondsee, 0. 0. 


19 


8 




Jus 




20 


Salzburg 


19 


9 




M 




21 


Straubinger Karl 


Badgastein, Salzbg. 


18 


8 




99 

' 91 




22 


Zoloznik Josef 


Graz, Steiermark. 


18 


8 


n 


Milit. Laufb. 





*) reif mit Auszeichnung. 



flachfraj 

zu JH. a. (Veränderungen im £ehrkdrp6r). 

Durch Min.ErL vom 6. Juni 1903, Z. 14.690, wurden der Supplent der Anstalt 
Ferdinand Niedermayr für die Dauer der Beurlaubung des Professors J. Schmidt und 
durch Min.-Erl. vom 23. Juni 1903, Z. 15.738, der Supplent am k. k. Gymnasium der 
Benediktiner zu Melk Josef Greutter für die Dauer der Beurlaubung des Professors 
August Polt zu provis. Gymnasiallehrern an der Anstalt ernannt. — Durch Min.-Erl. 
vom 17. Juni 1903, Z. 18.105, wurde der Lyzeallehrer in Wien, Dr. Budolf Ortmann 
zum wirkl. Gymnasiallehrer an der Anstalt ernannt. — Durch Min.-Erl. vom 23. Juni 
1903, Z. 15.738, wurde dem prov. Lehrer der Anstalt Karl Huber eine wirkliche Gym- 
nasiallehrerstelle am k. k. Staatsgymnasium in Leitmeritz verliehen. An ihm verliert 
die Anstalt einen überaus berufseifrigen und tüchtigen Lehrer, der sich in kurzer 
Zeit die allgemeilie Hochachtung und die Liebe seiner Schüler gewonnen hat. Für 
sein erfolgreiches Wirken fifei ihm hier der verbindlichste Dank ausgesprochen. 



E. Statistik der Schüler. 
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1. Zahl. 

Zu Ende 1901/2 

Zu Anfang 1902/3 

Während des Scnuljahres eingetreten 

Im ganzen also aufgenommen . . . . 
Darunter neu angenommen u. zw.: 

aufgestiegen 

auf Grund einer Aufnahmsprüfung . . 

Repetenten 

Wieder aufgenommen u.zw.: aufgestiegen 

: Bepetenten 
Während des Schuljahres ausgetreten . 

Schalerzahl zu Ende 1902/8 . . . 

Darunter: Oeffentliche Schüler . . . . 

Friyatisten 

2. Geburtsort (Vaterland.) 

Salzburg, Stadt und Vorstädte .... 

„ Land 

OberöBterreich 

Niederösterreich 

Tirol und Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Erain 

Böhmen 

Mähren 

Galizien 

Ungarn 

Deutsches Reich 



3. Muttersprache. 

Deutsch 

Sloveniscli .... 
Czechiscli .... 
Ungarisch .... 
Italienisch .... 



Summe 



Summe 



4. ReligionsbekenntDia. 

Römisch-Eatholisch . 
Altkatholisch . . . 
Evangelisch A. K. . 

ff H. E. 
Mosaisch 

5. Lebensalter. 

11 Jahre zählten . . 

12 ff 

13 ff 

14 ff 

15 . 

16 r, 

17 n 

18 n 

19 ff 

^ « 
21 ff 

22 ff 

23 « 



Summe 






n 
n 
n 
n 



44 

51 

2 



63 



47 
2 

4 

7 



46 
46 



9 

19 

9 

3 



2 
2 



1 
1 



46 
44 



1 
1 



46 

43 
2 
1 



• ■ . • 



46 

6 
27 

8 
4 
1 



I a I» 8 e 



II 



III I IV 



VI I vu |vin 



43 
38 



38 
1 



31 
6 
1 



48 
42 



47 
41 
2^ 



27 

40* 



24 
23 



22 

20 



24 
25 



42 

7 



1 

80 

4 

4 



43^ 



0» 

37 

3 

1 



4ü* 23 



35 
2 



22 



20 



20 



25 
1 



22 



37 
37 



19 
7 
2 
2 
3 
1 
1 



38 
38 



14 

11 

7 

2 

1 

2 
1 



37 
37 



37 

35 
2 



38 

37 

1 



48 

42 

1 



13 

8 
4 
5 
4 



1 
4 
1 
1 
1 



41 


21 


20 


25 


41 


21 


20 


25 


• 

11 


11 


8 


7 


8 


3 


2 


5 


3 


4 


4 


7 


7 


1 


_ 


— 


2 


— 


2 


1 


— 


1 


^^ 


1 


4 


— 


2 


— 


1 




1 


1 


1 


1 


1 


1 


3 


— 


2 


1 


— 


— 


— 



43 

42 

1 



41 
40 



38 


43 


86 


39 


1 


3 


1 


1 



41 

37 
1 
2 
1 



21 

20 

1 



20 
20 



21 



21 



20 



20 



25 



25 



23 



1 
1 



37 



9 

14 

10 

3 

1 



38 



4 
10 
14 
6 
3 
1 



43 



41 



5 

18 

12 

6 



4 
20 
9 
6 
2 



21 I 20 



2 

8 
5 
4 



25 



12 
4 
3 



1 



Summe | 46 | 87 1 38 | 43 | 41 | 21 | 20 



2 
8 
11 
2 
1 

1 



Mmmen 



279 
280* 
41 



284» 

16* 
47 
3* 
197 
21 
15 

271 

270 

1 



92 

63 

40 

20 

13 

3 

12 

1 

8 

7 

2 

7 

3 



25 271 



265 
1 
2 
1 
2 



271 

254 
1 

10 
2 
4 



271 

6 

36 

26 

29 

40 

41 

26 

26 

19 

14 

5 

1 

2 



2511 271 
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6. Nach dem Wohnorte der Eltern. 

Auswärtige 

Ortsangehörige 

Summe 
7. Klassifikation. 

a) ZuEnde des Schuljahres 1902/1903 
Erste Fortgaugsklasse mit Vorzug . . . 

Erste Fortgangsklasse 

Zu einer Wiederholungsprüfung zugelassen : 

Zweite Fortgangsklasse 

Dritte Fortgangsklasse 

Zu einer Nachtragsprüfung zugelassen . 

Summe 

b) Nachtrag zum Schuljahre 1901/2 
Wiederholungsprüfungen waren bewilliget 

Entsprochen haben 

Nicht entsprochen haben 

Nicht erschienen sind 

Nachtragsprüfungen waren bewilligt . . 

Entsprochen haben 

Nicht entsprochen haben 

Nicht erschienen sind 

Darnach ist das Endergebnis für 1901/2 
Erste Fortgaugsklasse mit Vorzug . . 

Erste Fortgangsklasse 

Zweite Fortgaugsklasse 

Dritte Fortgangsklasse 

Ungeprüft blieben 

Summe 
8. Geldleistungen der Schüler. 

Das Schulgeld zahlten 

im ersten Semester . . . 

im zweiten Semester . . . 
Zur Hälfte waren befreit im ersten Semester 

im zweiten Semester . . . 
Ganz befreit waren im ersten Semester . 

im zweiten Semester . . . 
Das Schulgeld betrug im ganzen 

im ersten Semester . . K 

im zweiten Semester . . K 

Zusammen K 

Die Lehrmittelbeiträge betrugenl902/3 K 

Die Aufnahmstaxen betrugen „ K 

Die Taxen für Zeuguisduplikate „ K 

Summe K 



9. Besuch des Unterrichtes 

in den relativ obligaten und nicht obligaten 
Gegenständen. 

Englische Sprache 

Französische Sprache 

Freihandzeichnen 

Gesang 

Instrumentalmusik 

Kalligraphie 

Stenographie 

10. Stipendisten. 

Anzahl der Stipendisten 

Gesamtbetrag der , Stipendien in Kronen. 



lasse 



ZVL- 



11 

86 



46 



5 

83 
5 
2 
1 



46 

2 
2 



4 

33 

4 

3 



44 



31 
19 



16 
27 

1240 
770 



I U I III I nr I y I VI I yn I VUlUsammen 



12 
25 



IB 
23 



18 
30 



16 
26 



7 
14 



10 
10 



7 
18 



91 

180 



57 38 43 41 21 20 26 271 



5 

28 
2 
2 



6 

27 

2 

3 



11 
31^ 



9 
31 



4 

14 

2 

1 



6 
13 



3 
22 



49 

1991 

11 

10 

1 



37 

2 
2 



6 

29 

8 

1 



38 



7 

34a 

6 



42» 41 21 20 25 



8 
1 
2 



8 

34 

6 



1 
1 



3 

21 

3 



43 


46» 


47 


27 


24 


20 


26 


17 


23 


13 


23 


22 


16 


21 


11 


^_ 


«-. 


1 


1 




„m.. 


1 


2 




1 


17 


16 


24 


17 


9 


14 


16 


25 


20 


10 


800 


1040 


740 


940 


620 ; 


920 


900 


680 


840 


460 



8 
8 



6 
18 



1 
21 



22 



5 
6 



16 
14 

200 
240 



5 

17 
2 



270> 

11 
9 
2 



39 
207« 
27 
4 



24 



9 
14 



16 
11 

360 
660 



277' 



144 
132 
2 
4 
130 
136 

5840 
5370 



2010 
106 
206-8 



1720 
76 
4-8 



1940 

84 

336 



1420 
88 
16-8 



1780 
82 
16-8 



980 
46 
4« 



440 
40 



920 

50 
4-2 



11210 

572 

285-6 

54 



311-8 


802 


1176 


104*8 


98-8 


50-8 
2 


40 
4 


54-2 




.— 


~- 


9 


6 


3 




— 


20 


13 


8 


13 


2 


2 


3 


1 


23 


16 


3 


2 


6 


6 


11 


11 


11 


8 


6 


4 


KP' 

6 


3 


8 


1 


46 


37 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


^■~» 


— 


31 


30 


4 


1 


-•— 






3 


5 


9 


3 


7 


6 


— 


— 


806 


1652 


3166 


702 


1758 


1492 



6 

18 
62 

77 
45 
83 
66 



32 
9576 



F.Erlässe und Verordaungen von allgemeinem Interesse. 

Durch Mm.-Erl. vom 2. Aug. 1902, Z. 24.496, wurde für das Schuljahr 1902/3 und 
vom 21. April 1903, Z. 10.356, f. d Schuljahr 1903/4 die Anstellung eines a.-:0. Sup- 
plenten bewilligt. 

Nach dem Min.-Erl. vom B. Sept. 1902, Z. 24.940, war die erled. prov. Lehr- 
stelle suppletorisch zu versehen. 

Nach dem Min.-Erl. vom 4. Dezember 1902, Z. 36.588, sind beim stenogr. unter- 
richte die Beschlüsse des 5. deutschen Stenograph.-Tages von Wien 1895 zu befolgen. 

Nach dem Erl. des k. k. L.-Sch.-ß. vom 29. Dez. 1902, Z. 2785, ist fortan beim 
Kalligr. Unterrichte in der 2. Klasse ein Teil des 2. Sem. zur Einübung der griech. 
Schriit zu verwenden. 

Nach dem Min.-Erl. vom 20. April 1903, Z. 9098, können neben der neuesten 
Auflage eines Lehrbuches oder Hilfsmittels auch ältere Auflagen desselben verwendet 
werden, falls nicht bei der Approbation der neuen Auflage die gleichzeitige Verwen- 
dung früherer Auflagen ausdrücklich als unzulässig erklärt wurde. 



G. Chronik des Gymnasiums. 

1902. 

Am 16. u. 17. August feierten die Abiturienten der Anstalt vom Jahre 1852 in 
Salzburg in feierlicher und herzlichster Weise das Erinnerungsfest an die vor 50 Jahren 
vollendeten Gymnasialstudien. Von den einstigen 25 Kollegen erlebten dieses schöne 
Fest noch 13, darunter Sr. Exzellenz, der Hochwürdigste Herr Pürsterzbischof Dr. 
J. Katschthaler, Hofrat Ludwig Sauter, welcher die Vorbereitungen zum Feste in 
gelungenster Weise getroffen hatte, P. Karl Berger, Prior von Admont, Direktor Georg 
Kranabetter u. s. w. ; auch ihr ehemaliger geliebter Professor, Sektionschef a. D., 
Lorenz v. Liburnau erfreute sie durch seine Gegenwart. Die Anstalt begrüßte die 
Jubilanten durch den Berichterstatter in einer Zuschrift in der herzlichsten Weise 
und erhielt nicht nur für den Unterstützungsvereia eine reichliche Spende (281 K) 
sondern auch die prächtige photographische Aufnahme der Jubilanten und des Stu- 
diengebäudes und poebische Begrüßungen als liebes und wertvolles Andenken. (Einen 
ausführlichen Bericht von Hofrat L. Sauter enthält die „Salzburger Zeitang" vom 
22. August 1902.) 

17. Sept. Aufnahms- und Wiederholungsprüfungen. 

18. Sept. Eröffnung des Schuljahres mit dem „Veni sancte Spiritus" und einem 

feierlichen Hochamte in der Kollegienkirche; Mitteilung der Stunden- 
ordnung, der Disziplinarvorschriften und der Belehrung für Kost- und 
Quartiergeber. 

20. Sept. Schrift!., 22. Sept. mündliche Maturitätsprüfung. 

4. Oktob. Feierliches Hochamt in der Kollegienkirche, anläßlich des Namensfestes 
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef I. 

19. Nov. Hl. Requiem in der Kollegienkirche für Ihre Majestät weiland Kaiserin 

Elisabeth. 

1903. 

14. Febr. Schluß des 1., 18. Febr. Beginn deä 2. Semesters. 

22. Febr. Feierliches Hochamt in der Kollegienkirche anläßlich des Papstjubiläums 
Sr. Heiligkeit Papst Leo XIII. 
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16. April. Begräbnis des ehem. Schülers der Anstalt, Rudolf Salb, stud. phil., welchem 
die 7. und 8. Klasse und der Berichterstatter mit den dienstfreien Mi£- 
gliedern des Lehrkörpers die letzte Ehre erwies. Die Sänger der Anstalt 
sangen in der Kirche und am Grabe einen ergreifenden Trauerchor. 
19. April inspizierte der k. k. Landesschulinspektor Dr. Loos den Unterricht in 
mehreren Klassen. 
4. Mai berichtete der k. k. Schalrat Lukas als k k. Inspektor des Zeichenunter- 
richtes über die Ende April vorgenommene Inspektion. 
11. — 15. Mai. Schriftliche Maturitätsprüiung. 

Im Laufe des 2. Semesters wohnte der k. k. Schulrat, ReL-Inspektor 
Karl Wolf in allen Klassen dem kathol. Religionsunterrichte beL 
Am 24. Juni brachten in Vertretung der Anstalt der Berichterstatter, Prof. Rihl and 
Grömer, Seiner Exzellenz dem hochwürdigsten Herrn Fürsterzbischof Dr. 
Joh. Katschthaler zu seiner Berufung in das h. Kollegium die ehrfurcht- 
Vüllste Gratulation dar. Seine Emineoz hat 1852 seine Gymnasialstudien 
an der Anstalt mit ausgezeichnetem Erfolge beendigt, viele Jahre hin- 
durch als f. e. Kommissär für den Religionsunterricht gewaltet und 1890 
auch durch einige Zeit den erkrankten Religionsprofessor Karl Wolf 
vertreten. 
Am 28. Juni legte in der General-YersammluDg des Unterstützen gs-Yereines der k. k. 
Schulrat und geistl. Rat E[arl Wolf die Stele des Vereinskassiers und 
Almoseniers des Vereines nieder, welche er von 1878 bis zu diesem Tage 
in edler Opferwilligkeit versah. Seiner ausgezeichneten und gewissen- 
haftesten Geschäftsführung ist es gelungen, nicht nur die Zahl der Yer- 
einsmitglieder zu vermehren, sondern auch den übernommenen Yer- 
mögensstand von 8325 fl. aut den von 40.9^ K zu vergrößern. Der Be- 
richterstatter drückte ihm namens des Vereines und der Anstalt für seine 
so liebevolle, unermüdliche und aufopfernde Tätigkeit unter dem größten 
Beifalle der Versammlung den innigsten und wärmstes Dank aus. Sein 
Andenken wird ein gesegnetes bleiben, da er seine ganze Kraft und 
Liebe durch ein Viertel Jahrhundert der armen studierenden Jugend ge- 
widmet hat. 
1., 2., 8. u. 4. Juli : Mündliche Maturitätsprüfung unter dem Vorsitze des k. k. Landes- 
schulinspektors Anton Behacke r. 
15. Juli. Schluß des Schuljahres mit einem Dankgottesdienste, Verteilung der 
Prämien und Zeugnisse. 
Am Beginne des Schuljahres hielt der Berichterstatter den Studierenden einen 
Vortrag über die neue Rechtschreibung und im 2. Semester Suppl. Niedermayr über 
die Bildung der Erdoberfläche. 

Die religiösen Übungen wurden in der vorgeschriebenen Weise durchgeführt. 
Vom 4. bis 7. April wurden mit Genehmigung des k. k. L.-Sch -R. vom 16. März 1903, 
Z. 555, in der Kollegienkirche unter Leitung des Weltpriesters Ludwig Angel- 
be r g e r , Direktors der Taubstummenanstalt, die relig. Oster-Exerzitien abgehalten. 



H. Förderung der körperliehen Übungen. 

1. Badeanstalten. Die Badeanstalt in Leopoldskron war auch in diesem Sommer 
nicht geöffnet. Die Studierenden besuchten aber die anderen Badeanstalten 

' fleißig. Der Unterstützungsverein spendete für Freikarten in das städtische 

Bad 100 K. 
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2. Eislaui. Da der Winter dafür ziemlich günstig war, wurde das Schlittschuh- 

laufen, Schlittenfahren und Eisschießen emsig betrieben. 

3. Jugendspiele. Seit Ende April d. J. wurde unter der Leitung der Turnlehrer 

M. Protze und Aug. Pichler auf dem hiezu bestimmten schönen Platze im 
Kaiser Franz Josef- Parke bei günstiger Witterung jeden Freitag von 5^4— 6'/4 
Uhr gespielt. Die Teilnahme der Schüler war eine rege. Gespielt wurden 
meist Ballspiele : Fuß-, Faust-, Kreis-, Schleuder-, Grenz-, Deutsch- und Schlag- 
ball; an Laufspielen kamen vor: Schwarzer Mann, Dritten abschlagen, das 
Jägerspielen und Festungstürmen. 

4. Schülerausflüge wurden unter der Leitung von Klassenlehrern mehrfach in die 

Umgebung unternommen, so nach St. Jakob, Grödig, zur Wundertanne, auf den 
Heuberg, nach Hallein, Hammerau, Henndorf, Mattsee, Uisprung u. s. w* Die 
Sänger unternahmen einen Ausflug nach Eugendorf. 

L Prämienstiftung. 

XXV. Rechnungsausweis Ober die Verwendung derseiben i. J. 1901/1902. 

Ä. Einnalimen. 
Zinsen der Främienstiftung K 248.— 

B. Äusgfaben. 

1) Buchhandlung Höllrigl K 87.21 

2) „ Mayr „ 17.10 

3) „ Nägelsbach „ 34.92 

4) „ öllacher „ 32.22 

5) Vereinsbuchhandlung „ 43*42 

6) Ersatz an das Regiepauschale von 1900/1901 „ 16.— 

Summe K 280.87 
Der Rest von 17.13 K wurde für 1902/1903 hinterlegt. 

Am Schlüsse des Schuljahres 1902/1903 wurden folgende Schüler mit Preisen 
beteilt : 

L Kl. Plattner Erich, Schuh Franz, Sperr Friedrich, von Wartburg Rudolf. 
II. „ Benedikt Eugen, Er lach Franz, von Hagen Rudolf, Schilling Alexander, 

Schonka Erich. 
III. „ von Del Negro Herbert, Döttl Johann, Glaser Hermann, Gmachl 

Theodor, Kirchmeir Friedrich, Meilinger Josef. 
lY. „ Angermayer Ritter von Rebenberg Erwin, Dschulnigg Hubert, Edel- 
mayer Alfred, Fellensteiner Karl, Grimus Ritter von Grimburg 
Oskar, Kirchner Anton, Mörk von Mörkenstein Alexander, Mühl- 
mann Josef, Schachtner Richard, Schmid Johann, Seh wetz Rudolf. 
V. „ Barchetti, R. von, Karl, Ghamarö, Graf von, Ludwig, von Gornides 
Josef, Hock Friedrich. Rossi Silvio, Schurk Ludwig, Lax Otto, 
S chweinitzhaupt Franz, von Wartburg Rudolf. 
VL „ Hansel Ludwig, Jetzinger Franz, Lang Karl, Wilfling Alois. 
VII. „ Franz Josef, Giieß mayr Peter, Horejschi Johann, Lindner Josef 
Pollak Otto, Scheirl Friedrich. ' 

VIII. „ Gmachl Anton, Pramer Leopold, Zoloznik Josef. 

Wegen belobter Leistungen in der euglischen Sprache: Frank Josef, 7, Kl.; 
in der fi anzösischen Sprache: Hansel Ludwig, 7. Kl.; im Gesänge: Degler Josef, 
7. Kl.: in der Instrumentalmusik: Defner Adalbert, 7. Kl., im Turnen: Vogt Karl, 
6. Kl.; in der Stenographie: Behacker Maximilian, 7. KL; im Zeichnen: Riedler 
Josef, 7. Kl. 
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K. Lokales ünterstützungswesen- 

• über die Wirksamkeit des Studenten- Unterstützungs Vereines ist der Jahres- 
bericht angeschlossen. Die Direktion konnte 454 K, welche aas mehreren Stiftangen 
fließen, an arme Studenten verteilen. Der Landesausschuß spendete 4 Schü- 
lern Gaben aus dem Knabenwaisenfonde, der Theater verein zu wiederholtenmalen 
eine größere Anzahl Freikarten zum Besuche von klassischen Stücken, der Eunst- 
V er ein fQr seine d. j. Ausstellung und das Stelzhamer Komitee ftlr die Jahrhundert- 
Feier von Stelzhamers Geburt, die am 8. Dezember im großen Kursaale in weihe- 
vollster Welse abgehalten wurde. Der Herr k. u. k. Hauptmann Hinterstoisser 
lud die Schüler der oberen Klassen zu seinem sehr lehrreichen Vortrage ein, den er 
im Turnsaale des Borromäums über Luftschiffahrt hielt. Die Direktion des Mu- 
seums gestattete auch in diesem Jahre den mittellosen Schülern den unentgeltlichen 
Besuch des Museums und den übrigen gegen Entrichtung von 20 h und der Ge- 
meinde-Bat allen den Besuch des Kosmoramas und Panoramas um 10 h. Herr 
Hofapotheker Dr. Ludwig Sedlitzky führte auch in diesem Jahre wie im Vorjahre in 
der liebenswürdigsten und gelungensten Weise ftlr die Schüler der VHL Klasse in 
seinem Atelier Versuche mit dem Röntgenstrahlen aus. Den Genannten sowie den Mit- 
gliedern des so segensreich wirkenden Unterstützungsvereines und allen edlen Wohl- 
tätern, welche dürftige Schüler der Anstalt durch die Gewährung von Freitischen 
oder auf irgend eine Weise hochherzig unterstützt haben, sei hiermit der innigste und 
wärmste Dank ausgesprochen! 



L, Lehrbücher und Lehrmittel für 1903/4, 

genehmigt 1. Erl. d. k. k. L.-Sch.-R. v. Ss8. Mai 1903, Z. 1175. 

I. Religion. 

I. Kl. Großer Katechismus der kath. Religion. 
II. „ Fischer, Lehrhuch der kath. Liturgik. 14.. Aufl. 

III. „ „ Geschichte der göttlichen Offenharung des alten Bundes. 9. Aufl. 

IV. „ „ Geschichte der göttlichen Offenharung des neuen Bundes. 7. 8 u. 9. Aufl. 
V. Kl. Wappler, Lehrhuch der kath. Beligion 1. d. oheren Klassen, I. 8. Aufl. 

VL „ „ Desselhen Buches II. 7. Aufl. 

VII. „ „ Desselben Buches III. 6. Aufl. 

VIII. „ Kaltner, Kirchengeschichte, 3. Aufl. 

II. Latein. 

r 

I. Kl. Strigl, lat. Schul grammatik. — Knesek, lat. Übungsbuch I. 
n. „ Strigl w. 0. — Knesek, Übungsbuch, II. 
in. „ Strigl w. 0. — Strigl, lat. Übungsbuch für die III. u. IV. Klasse. 

— Memorabilia Alexandri etc., v. Schmidt-Gehlen, 7. Aufl. 

IV. „ Schultz, kleine lat. Sprachlehre, 22. Aufl. — Hauler, Aufgaben, II.' 6» u. 7. Aufl. 

— Caesar, bell. Gall. v. Prammer. — Ovid., carm. sei. v. Sedlmayer, 5. 
u. 6. Aufl. 

V. „ Schultz, w. 0. — Hauler, latein. Stilübungen f. d. V. u. VI. Kl, 5. Aufl. 

— Livius, V. Zingerle, 5. Aufl. — Ovid., w. o. 
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VI. „ Schnitz, w. 0. — Hauler, w. o. — Sallust.. bell. lugurth, v. Scheindler. 

2. Aufl. — Cic, orat. in CatiL v. Nohl., 3. Anfl. — Vergil Aeneis n. aus- 

gew. Stücke ans Eclog. etc. v, Klondek, 3. Aufl. — Caesar, bell, civil, 

V. Paul, 

VII. „ Schultz, w. 0. 21. Anfl. — Hauler, Stilübungen f. d. VH. n. VIII. Kl., 4. Aufl. 

— Cic», de imp. On Pompei, Pro Arcbia v. Nohl n. Cato M. v. Schiebe. 

— Verg., w. o. 

VIII, „ Schnitz, w. 0. — Hanler, w. o. — Tacitns, histor. Schriften in Auswahl von 
Weidner. — Horat., carm. select y. Hnemer. 4. n. 5. Anfl. 

HL Griechisch. 

ITI n. IV. Kl. Hintner, Griechische Schnlgrammatik, 5 Aufl. — Hintner, Griech. 
Lese- n. Übungsbuch, 3, u. 4. Aufl. 
y. Kl. Gramm., w. o. — Hintner, Griech. Aufgaben, 3. Aufl. — Schenkl, Chresto- 
mathie ans Xenophon, 12. Aufl. — Hom., Ilias v. Christ, 1. u. 2. Aufl. 
VI. „ Gramm., w. o. — Aufg. w. o. — Chrestomathie, w. o. — Homer, w. o. — Herod. 

V. Hintner, L, 5» Aufl. 
VII. „ Grammatik u. Aufgaben w. o. — Demosthenes, ausgew. Reden v. Wotke, 

4. Aufl. — Homer, Odyss. v. Pauly- Wotke. I. 7. Aufl., U. 5. Aufl. 
VIII. „ Grammatik u. Aufgaben, w. o. — Plato, Apol., Kriton, Euth3rphron u Phai- 
don V. Christ. — Sophokles, König Oedipus v. Schubert. — Hom., Odyssee 
epitome v. Pauly- Wotke, p. IL 

IV. Deutsch. 

I. — VUI. Kl. Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. 
I. Kl. Willomitzer, Grammatik. 9. Anfl. — Lesebuch v. Kummer-Stejskal, I. 7. Aufl., 

ausschließlich. 
II. „ Willomitzer, wo. — Lesebuch v. Kummer-Stejskal, II. 7. Aufl. ausschließlich. 

III. „ Willomitzer, w. o. — Kummer Stejskal, III. 4. Aufl. 

IV. „ Willomitzer, 8 Aufl. — Kummer-Stejskal, IV. 3. u. 4. Aufl. 
V. „ Willomitzer, w. o. — Kummer-Stejskal, V. 7. Aufl. 

VI. „ Willomitzer, 7. Aufl. — Kummer-Stejskal, VI. A., 6. u. 7. Aufl. 
VII. „ Kummer-Stejskal, VII. 6. u. 7. Aufl. — Für die Lektüre Separatausgaben. 
Vin. „ Kummer-Stejskal, VIII. 4. u. 5. Aufl. ~ Für die Lektüre Separatausgaben 

V. Geschichte und Geographie. 

I. Kl. Richter, Lehrbuch der Geographie. 5. Aufl. (ausschließlich). — Kozenn, Schul- 
atlas. 38. u. 39. Aufl. 
II. Kl. Richter, 4. Aufl. — Gindely, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte f. d. unteren 
Klassen. I. 13. Aufl. — Jausz, histor.-geogr. Atlas. — Kozenn, w. o. 
m. „ Richter, 3. Aufl. — Gindely, Lehrb. der allg. Geschichte f. d. unteren Klassen. 

II. 12. Aufl. (ausschließlich.) — Jausz und Kozenn, w. o., 
IV. „ Mayer, Geographie der österr.-nng. Monarchie. 5. u. 6. Aufl. — Gindely, L-^hrb. 
der allg. Gesch. f. d. unteren Klassen. III. 10. Aufl. — Jausz und Kozenn, 
w. o. 
V. „ Gindely, Geschichte f. d. oberen Klassen. I. 11. Aufl. — Jausz w. o 
VI. ff Gindely I., 10. Aufl., u. II. 9. u. 10. Aufl. — Jausz und Kozenn, w. o. 
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Vir. „ Gindeiy, III. 10. Aufl. (aasschließlich). — Jausz und Kozenn, w. o. 
VIII. „ Gindeiy, III. 10. Aufl. (ansschließlich). — Hannak, Vaterlandskande för Ober- 
klassen. 13. Aufl. Jansz and Eozenn, w. o. 



VI. Mathematik. 

J. u. II. El. Mo^nik, Arithmetik för Untergymn., I., nur 36. Anfl. — MoSnik, Geome- 
trische Ansohaunngslehre. I. 26. Aufl. 
III. u. lY. El. Mocnik, Arithmetik. II. 27. Aufl. (ausschließlich). — Moönik, Geome- 
trische Anschauungslehre. II. 21. Aufl. 
V-VlII. El. Moßnik, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra, f. Oberkl., nur 26. u. 27 . 

Aufl. Hoöevar, Lehrb. der Geometrie t. Obergym., 4. Aufl. — Heis, 
Sammlung y. Beispielen, 3. u. 4. Aufl. 

VII. Natorwissenschaften. 

I. El. Pokorny, Tierreich. 25. Aufl. — Pokorny, Pflanzenreich. 22. Aufl. 

II. „ Pokorny, Tierreich. 25. Aufl. 

III. „ Pokorny, Mineralreich, nur 20. Aufl. — Eilst, Naturlehre f. Gymn. 19. und 

?0. Aufl. 

IV. „ Erisfc, IP. Aufl. 

V. „ Hochstetter-Bisching, Mineralogie, 16. Aufl. — Wettstein, Botanik. 1. u 

2. Aufl. 

VI. „ Graber, Zoologie, 3. Aufl. 

VI . a. VIII. El. Wallentin, Physik. 12. u. 13. Aufl. 

VIII. Propädeutik. 

VII. El. Beb acker, Logik. 2. Aufl. 
VIII. „ Lindner- Lukas, Empirische Psychologie, 13. Aufl. u. Aufl. von 1902. 

IX. Englische Sprache. 

Dr. Eellner, Sonnenburgs Grammatik der engl. Sprache, 3. Aufl. (ausschließlich). 

X. Französische Sprache. 

Fetter- AI scher, Lehrgang der franz. Sprache, 1. u. 2. Teil nur 10. Aufl. 

XI. Stenographie. 

Scheller, Lehr- und Lesebuch der Gabelsb. Stenographie. 7., 8. u. 9. Aufl. 
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. M. Voranzeigre für das Schuljahr 1903/1904. 



Das Schuljähr 190314 wird am 18. September 1903 um 8 Uhr früh 
mit dem h, Geistamte eröffnet. 

Die Aufnähme der Schüler, sowohl der dem hiesigen Gymnasium be- 
reits angehörigen als der neu eintretenden, findet am 16, und 17. September 
von 8 — 10 Lhr vormittags in der Direktionskanzlei statt. 

Die neu eintretenden Schüler haben sich in Begleitung ihrer Eltern 
oder deren Stellvertreter zu melden, ihren Tauf- oder Geburtschein beizu- 
bringen und 4 K 20 h als Aufnahmstaxe, 2 K als Lehrmittelbeitrag zu 
erlegen, während die der Anstalt bereits angehörigen Schüler nur den Lehr- 
mittelbeitrag von 2 K zählen. 

Jene Schüler, welche von einer öffentlichen Volkschule in die L Klasse 
eintreten wollen und die Aufnahmsprüfung nicht schon im Julitermine 
abgelegt haben, haben ein Frequentatiortszeugnis mit den Noten aus Religions- 
lehre, deutscher Sprache und Rechnen oder die nach dem vorgeschriebenen 
Formulare ausgestellten Schulnachrichten mitzubringen und sich über das 
vollendete oder noch im Jahre 1903 zu vollendende 10. Lebensjahr auszu- 
weisen, Ihre Aufnahme ist von dem Ergebnisse einer Aufnahmsprüfung 
abhängig, die am 17, September, von 10 Uhr vormittags an schriftlich und von 
2^1^ Uhr nachmittags an mündlich, stattfindet. Gefordert wird hiebei: Jenes 
Maß von Wissen in der Religion, welches in den ersten vier Jahreskursen 
der Volkschule erworben werden kann; Fertigkeit im Lesen und Schreiben 
der deutschen Sprache und der lateinischen Schrift; Kenntnis der Elemente 
der Formenlehre der deutschen Sprache (Biegung von Haupt-, Eigenschafts-, 
Für- und Zeitwörtern, beim Zeitworte richtiges Erkennen und fertiges Bilden 
der Zeiten, Arten und Formen), Fertigkeit im Analysieren einfacher be- 
kleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie und richtige 
Anwendung derselben beim Diktandoschreiben; Übung in den vier Grund- 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen. 

Schüler, die von einem anderen Gymnasium an die Anstalt übertreten 
wollen, haben ihre sämtlichen Gymnasialzeugnisse, auf deren letztem die 
vorschriftsmässige Abmeldung von dem Direktor der früher besuchten An- 
stalt bestätigt ist, vorzulegen. Jene auswärtigen Schiller, welche sich nicht 
mit staatsgiltigen Zeugnissen über die zwei letztverflossenen Semester aus- 
weisen, haben sich einer Aufnahmsprüfung zu unterziehen, für welche 
eine Prüfungstaxe von 24 K zu entrichten ist. 

Die Aufnahmsprüfungen für die IL — VIIL Klasse und die Wieder- 
holungs- oder Nachtragsprüfungen finden am 17. September von 8 Uhr 
vormittags an statt. 

Schüler, welche wegen nicht genügender Vorkenntnisse bei der Auf- 
nahmsprüfung für die L Klasse zurückgewiesen werden, dürfen diese 
Prüfung im laufenden Jahre weder an dieser noch an einer anderen Mittel- 
schule wiederholen. 

SALZBURG, am L Juli 1903. 

Dr. L. Pröll, 

k, k. Direktor. 
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Verzeichnis 

der Schüler am Schlüsse des Schuljahres 1902/1903. 



I. Klasse. 



Baumann Julins 
Berghammer Josef 
Danner Karl 
Danter Franz 
Esser Julius 
Franz Karl 
Goebel Franz 
Gruber Josef 
Günther Karl 
Hermach Franz 
Hofbauer Leopold 
Hofer Karl 



Hofmann Friedrich 
Jud Guido 
Jungwirth Johann 
Karl Hermann 
Kerber Erwin 
Kirnbauer v. Fiiedr. 
Kofler Othmar 
Kreil Ludwig 
Lodron Graf v., Alois 
Mauracher Felix 
Mayrwieser Wilhelm 
Miuus Otto 



Noe Norbert 
OUacher Karl 
Pelikan Alfred 
Plattner Erich 
Pöschl Brunno 
Bager Franz 
Behrl Franz 
Beinwald Ludwig 
Besnh Leopold 
Bitzinger Franz 
Bussö Viktor 
Schäringer Heribert 



Scheibert Karl 
Schuh Franz 
Seywald Franz 
Sperr Friedrich 
Steidi Josef 
Steindler Franz 
Sternbauer Josef 
Wartburg v. Eud.- 
Weidlich Karl 
Winkler Josef 

46 



II. Klasse. 



Angermüller Ferd. 
Baudisch Norbert 
Benedikt Eugen 
Buschbeck Friedrich 
Cathrein Friedrich 
Czerny Julius 
Deutin ger Jakob 
Edtmayer Franz 
^rlach Franz 
Gelinek Otto 
Hagen von, Budolt 
Hattinger Franz 



Haustein Otto 
Klingenschmid Born. 
Leimin ger Karl 
Manner, Beichsritter 

V., Michael 
Matt Josef 
Niedermayer Karl 
ÖUacher Johann 
Pawlowski v., Wiad. 
Peter Karl 
Peter Maximilian 
Piger Franz 



Beischenbock Josef 
Scheirl Otto 
Schemel-Kühnritt, 

Edler v., Heinrich 
Schilling Alex. 
Schmid Friedrich 
Schmid Jose! 
Schonka Erich 
Schrey Erwin 
Sedlitzky Ludwig 
Trakl Friedrich 
Weiss Alois 



Welser Hermann 
Wiesbauer Alfred 
Windischbauer Josef 

37 



III. Klasse. 



Bertel Eduard 
Binder, Bitter von, 

Friedrich 
Brunner Heinrich 
DelNegro, von, 

Herbert 
Döttl Johann 
Födinger Franz 
Geigl August 
Glaser Hermann 
Gmachl Theodor 
Göttinger August 



Hinterstoisser Herm. 
Holzer Otto 
Hub er Alois 
Irlacher Peter 
Kabatnik Bichard 
Kasseroller Hermann 
Kirch'meir Friedr. 
Koschat Laurenz 
Leitner Leopold 
Leopoldsberger Gg. 
Lömer Johann 
Mayr nudolf 



M ei linder Josef 
Messerklinger Leo 
Mühlbacher Otto 
Oberhammer Frz. 
Pichler Franz 
Pichler Baimund 
Pitter Ambros 
Bosch Albert 
Bidler Franz 
SchnöU Johann 
Schönthan von Peru 
wald Johann 



Staininger Hubert 
Thalhammer Walther 
Walter Maximilian 
Zeller Friedrich 
Zeller Karl. 

38 
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IV. Klasseu 



AngermayerErw., 
Bitt. Y. Bebenberg 
Bergaaer Johann 
Bernhold Gottlieb 
Buschbeck Erhard 
D s ch'u 1 n i g gHubert 
Edelmayer Alfred 
Eder Albert 
Fellensteiner.E. 
Fucikovsky, Ritt, von 

Grünhol, Josef 
Grein Nikolaus 
G r i m u s Oskar, Ritt. 

von Grimburg 
Grünn Albert 



Auersperg Prinz von 

Albert 
ßarchetti, R. v., K. 
Bischetsrieder Martin 
Breitinger Friedrich 
C h a m a r 6, Graf von, 

Ludwig 
Oornides Josef 
Fischlhammer Karl 
Geldern Egmont,Grf. 

von, Karl 
Grimm Franz 



Herz Böla • 

Holzer August 
Kirchner Anton 
Krommer Ernst 
Kuhlmann Erich 
Lainer Alfred 
Mörk V. Mörken- 

stein Alexander 
Mühlmann Jos. 
Nowotny Eduard 
Piger Iranz 
Primmeyer Johann 
Radetzky Leonhard 
Ratzenböck Siegfried 
Riederer B. v., fieinr 



Schachtner Bich. 
Schachtner Boland 
Schmid Johann 
Schorn Georg 
SchüUer Richard 
Schweiz Budolf 
Seefeldner Gustav 
St. Julien- Wallsee 

Alb. Graf 
Tünkl Wilhelm 
Tracha Friedrich, 

(Privatist) 
Ullrich Wilhelm 
Weckert Alfred 
Wieser Karl 



V. Klasse. 



Guggenberg v., Karl 
Guggenberger Franz 
Hock Friedrich 
HoUitscher Walthev 
Jeschke, B. v., Friedr. 
Kelderer Sebastian 
Kollegger Kurt 
Krieger Leopold 
Kri^an Paul 
Laveran-Stiebar,Bitt. 

von, Budolf 
Lax Otto 



Mösenbacher Jakob 
Nicoladoni Otto 
Orczy, Freih. V., Nikol. 
Pitter Karl 
Prossinger Jose! 
Bameis Bobert 
Riegl Budolf 
Bossi Silvio 
Bottensteiner Friedr. 
Scheichl Anton 
S c h u r k Ludwig 
Schwab Franz 



Wimberger Johann 
Wimmer Viktor 
Zauner Karl 
Zauner Ludwig 



43 



Schweinitzhaupt 

Franz 
Sprengseis Gustav 
Tnalhammer Herm. . 
Trakl Georg 
Tünkl Josef 
Vonwiller Oskar 
Wartburg von, 

Budolf 
Wimmer Josef 
Zeisberger Oskar 

41 



Aschinger Eduard 
Binder Viktor, B. v. 

Degenschild 
Häusel Ludwig 
Härtnagl Ludwig 
Hausner Karl. 



VI. Klasse. 



Herget Hermann 
Jetzinger Franz 
Karger Arthur 
Lang Karl 
Meli Boman 
Minnich Karl 



Moritz Anton 
Oesterle Alexander 
Schachtner Otto 
Stampfl Georg 
Ullrich Maximilian 
Vi an Bobert 



Vogt Karl 
Weber Friedrich 
Wilfling Alois 
Zinke Gustav 
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Behacker Maximilian 
D anter Josef 
Defner Adalbert 
Degler Josef 
Frank Josef 
Franz Josef 



Bernhofer Johann 
Cibiö Karl 
Ecker Josef 
Frank Franz 
Geigl Thomas 
Geyer Ernst 
Gmachl Anton 



VII. Klasse. 



Grießmayr Peter 
Haidinger Hermann 
Harrer Anton 
Horejschi Johann 
Koch Alexander 
Lindner Josef 



Mayr Josef 
Peter] echn er Josef 
Pollak Otto 
Prohaska Anton 
Bidler Josef 
Scheirl Friedrich 



VIII. Klasse. 



Haid Moriz 
Hueber von, Brunno 
Hummel Walter 
Kphn Heinrich 
Langegger Johann 
Laschenzky Alois 
Leeb Matthias 



Meder Ottokar 
Pelzeder Johann 
Pramer Leopold 
Both Franz 
Botter Severin 
SchüUer Alexander 
Schwaighofer Karl 



^"^ 
•^i^ 



Schmidt Erich 
Stampfl Josef 
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Simmerle Budolf 
Straubinger Karl 
Zauner Franz 
Zoloznik Josef 



25 



XXXXIX. 



3abre$-Bericbt 

über das Slirheii des 

Studenten - Unterstülzungs - üei eines 



am 



k. k. Staats - Gymnasium 

zu Salzburg 



im $d)ul]ahre ipos* 




Salzburg, 1903. 

Verlag des Studetiteti-atiterstütjuriös-Vereines. 
Hht.-0efelUd). Zaunntb'TAe Bud)druAeret, Salzburg. 



pie ä^ereindDorftel^ung erftattet am ©d^luffe it& 49. SBerettiiS« 
jla^red beti ttad^folgettben Seri(i^t : Sld SOtitglieber tinb iBol^Itäter finb 
ücrjcid^nct 162; untcrftüftt tpurbcn 38 ©d^filcr unb jroar 19 aui8®alj* 
Burg, 8 an^ Dbcrbflcrrcid^, 4 öu« Xirol, je 2 ou8 ©tcicrntorf utib 
Ungarn, je 1 auS SWicbcröftcrrcid^, Kärnten nnb SSa^ern. An 64 ©d^ülcr 
routbcn Sfid^cr auögclic^cn. 2 ©d^üler crl^icltcn eine an^erorbentlid^e 
Unterftu^ung. 

L QEtnnal)men. 

1. 9(n a^etmögeni^ftanb vom SBorjial^re .... 41.288 K 83 h 

2. „ Sfnterejfen dou aftiüfapitalten 1.249 K 60 h 

3. „ orbentlid^cn (Sabcn bcr SBo^Itätcr . . . 1.083 K — h 

(^Darunter t)on ®r. fatf. ^ol^eit Stsl^etjog 
Snbmtg 9$iftor ber gnäbtgfte ^al^reiSbeittag 
von 60 K unb Don ®r. fatf. ^ol^eit 0rog<* 
^erjog gcrbinanb IV. ber gnäbtgfte Qfa^reÄ* 
beitrag üon 60 K.) 

4. „ anfeerorbentlid^en (Saben unb Segaten . . 1 131 K — h 

5. „ ftoftgelb bec ©tubenten 20 K 25 k 

6. „ ©efonberen Cmp fängen 10 K — h 

©umrne ber (Einnahmen . 44.782 K 68 h 

1. ?tuf Verpflegung ber ©tubenten bei ben barm*' 

l^erjtgen ©d^roeftem ju ©t. ©ebaftian . 406 K — h 

2. „ orbentlid^e SKonatgelber 1.220 K — h 

3. ^ au^erorbentlid^e Unterßü^ungen ... 29 K — h 

4. „ aßufifunterrt^t 400 K ~ h 

5. ^ «nfauf üon S8ü(%crn 500 K 06 h 

6. „ 35ru* unb JBud^btnberarbetten .... 102 K 36 h 

7. „ befonberen Slu^gaben unb SRemunerattonen 88 K 55 h 

8. „ Sartcn für bai^ Sottbab 100 K — h 

9. „ ©ebül^ren . 22 K 52 h 

©untme ber «ui^gabeu . 2.868 K 49 h 

in. ^mQlt^mQ. 

Sterben von ben (Sinnal^men per .... 44.782 E 68 h 
abgejogen bte «UiJgaben per . 2.868 K 49 h 

fo jetgt fid^ ein ScrmögenSftanb t)on 41.914 K 19 h 

toeld^er auiSgetoiefen toirb : 

a) burd^ bie Dorl^anbenen SBertpapiere im 

SRominalmerte dou 40.993 K 24 h 

b) burd^ bie Sarfd^aft per ... 920 K 95 h 

aufammen gleid^ obigem ^ermbgeni^ftanb von . . 41.914 K 19 h 

®0it etftalte ^uä^ Htnettiin ^m Lettin ! 



3Dic ft>cjicac Sted^nung liegt jur gcfäCiflcit einfid^tna^tiic bcr 
SScrcini^itgKcber beim Rafftet auf. 

S)ie gett)ö^nlic^ctt SSerfammlungcn ber Slugfc^u&mitglieber tpurben 
im Saufe beS ©c^uQal^reg fec^^mal abgel^alten. 

®ie ®rünbe, rodäjt ben SSereinSauäfd^ug in bcr ©i^ung t)om 
11. Sloüember 1883 Belogen ^aben, bie SRemuneration für ben feit 
1858 an ber Se^ranftalt erteilten Unterrid^t in ber Snftrumcntalmufil 
an^ aSereingmittetn becfen ju tt)olIen, bauerten aud^ im ©tubienjafire 
1902/1903 fort, inbcm an biefem Untcrrid^tgjnjeige jumeift nur bürftige 
©d^üler teilnel^men, unb jnjar l^euer 46. (©iel^e: äu^abe 4.) 

Pr 50 ©d^filer tuurben Äarfen gum ©ebraud^ be« ftobtifd&en 
SSoQbabei^ gelauft. 

Unfer SBerein etl^ieft aud^ in biefem ©d^uljal^re aud ben Über:« 
fd^üffen ber löblichen ©atäburgcr ©^wirfaffc bie gro|e @dbt Don 200 K. 
gür biefe ©penbe wirb ^temit öffcntltd^ ber gejiemenbe S)anf erftattet. 

3» biefem ©tubienial^re tourben bem SSereine folgenbe außer* 

otbentlid^e ®aben gen^ibntet: S)te . Sl^itunenten beiS ©ali&urger ®\)m^ 
nafiumd, Sal^rgang 1852, unter benen ©e. Smineng ber ^»firbigfte 
^err RarbinaI«§ürfter^tfd^of Sol^anneiS, ^ben anläßlich i^reS am 16. 
unb 17. Sluguft 1902 nad^ Ablauf üon 50 Sauren abgel^altcnen Äoöegen« 
tageS bem ä^ereine bie bebeutenbe ^be t^on 281 E jugetoenbet. 

2)eiSgIeic^en mibmeten bie Itbiturienten beiS ©taati^*®9mnafiumg, 
3al^tgang 1877, bei Gelegenheit beg Äottegentagei^ unfc^em Sercinebie 
große ®ait öon 150 K 

§err S)r. SRuboIf 2Wi^arfer, ©tabtarjt in Sregenj, ^at beim 
äbfeben feinet l^ier am 29. Sänner 1903 oerftorbenen SBtuber^, $errn 
S)r. Sol^ann SRid^aeler, ?lböo!at unb $auÄbeft^er, bie ©umme oon 
200 K gef^enbct. 

(Sin ungenannt fein tooütnbtx äßopoter loibmete 50 E. 

2)ie am 16. Dftober 1902 l^ier üerftorbrnc- ffrau Sulie ©rinseh^ 
berger, 3iegierung^ratgtt)xtn>e, eine öieljä^rige unb großmütige (Sönnerin 
bürftiger ©tubenten, l^at jufolge leltmiÜiger ^norbnung bem SSeteine 
abjuggfrei 100 K jugettjenbet. 

2)er am 29. Sänner 1903 in ipadein Derftorbene ^o^ä^mürbige 
$err granj äRa^r, freirefign. 5ßfarrei; öon gufd^,- l^ot „iut teitocifen 
©utmad^ung brffen, toaS er einft burd^ bie^n SSerein genoffen l|at", 
bem aSereine 2C0 K atg Segat teftamentarifc^ jugebad^t. 

21Q' biefen ebelmütigen (Sönnem beS Unterftfi^ungi^oereineg fei 
l^iemit öffentlich auf bag SSSärmfte gebanft. ®ott njotle e^ öergelten; 
bie lieben Sloten aber mögen rul^en im grieben beg §errn! 

@g muß aud) et)rcnt)ott ertpäl^ut n^erben, baß gar 2Wanc^e, tt)etd^e 
tt)ä^renb i^rer Ogmuafiatftubien öom SSereine unterflü^t tourben, fid^ 



bicfer SBol^Itaten banfbarft etittncrn unb bic Stttgetegenl^citen bcg Untere 
ftüfeungi^*'^crciiiei^ Iribl^aft förbcrn. 

S)er SSerdn be!(agt fetter baiS Slblebett be^ ^errn f. !. SanbeS^ 
regierung^ratc» i. 8*. granj Äittl, tüet^r bur^ fel^r üidc Saläre bcm 
äSereine atö äKUglitb atigel^^e unb afö ^u^fc^ugmitglieb ben SSereinS^ 
angetcgcnl^citcn immer baS tcgfte 3nereffc cntg^genbrad^c. E. I. P. 

S)cn SBol^ltätcrn, fotuie attcu aßitgticbcrn unb 
Oönncrn bcsaScrcinc« fei ^icmit öffenttid^ ber iitnigftc 
3)anl au8gefproc^en mit ber j^&fttd^en SBitte, ber bürf^ 
tigen ©tubenteti anä) ferner gnäbigft gebenfeu unb mm 
SKitgtieber gewinnen ju trotten. 

Siod^ teiß man fjolgeubes jur Äenntnig bringen: 1. 3)ie gü== 
tigen SSerein*beiträgc werben bei ben in ber ©tabt ©alj^ 
frurg tool^nenben SBo^ttätern üon einem burd^ bie SBereinS* 
lettung begtaubigten ©tubenten gefammett. ^(ui^tnörtige äBo^I^ 
t&ttt toerben ^öflid^ft gebeten, bie gütigen ®aben im 
Saufe be§ ©tubienjatjreiS an ben Staffier, nunmel^r §err 
?ßrofeffor Sol&ann (ärömer, gefäHigftju übermitteln. 2. 3ene, 
toetc^e für ©tubenten empfel^Ien^njerte [Quartiere njünfi^en, 
fönnen bei ber S)ireftion ber ßel^ranftalt unb bei ^rofeffor ®römer 
nähere SKitteilung erhalten. 3. ®er SSerein gibt jebem ©tubenten 
toöd^entUi^ fo öiete Äofttage, ate oft für il^n öon einem SBol^ttäter je 1 K 
monatlid^ jur SSerein^faffa gejal^tt toerben, fomit lommt ein toöi^entttd^er 
Äofttag im ^äf)n auf 10 K, unb bie tägtii^e 9Kittag§!oft burd^'g ganje gal^r 
auf 70 K. 4. Äuc^in ^wf^^f* werben, toie biSl^er Ui bm f)l SKeffen, 
ttjeld^c alle Quatember für bie SKitgtieber beg SSerein^ gelefen ttjerben, bie 
9iamen ber berftorbenen äRitglieber burci^ brei Sa^re öon il^rem 2;obe3* 
tage an jum banfbaren Slnbenlen üerlefen tt)erben. 5. 3eber ©tubent, 
njetd^er eine ungünftigc ©itten^ ober gteißnote ober bie n. ober HL 
gortgangSftaffe erptt, tt)irb öon ber Unterftü^ung be§ Sßereineg au^ge* 
fd^toffen, toenn ni(^t in lefeteren gätten naml^afle (Srünbe eine ai\^^ 
nal^mStoeife SerüdEfid^tigung geftatten.. 

gür eine ätoedEmä^ige SBetciligung ber ©tubirenben unb genaue 
SBeobai^tung ber ©tatuten beg SSereineg ju forgen, ift befonberS bie 
5ßf(id^t ber Stu^fd^ußmitgtieber. 

Sn ber »oHöerfammlung am 28. Sunt 1903 ^at ^err ©eintrat SBoIf 
bie ©teile aU Äaffier, bie er inxä) 25 Sa^rc iuncgel^abt, jurüdfgelegt. 
S)er SSorfi^enbc l^at bemfelbcn für biefe lange unb erfprie^tid^e 3;ätig^ 
feit njarme SBorte beS S)anfe§ unb ber Slnerfennung geioibmct. ?llg 
Slugfd^u^mitglieber ttjurben gett)ä]^It: 

1. JBa^er ®eorg, f. f. @t)mnafiQl»5ßrofeffor. 

2. ®römer Sol^ann, f. f. ®^mnafiat*$rofcffor. 

3. $uber Sol^ann, ^^rüfeft beS 9flupertinum. 
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4. Stttngcr P. Seanber, Äonöift8*S)ire!tor. 

5. Ätojc Dlidicr, f. f. ®^mnaftat*5ßrofcffor. 

6. ^röQ S)r. Saurctij/f. f. ®9mnafiatS)ireftor. 

7. m\)l gfticbric^, !. f. ©^mnapat^^rofcffor. 

8. ©imon Stiton, f. f. ®5mnafial»^rofc|[or. 

9. ©pöngtcr S)r. Dtto, f. f. SlcgieruiiflÄrat. 

10. ©teitt f5^an§, S)omjci^ota[ttfu8. 

11. ©tödl «nbrca«, Somfufto». 

12. SBoIf Staxl, l l ©c^utrat. 

afe 5ßräfci^ be8 SScreineä toixh im fontntcnbcn ©d^uljal^re ©crr 
S)onifc^otafti!ii8 g^anj ©tcin bcnfclftcn leiten; ate 5ßräfe8ftettt)ertreter 
lüurbc §err S)ireftor S)r. Saurcnj 5ßröll gettJä^It. §crr ^rof. ®römer, 
an tütlä)txt ®Itctn unb ©tubicrcnbe \xd) lüegen Untcrftü^ung and bem 
SBercine ju toenben §aben, wirb bie ©teile beS ftaffier« unb Sltmofenter«, 
?ßrofeffor atil^l bie ©teile bc2 ©döriftfü^rerS beforgen unb bie Ferren 
Dr. ©}}ängler unb ^rofeffor ©imon tt)erben als atec^nungSreötforen 
fungieren. 




Verieicbnis 

ber 

niitgliederdesStudenten-Unterstützungsvereines 

am k* k* SU^ts-QymttASwm In $al|bur9 

im $d)uljabre 1903. 



@ctnc ©minenj 
bcr ^oc^tpürbigftc $crr ßarbiual^tJö^PerjBifd^of 

Dr. :30]^ann^0 Ißaff^lHialcr, 

@r. laif. u. fdnigl apoftol. SO^aieftäl tpirlHci^er gel^etmer 9flat. 

©eincfoijcri. unblönigl. §o]^eit6r§]^crjiogt)ou 

Öftcrreid^ 

Cudwig Viktor. 

©eine fatferl. unb fön tgl. ^ol^cit ©rjl^crjog öon 

Öfterrcid^ 

f erdinand IV., 

©to^l^erjog t)on %oicam. 
@etnc ©Ejcticnj 

f. f. Sanbfgpräfibcnt in ©alj6nrg. 

©eine ©Ejellenj ber §od^tt)ürbigfte §err 
Dr. :3rratt| Blatla ^typptVbantv^ ©ifd^of öon ßtna. 

©eine ftifd^öftid^e ®naben ber l^od^tüärbigftc $err 
Dr. Baßlfearar HaKniev, SBeipifdjof üon ©oläbnrg. 

©eine ^od^toürben nnb ®naben 
B)iUibaItr ]|autl^aIi^V| mt au et. $eter. 

©eine ^od^toürbcn nnb ®nabcn 

Jtiieirtidl KÖnig^Öiefget, Slbt ^u SKi^aelbeucvn. 

©eine ^od^njürben nnb ®nabcn 
B^r&iert S^iadimgijv, sibt in ©«lößi. 

3^te ®naben fjtan 

HU. Anna J&lJJl^CTr, «btifpn ju S«onnberg. 

I^fe löWiifi« 3&patftaITa in J&alibutfl:* 
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itmt iit P. T. fmen, Irniira mi fitftt^^m: 



Slbfaltcr, Dr. aWcId^ior, f. f. 5ßrofcffor bcr X^cologic u. aWattfee'fcficr 

®tifttfa»)itular. 
Abiturienten beg ©aljburger ©^mnafiuw« don 1852. 
Abiturienten beg ©atgburger O^mnaftumg öon 1877. 
Aaer, P. SWartin, 5ßfarrer in ^erttMntg. 
Aigner, Dr. ©ottfrieb, ?ßriöot. 
aitfnttjeifel, Dr. Sofef, ©r. pöpftfic^en ^eitigleH ©außprölat, f. f. 5ßro^ 

feffor ber Il^eologic, f. f. 8iegierungi^rat. 
Alumnen, f. e. 

Angerma^er Sofcf, 5Ritter o., Apotl^efer. 
Ant^otter ^ronj, f. e. gciftt. SRat unb f. f. ^ofcffor i. 5ß. 
Af^l in aiicbenburg. 
Auer, Dr. Anton, f. e. geiftt. Stat unt f. l. $rofe[for ber Sil^eotogic. 

»albi aWarie, ?ßriöate. 

»ard&etti 5RuboIf »iitter t)., f. f. ginanjrat. 

Saumgartner P. 9loman, Dr. Theol , ^rior in SRic^oelbeuern. 

Sa^er @eorg, f. f. ©tjmnafiat'^rofeffor. 

Sernl^olb ©bttlieb, Apot^elcr. 

Sertei ®buarb, I. u. f. |)of}}l^otogra}3]^. 

»etilen ®raf @mil. 

SBrcitner Anton, ©d^rtftftcllcr in äBattfee. 

SSrobmann 6tife, ^ßriüate. 

S)anner ©ebaftian, ©r. pä})ftt. |)eiligfeit ^uSptfitöt, S)onifa}}itular 

unb Äonfiftoriallaujter. 
S)Qjberger D^toQtb, Dr. Theol., f. f. DberreatfdE)uI*$rofeffor. 
S)ajer 3ofef, ajJattfce'fAer ©tift§!a})itular unb Pfarrer in ©t. SBoIfgang. 
3)cifenbergcr A(oi8, Öoerme|ner ber ©tubiehfirc^c. 
S)um 3o|ef, @tift§pro»)ft in aRüttfce. 

Sl^rer 833it^etm, f. f. ©^mnofial^^ßrofeffor. 
©fterl^aj^, ®raf S)aniel. 
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gäulfiammcr Äbalbcrt, f. f. '©d^ulrat uiib ®^mnaftat*S>!reftor t. ^. 
^i[d^oac^er S(nton, Siegend in jhnl^ent^al. 

f rangisf ancr^Sonüent. 

^attcrbaucr graitj, 5ßfarrcr in Sllbcrnborf. 
(Selbem Sgmont, ®räfin äRarie. 
(Seffele ^ermann, ^^brlKbcfi^er. 
©raPergcr SWarie, S)oftor^tt)ittt)e. 
®rein ®rnft, ^ßriüat. 

®rimbnrg Äbolf SRtlter t)on ©rimug, Äpot^elet in ©aben. 
©römer Sol^ann, t. f. ®^mnafia(»5ßrofeffor. 
©rüner «nton, «rc^itelt. 

)aagn 3ulin«, faiferi. SRat, Kaufmann unb Sonbe2au8fc^u|mitglieb. 

lacCl, Dr. $einrid^, f. f. ©^mnofiot^ßrofeffor. 

laibacfier, Dr. ©ebaftian, f. f. 5(Jrofc[for ber I^ologie. 

>ain ÄqctQn, Slotariatöbeamter in ©cl^njanc:n[tabt. 
jammerte Slloü^ 3ofcf, emerit. f. f ©tubienbibliot^efar. 
$anifd^ mif)tim, l f. ^ofrot i. 91. in SBicn. 

larrer, Dr. 3gnaj, frcirefignicrfn I. f. Slotar. 
jartmann ^^orian, Pfarrer in 2topoiUlxmint>9i, 
|)aner Äarl, SSödtcr unb aWcl^l^änbler. 
$en^, ®eorg t)on, f. u. f. Dkrft i. 5ß. 
§emetöbcrger 3aIob, 5ßfarrcr in Seging. 
§itber Äuguftin, f. e. geiftt. SRat, Sonfi[toriai«©dretttr unb Sli'c^uar, 

loffmann SRarie, Äböofatenggottin. 
joIauS S3lQ[iud, 3)cmpropft unb ^onftftoria^^räfei^. 
^uber Äari, f. f. ©^mnafiat^ßrofeffor. 

^uber Solenn, ^räfeft im ®raf IBobron'fti^en JtoQegium 9iu^ertinnm. 
Rummel i|riebric|, 3)ireftor beS 9J2ojarteuntS. 
^ntter S3art^oIomäu8, f. {. Dberbergrat i. 9%. 

SfeKnger, P. Seanber, Sonüiltö^Sireftor n. \vipp\. ©^mnafialle^ter. 
3egtinger 5ßcter, ©lifötopitufar in ©ecfirdjen. 
Seiingcr 9Äatt^8ui5, ^arver in @t. aXarienlirc^en. 

ÄapUjincr'^Conöent. 

^ei( SCnton, 3)omfQ)}ituIar unb ©tabtbe^ant. 

Seit, Dr. granj. 

lieberer granj, S)ointa))ituIar. 

Älofe Dtoier, f. f. ®9mnafiQl-^rofeffor. 

Äol^let, P. %tl\i, Pfarrer in ©eeloald^. 

Äranabelter ®eorg, f. c. geiftl. SRat u. SnftitutSbircftox in @t. ©cboftian. 

ßroug STiid^aet, Pfarrer in ®ampern. 

Sroi3 3ofef, f. e. geiftl. SRat, S)e^ant unb $ßfarrcr in SSergl^eim. 

Äubießa ?luguft, npotffdtx in SÄaucrfirdöen. 

Sul^Imann ®eorg, ©utöbefifeer in Urftein. 

Äunj, Dr. ®buarb, f. f. ©eintrat unb 5Realfd^uJ*3)ireItor. 

Sang Sacab, Pfarrer in Ätrd^l^eim. 
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Sinbncr ®corg, ?ßfarrer in Slntl^erinfl. 

SinSma^cr ßubttJig, Dr. Med. in SBicn. 

SorcttoHoftcr. 

SWad^aucr ?ßQutine, JßriüQtc. 

a»attfcc, ba^ fioacgiatftift. 

SKQ^cr @corg, S)ombcc^ant. 

ma\)x 3ofef, f. f. »ejirfgric^ter i. SR. 

aWa^v, Dr. Sofcf, t. f. SlotQt in ?ßrägartcn. 

SReingaffcr ©cboftian, gciftl SRat, ©Ci^ant u. 5ßfarrer in ©aöpotW^ofcn.. 

äRid^actcr, Dr. SRnbolf, ©tabtarjt in Sregcnj. 

SKinnid^, Dr. granj, ^rimararjt i. SR. 

SRöfcnbac^cr, Dr. «bolf, Slbüofat in $aag. 

aWonnt^ 3o^ann, ?ßfarrer in ?l(}3bac§. 

äRofer 3o^cinn, Sl^rcnbom^err t)on @aljburg, ©ed^ant nnb ©tabt^ 

p^axxtx in ^allein, f 
SRü^trcitcr (gbuarb, ga^narjt. 
SWüUn, Sloftcrabminiftration. 
aJluffoni, Dr. ®corg, ftäbt. SRcc^tgrat. 

5Ricbcrma^r gcrbinanb, f. f. proüif. ©^mnafiatlel^rcr. 
9?oggIer, P. 3Ri(^aet, ?ßfarrcr in Dbcrfutj. 

Dbcr^anfcr ?lnton, @ttotxUaxit in IRcubcrg. 
Dbcrmüßcr Slnton, Pfarrer in getbfirc^cn. 
t)hpaä)tx 3ojcf, Äanfmann. 

^ablc Sari, bo^nifc^^l^crjegow. ffianj(ci*Dffijiot in Sitcf. 

?ßa(^ta Oräfin ©leonora. 

?ßfiftcrer Salt^afar, Sonblaggabgcorbuctcr, ^räfcft im 3)omfingfnabcn» 

inftitut n. ©omjcrcmoniär. 
?ßob[tQfef5'Sic^tcn[tcin, ®raf ©uftat), ejicllena. 
$ölt Sluguft, t. f. ®t|mnQpat*?ßrofcfior unb »cjirtefd^ulinfpcftor. 
?ßofc^ad^cr, Dr. 5ßctcr, f. f. 3loiax. 
^ßrämienfonb bcr, am I. f. ©taatög^mnafium in ©aljburg. 
$rc^, Dr. Sllfrcb, Siomfapitular nnb ^ßricftcrl^angbircftor. 
5ßrinjingcr, Dr. Slugnft, Sanbe§augf(j^uBmitgIicb. 
?ßrob[t Sguaj, @tabH}farrcr in ©raunau. 
5ßrött, Dr. Saurcnj, !. f. ®9mnafial*2)ircftor. 

5ßroöinj*3^^t^ö^Ööii^ ^^^ barml^cräigcn ©d^tucftcrn. 

^^u^ Wt\ä)at\, ^Pfarrer in Uttcnborf. 

SRiÄtcr, Dr. ©buarb, f. !. tlnit)crfitätg*=$rofeffor in @raj. 

3iicDcr, Dr. Sgnaj, S)efan bcr I. f. t^col. gafultät. 

3iil^l gricbri(^, f. f. ®^mnafia(»$rofcffor. 

SRicfcr Slnton, f. f. SReligiong-^rofcffor an ber Sef)rcrbilbungi8'Sfnftalt. 

3iobr Sgnojr 3nftitut§*S)ircItor. 

3fludbcfc^cl granj, Soopcrator in Sranjberg. 

©aufer Sofcf, f. f. S^mnafial^^rofcffor. 

©antcr ßubtt)ig, I. f. ^ofrat i. ^. 

©d^cß Sluguftc, ^rofcfforSmitmc. 

©d^erntl^anncr Slnton, f. f. Dbcrbcrgrat in Sttt«8(uffcc. 

©d^mibt Sofann, l f. ®t)mnafial»^rofcffor unb äScgirföfd^uünfpeftor. 
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^d^roü 3ofcf, ©omd^orregent urib Slmtäöorftel^cr ber f. e. ©iöjcfan*» 

©d^uetlcr, Dr. §einri^, f. f. ©crid^töfcfrctör in SBicn. 

@cbli|!5, Dr, ßubtoig, f. ü. f. ^ofapotl^clcr. 

©einer SWoj, greti^err ü., f. f. OBcr^^SanbeSgcrid^törat i. 91. 

©imon Änton, f. I. @9mnaftat*$ßrofeffor. 

©pängler, Dr. granj, f. I. Dberlanbeggerid^tSrat i. SR. 

©pängler, Dr. Dtto, I. f. ÜlegierungSrat. 

©teilt grangXaö., ©omfd^oIaftifuS. 

©teintoenber, Dr. ?ßaul ©rnil, f. f. Sßotar. 

©totf^ammer, P. SBoIfgang, 5ßrior unb ©tabtpfarrer in äßüttn. 

©tödEl SlnbreaS, S)omfuftoS. 

©töljel, Dr. Slrtl^ur, §o^ u, ©erid^töaböofat u. SanbtagSabgcorbneter. 

©traubinger Äarl, öürgermeifter unb Hotelier in S5abgaftein. 

2;^alma5er 3ol^ann, Pfarrer in 5ßiefenborf. 

2;^anner 3^^^^% ©tiftölapitular in äßattfee. 

XragfcH, Dr. grang, S)omfapitu(ar, unb 9legen§ beS ^oß.^SSorr. 

Sünfl gerbinanb, f. f. $ßrofeffor. 

Ungenannt (2). 

ißian, Dr. 3gnaj, praftifd^er 8lrjt. 

SaSaßpad^ Dtto ü., 3)omIapituIar. 

SBerfebe Wit), Saronin, ffiEjeHenj. 

aaSerfebe (Suftaö, öaron, ©Ejeaenj, f. u. f. ©enerat ber ^atJaHerie i. SR. 

aaSibauer, Dr. ©imon, f. I. ^rofeffor ber SC^eoIogie. 

SBibmann, Dr. Sol^ann, I. f. (S^mnafialprofeffor. 

SaSibmann 3Rarie, ÄböofatenStoitme. 

aaSibmann, Dr. Dtto, $o^ unb ©erid^täaböofat. 

aaSielfert^ 3oj^ann SB., $ßfarrer in (Soifern. 

aaSinfler SlloiS, 3)omfapituIar unb SanbegfiauötmannS «» ©tettüertretcr. 

aaSoIf Slbolf, I. I. gfinanjrat^ in SaSetö. 

aaSolf Sart, f. I. ©eintrat unb SlefigionS'^aJrofeffor i. 5B. 

^rcbe SRofa, gürftin, a)urc^Iauc§t. 

Siegler Slnton, ©tift^fapitular unb 5ßfarrer in äRattfee. 
©aläburg, am 28. guni 1903. 



Jftaitj $tein m. p. ^xuM^ "^i^t m. p. 

1Bcrein8-i)räfc8. Bereins-Sclreför. 
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